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Vorwort.
Der vorliegende 42. Jahrgang des Literatur-Kalenders, neben 

den gleichzeitig der zum ersten Male erscheinende Gelehrten-Kalen- 
der tritt, führt!die Reform, die seit zwei Jahren in Aussicht ge
nommen war, durch; mit ein paar kurzen Sätzen möchte ich diese 
noch einmal begründen.

Es erwies sich als unmöglich, dem Kürschner Abrundung und 
Vollständigkeit zu geben, wenn die Angaben über schöngeistige Schrift
steller und über Gelehrte in demselben Bande vereinigt blieben; 
jede der beiden Kategorien mutzte dabei zu kurz kommen, und es 
konnte nur eine mehr oder weniger willkürliche Auswahl getroffen 
werden. Dem Kürschner diesen Charakter der Lückenhaftigkeit und 
der Auswahl zu nehmen, war Zweck und Ziel der Trennung. 

Ich bin mir aber auch dessen bewutzt, datz diese Trennung 
mancherlei Kritik finden wird, und datz der eine oder andere der 
genannten Gelehrten oder Schriftsteller über die Aufnahme in das 
eine oder andere Jahrbuch mit der Redaktion nicht gleicher Mei
nung sein wird. Wünschen um Umstellung will ich in Zukunft nach 
Möglichkeit entgegenkommen, aber man möge sich bei diesem Bande 
zunächst einmal mit der Scheidung abfinden, die getroffen werden 
mutzte.

Nachdem für die Gelehrten ein besonderer Kalender geschaffen 
ist, kann der L'teratur-Kalender in Zukunft weiter ausgebaut 
werden. Er soll ja durchaus nicht nur der schöngeistigen Literatur 
gewidmet sein, sondern auch die Angaben über Redakteure, 
politische Schriftsteller, Kunstschriftsteller usw. enthalten, kurz, er 
soll allen den Personen offenstehen, die nicht als Fachgelehrte anzu
sprechen sind. Eine gewisse Verbindung zwischen Literatur-Kalender 
und Gelehrten-Kalender wird auch in Zukunft bleiben und dadurch 
ihren Ausdruck finden, datz in besonderen Fällen von dem einen 
Werk auf das andere verwiesen wird. Manchmal wird man einen 
auch außerhalb seiner Fachwissenschaft bekannten Gelehrten im 
Literatur-Kalender suchen, und zwar nur die Adresse; wer dann 
auch die fachwissenschaftlichen Werke kennenlernen will, mutz eben 
im Gelehrten-Kalender nachschlagen.

Die Beantwortung der Fragebogen ist in diesem Jahre eine 
wesentlich bessere gewesen als im vergangenen. Aber ich möchte 
mit dem herzlichen Dank für alle Einsender doch hier noch einmal 
stark betonen, daß ohne die reichhaltige Beantwortung der Frage- 
boaen die redaktionelle Arbeit nicht geleistet werden kann. Wenn 
im"vorliegenden Jahrgang Schriftsteller, die früher im Jahrbuch 
enthalten waren, fehlen, so ist das darauf zurückzuführen, datz sie 
die Fragebogen mehrfach nicht beantwortet haben. Im übrigen
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glaube ich jedoch sagen zu können, daß bekannte Namen kaum 
fehlen und daß auch die neueste Literatur berücksichtigt ist. 
Unser Augenmerk wird im nächsten Jahre besonders darauf gerichtet 
sein, die Angaben über die Schweiz und über andere deutsch 
sprechende Länder, die nicht zum Deutschen Reich gehören, systema
tisch zu ergänzen.

Während der redaktionellen Arbeit sind zwei Wünsche ge
äußert worden, die unsere besondere Beachtung fanden. Der eine 
ging dahin, doch bei den Werken der einzelnen Schriftsteller durch 
ein Zeichen kenntlich zu machen, ob das betreffende Werk vergriffen 
oder noch imBuchhandel ist. Wir werden bei der demnächstigen Ver
sendung der Fragebogen darauf Rücksicht nehmen und diesen 
Hinweis aufnehmen.

Der andere Vorschlag, den Herr Roda Roda uns nahebrachte, 
befürwortete, in einem Verzeichnis die Namen der Schriftsteller 
zusammenzufassen, die als Übersetzer tätig sind, und die Sprache 
anzugeben, die sie dabei besonders pflegen. Auch die dahin zielende 
Frage wird der nächste Fragebogen des Kürschner enthalten.

Die Nebenabteilungen: Verzeichnisse der Zeitschriften, der 
Verleger, der Vereine, Theater usw. haben in diesem Bande eine 
wesentliche Ergänzung erfahren, meistens auf Grund von Angaben, 
die der Redaktion direkt gemacht wurden. Nachdem die Trennung 
zwischen dem Gelehrten-Kalender und dem Literatur-Kalender voll
zogen ist, können auch im nächsten Jahrgange diese Rubriken 
systematisch ergänzt werden.

Die redaktionelle Leitung dieses Bandes lag in den Händen 
von Herrn Dr. Hans Strodel, der sich dieser Aufgabe mit großem 
Verständnis und mit Umsicht gewidmet hat.

Zu der früheren Übung, dem Literatur-Kalender Bildnisse 
von Schriftstellern beizugeben, konnte auch in diesem Jahre zurück
gekehrt werden. Der Band enthält die Bildnisse von Agnes Miegel, 
Josef Ponten, Albrecht Schaeffer und Ina Seidel.

Berlin, den 12. Januar 1925.

Dr. E. Lüdtke.
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Forstwesen, 
Geologie, . 
Geographie, 
Geschichte, 
Gewerbekunde, 
Heerwesen, 
Kunst,

✓
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Landwirtschaft, 
Malerei, 
Mathematik, 
Medizin, 
Philosophie, 
Physik, 
Rechtswissensch., 

F Sagenkunde, 
£ Seewesen,

's Sprachwissensch. 
H Stetnkunde, 
/ Sternkunde, 
f Theologie, 
V Tierkunde, 
Ei Volkswirtschaft.

I. Erklärung der Zeichen und Abkürzungen.
Das folgende Lexikon deutscher Schriftsteller und Schriftstellerinnen beruht fast 

ausschließlich auf Mitteilungen der Verzeichneten selbst. Wo diese fehlen, hat die 
Redaktion Ergänzungen nach Druckwerken oder aus eigenem Wissen vorgenommen. 
Die Autoren werden auch an dieser Stelle gebeten, jede Adressenänderung mitzuteilen.

Reihenfolge derAngaben: Familien-u. Vornamen, Schriftstellername, Vereins
angehörigkeit, Hauptgebiet der schriftstellerischen Tätigkeit, ev. Übersetzertätigkeit, Titel 
u. Stellung, Wohnung (gesperrt), Geburtsort u. -tag (in Klammern), Bibliographie. 

Abkürzungen und Zeichen:
Z'V Agrikulturchemie,
& Anatomie,
A Baukunst,
X Bergbau,
ft Botanik,
O Bühnendichtung,

Chemie,
U Dichtung (bes. Lyrik),
A Erziehungskunde,
— Ue: heißt Übersetzt, die dem Ue: angehängten lateinischen Buchstaben zeigen die 
Sprache an, aus welcher der Betreffende überseht, u. zwar t)d(inesisch), v(änisch), 
L(nglisch), französisch), (griechisch), R(olländisch), Hed(räisch), I(talienisch), Inä(isch), 
D(ateinisch), N(agyarisch), ^l(orwegisch), folnisch), ker(sisch), kort(ugiesisch), R(ussisch), 
R,um(änisch), 8(pamsch), Schw(ebtfd)), l(ürkisch), l'sefechisch). — AGR. (Amts
gerichtsrat), ao. außerordentlicher, ASV. (Allg. Schriftstellerverein), AB. (Augustinus- 
Verein), BI & SV. (Journalisten- u. Schristst.-Verein Urheberschutz), BP. (Verein 
Berliner Presse), BSK. (Berliner Schriftst.-Klub), EC. („Concordia", Wiener Journa
listen- u. Schriftst.-Verein), CP. (dasselbe, zugl. Mitglied des Pensionsfonds der „Con
cordia"), v. (Dr. theol.), DB. (Verband Deutscher Bühnenschrtftsteller), Dir. (Direk
tor), DOSchG. (Deutsch-österreichische Schriftsteller-Genossensch.), DSch. (Deutscher 
Schriftstellerinnenbund), ebda (ebenda), -g(asse), G(eheimer, z. T. auch Gymnasial), 
G.-K. (Gelehrten-Kalender), GP. (Gymnasial-Professor), GSanR. (Geheimer Sani- 
täts-Rat), HonP. (Honorar-Professor), Hrsg. (Herausgeber), Leg. (Legations-), LGR. 
(Landgerichtsrat), L.-K. (Literatur-Kalender), LL.D. (Legnm Doctor), o. ordentlicher, 
Ob(er)-, OCap. Mitgl. des Kapuzinerordens, OCist. Mitgl. des Cistercienserordens, 
0kN. Mitgl. des Franziskanerordens, O8L. Mitgl. des Benediktinerordens, PA.- 
(Pensionsanstalt deutscher Journalisten u. Schriftsteller), Pfr. (Pfarrer), Prof. (Pro
fessor), -R(at), R(eal), RA. (Rechtsanwalt), Red(akteur, bzw. Herausgeber), RP. 
(Reichsverband der deutschen Presse), s(iehe), SDS. (Schuhverband deutscher Schrift
steller), SES. (Schweizerischer Schriftstellerverein), SJ. Mitgl. der Gesellsch. 
Jesu, -str(aße), THSchP. (Professor der Technischen Hochschule), u. a. (und 
anderes), UDoz. (Privatdozent an einer Universität), UP. (Universitäts-Professor), 
UV. (Unterstützungsvereinigung der Arbeiterpresse), VA. (Verein Arbeiterpresse), 
BB. (Deutscher Schriftsteller-Verband), VBA. (Verband Bayrischer Autoren), VBJ. 
Verein Berliner Journalisten), BDE. (Verein Deutscher Erzähler), VTR. (Verein 
Deutscher Redakteure), VJ & S. (Verband Deutsch. Journalisten- u. Schriftst.-Ver- 
eine), -w. (Wissenschaft), WGR. (Wirklicher Geheimer Rat), WJSB. (Württbg. Jour
nal.- u. Schriftsteller-Verein) und ähnliches.

JmbibliographischenTeil: V(erfasservon)L(erausgebervon),Red(akteurvon), 
Ue(berseher von), Bearb(eiter von), Dchtg.: Dichtung, Dr(ama), E(pos), Erz(ählung), 
F(ilm), G(edichte), J(dylle), Lr. (Lieder), Lsp. (Lustspiel), M(ärchen), N(ovelle), O(per), 
Optte. (Operette), P(osse), Pl(auderei), R(oman), Sc(ene), Sch(auspiel), Schw(ank), 
Sgsp. (Singspiel), Sktizze), Sp(iel), Tr(auerspiel), Bst.(Bolksstück),Zbr.(Zauber-)usw. 
DierömischeZiffer hinter dem Erscheinungsjahr gibt die Zahl der Bände an, die das 
betr. Werk umfaßt.

Bei den Jahreszahlen ist 18.. bzw. für 1900 die 19.. stets weggelassen und es sind 
nur die letzten Ziffern ausgenommen worden. Bei den bibliograph. Angaben ist meist 
das Jahr des ersten Erscheinens angegeben, zugl. sind neue Aufl. möglichst berücksichtigt.

Es bedeutet ein ♦ am Schluß des Artikels: daß der Name neu ausgenommen 
wurde und die Angaben von dem Betreffenden selbst herrühren: ein (): daß wir den 
dem Betr. übersandten Ausschnitt aus dem vorigen Jahrgang von jenem nicht 
zurückerhalten haben. Artikel der letzteren Art sind auf Grund bibliographischer 
Hilfsmittel so weit wie möglich vervollständigt worden.

Anmerkung: Bei einigen Artikeln dieses Jahrgangs wurde der biblio
graphische Teil unter dem Hinweis „s. G.-K." dem gleichzeitig erscheinenden Ge
lehrten-Kalender zugeordnet.



II. Das deutsche Literaturrecht.
Das geistige Schaffen hat sein eigenes 

Recht. Das hat seinen Grund in dem 
Wert und in der Eigenart des geistigen 
Schaffens. Weil das geistige Schaffen 
wettbewerblichen Wert hat, wird es vom 
Recht wie anderes.Schaffen oder Eigen
tum geschützt, und weil es sich dabei um 
eigenartige Werte handelt, passen die 
gewöhnlichen Rechtsbegriffe über Eigen
tum u. dgl. nicht darauf, sondern es bedarf 
besonderer Regelung. Eine solche be
sondere Regelung gibt es in allen Kultur- 
staaten, und außerdem hat sich wegen des 
internationalen Interesses an geistigen 
Schöpfungen eine internationale Ber- 
stündigung durch Vertrüge und Kon
ventionen als nützlich und zweckmäßig 
erwiesen.

Das geistig-gewerbliche Schutzrecht hat 
sich geteilt in die mehr literarischen und 
künstlerischen, die mehr erfinderisch
technischen (Patent-und Musterschutz) und 
die mehr äußerlich-wettbewerblichen Ge
biete (Warenzeichen u. dgl.). Uns be- 
schäftigen hier nur die ersteren, also 
Schriftwerk-und Kunstwerkrecht (Ton und 
Bild), und vom Kunstwerkrecht auch nur 
derjenige Teil, der in greifbare Nähe zur 
Literatur kommt. Den so umgrenzten 
Rechtsstoff finden wir in folgenden Ge
setzen (und anderen Rechtsquellen) nieder
gelegt:

Das Gesetz betreffend das Ur- 
heberrecht an Werken der Literatur 
und der Tonkunst vom 19. Juni 1901, 
Fassung vom 22. Mai 1910 (RGBl. 1901' 

S. 227, und 1910, S. 793), legt die Rechte 
der Dichter, Schriftsteller, Gelehrten oder 
Komponisten an ihren Werken fest und 
die Beschränkungen der Allgemeinheit bet 
der Nutzung literarischer und musikalischer 
Werke (abgekürzt: UG.).

Das Gesetz über das Verlags- 
recht vom 19. Juni 1901, Fassung vom 
22. Mat 1910 (RGBl. 1901, S. 217 und 
1910, S. 793), regelt das Verhältnis 
zwischen dem Autor einerseits und dem 
Verleger andererseits, bzw. gegenüber 
denjenigen, welche die Rechte vom Autor 
erwerben, Urhebervertragsrecht (abge
kürzt: BG.).

Das Gesetz betreffend das Ur- 
heberrecht an Werken der bilden
den Künste und der Photographie 
(Kunstschutzgesetz) vom 9. Januar 1907 
(RGBl. S. 7) legt die Rechte des bilden- 
den Künstlers, Kunstgewerblers, Photo- 
graphen fest, hat aber auch für den 
Schriftsteller eine gewisse Bedeutung, da 
viele literarische Werke illustriert werden 
oder als Text zu Kunstwerken erscheinen, 
so daß das Kunstschutzgesetz berücksichtigt 
werden muß, und kommt auch bei der 
filmdramatischen Schöpfung in Betracht 
(abgekürzt: KG.).

Das Gesetz über die Presse vom 
7. Mai 1874 (RGBl. S. 65) stellt die Be
schränkungen fest, welchen die Freiheit 
der Presse unterliegt, ist also eine Art 
Polizeigesetz, das sich der Gewerbeord
nung nähert und ähnliche Aufgaben wie 
z. B. d. Lichtspielgesetz v. 12. Mai 192Ohat.

Gegenstand des Urheberschutzes.

Nicht das Außere, aber auch nicht 
die Idee, sondern eine in eine Form 
gebrachte Idee ist der Gegenstand des 
Urheberschutzes. Die in Worte gebrachte 
epische Idee, das in Handlungsform ver
faßte Drama, das in die Form der Dar
stellung gebrachte Lehrbuch, das in Musik 
ausgedrückte Kunstwerk, das in Stein 
geschlagene Bild, die mitgeteilte Er
findung werden geschützt, den Urheberschutz
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genietzt diese erste Form, in die die Idee 
gebracht ist. Gemeint ist damit, was für 
die Frage der abhängigen Bearbeitung 
wichtig ist, eine „innere Form", also 
der geistige Aufbau mit allem, was 
zu ihm gehört. Das ist kein geistiges 
Eigentum und kein Persönlichkeitsrecht, 
sondern ein aus einem immateriellen 
Gut bestehendes Formrecht. An dieser 
Form besteht das UR. Gedanken aber, 
und wären sie höchstpersönliche, genießen 
an sich keinen Urheberrechtsschutz; sie 
mögen Persönttchkeitsschutz genießen, aber 
dieser wäre von anderer Beschaffenheit, 
als sie das Autorrecht gibt.

Hieraus ergibt sich zugleich, daß die 
Bezeichnung eines geistigen „Eigentums" 
zwar nicht falsch, aber vielleicht nicht so 
schlagkräftig ist für die Deutlichmachung 
der wirklichen Verhältnisse. Man kann 
das Richtige darunter verstehen, wenn 
man das UR. eben faßt als das Recht 
an geformten geistigen Werten, 
die sich als Berkehrsgut eignen .Die 
Berkehrsguteigenschaft muß htnzukommen. 
In dieser Charakteristik als Berkehrsgut 
liegt — neben der Formgebung — ein 
wichtiges Moment; es ist damit nicht 
gesagt, daß der geistige Wert, der da 
geformt ist, schon Berkehrsgut geworden 
ist oder dazu bestimmt ist, nur eignen 
muß er sich dazu. Und so wird es deutlich, 
warum an dem Brief eines bedeutenden 
Mannes gerade so wie an einem künstle
rischen Erzeugnis irgendwelcher Art ein 
UR. entstehen kann, während an einem 
beliebigen Privatbrief zunächst nichts 
anderes als ein Persönlichkeitsrecht besteht.

So bestimmt sich der Rechtsbegriff des 
„Urhebers" als des Schöpfers im Sinne 
unserer Ges etze lediglich durchdasWerk. 
Nach dem Gesetz über das UR. an Werken 
der Literatur und der Tonkunst werden 
geschützt: Schriftwerke, Borträge, Reden, 
musikalische Kompositionen, Abbildungen 
wissenschaftlicher und technischer Art, 
welche nicht ihrem Hauptzwecke nach als 
Kunstwerke zu betrachten sind; choreo
graphische und pantomimische Werke,

auch wenn sie auf nicht schriftlichem Wege 
fixiert sind; also gehören auch Filmdra
men hierher. Nach dem Gesetz über das 
UR. an Werken der bildenden Künste und 
der Photographie: Bildwerke, die ihrem 
Hauptzweck nach als Kunstwerke zu be
trachten sind, Bauwerke, Erzeugnisse des 
Kunstgewerbes, Photographien und durch 
ähnliche Verfahren hergestellte Bilder, 
Entwürfe zu den hierhergehörigen Werken; 
Filmaufnahmen genießen neben dem 
Schutz als literarische Werke hinsichtlich 
des Bildnerischen auch den Kunstschutz, 
ähnlich wie dies bei Inszenierungen 
u. dergl. der Fall ist. Das Muster
schutzgesetz bleibt davon unberührt; er 
betrifft andere Arbeiten, die sich aber mü 
den hier genannten nahe berühren können.

Der Begriff des Schriftwerkes wie 
des künstlerischen Werkes ist in weitem 
Sinne zu fassen, sowohl hinsichtlich der 
Technik (Schrift als Gedankenausdruck, 
Blindenschrift, Gravur auf Platten wie 
beim Grammophon) wie hinsichtlich der 
Qualität. So werden ja auch Panto
mimen und Tanzpoeme und mithin 
auch Filmstücke urheberrechtlich wie 
Schriftwerke behandelt. Es handelt sich 
um die Bestimmung als Berkehrsgut, das 
aus einer individuellen geistigen Tätig
keit entsprungen ist. Auf den höheren 
oder geringeren Wert der Leistung kommt 
es nicht an; das Erfordernis der Neuhest 
gegenüber früher schon Vorhandenem 
(„eigentümliche Schöpfung") bezieht sich 
auf die ganze Anlage, auf den wesent
lichen Inhalt, nicht nur auf neue Text
zugaben in alte Arbeiten. Ein selb
ständiger neuer Gesichtspunkt, unter 
dem Vorhandenes gruppiert, ein neuer 
Zweck, zu dem es zusammengestellt wird, 
machen das Werk (z. B. Kursbuch, Antho- 
logten, Sammlung von Entscheidungen) 
ost zu einem schutzfähigen. Bei den musi
kalischen Kompositionen ist (man vgl. $ 13 
des Gesetzes) merkwürdigerweise nur die 
Melodie, nicht die Harmonie geschützt; 
Akkorde darf man also stehlen, Tonfolgen 
nicht; beim Schriftwerk hingegen darf
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man viel eher ungeformte Ideen stehlen 
als ideenarme Formen. Indessen ist eine 
gute Rechtsprechung und Rechtswissen
schaft dazu da, hier allmählich Fort
schritte zu schaffen.

Da- Wesen der „Abbildung" ist, Text
beigabe zu sein, zur Belehrung zu dienen; 
das scheidet sie von dem selbständigen 
Kunstwerk; dabei kann das Kunstwerk 
unkünstlerisch, die Abbildung künstlerisch 
fein. Auch für das künstlerische und kunst
gewerbliche Erzeugnis gilt, was für die 
Schriftwerke gesagt wurde; es mutz sich 
um eine originale künstterische Schöpfung 
handeln, wobei der Grad des künstle- 
rischen Wertes nebensächlich ist.

Kraft positiver Rechtsvorschrift sind vom 
Urheberrechtsschutz ausgenommen:
1. Gesetze, Erlasse, Entscheidungen, öffent
liche Aktenstücke. 2. Reden in öffentlicher 
Verhandlung, sowie stets in politischen, 
gerichtlichen, kirchlichen, kommunalen Der- 
sammlungen (also die Reden der Ab
geordneten, der Gerichtspersonen, der 
Beamten in ihren Amtssitzungen); hin
gegen werden Borträge und Reden zur 
Erbauung, Unterhaltung und Belehrung 
geschützt, so datz ihr Abdruck und ihre Ver
wendung ohne Genehmigung des Autors 
nicht gestattet sind. 3. Zeitungsartikel 
unterstehen einem besonderen Recht, 
worüber unten noch Näheres gesagt 
werden wich.

Träger des Urheberrechts. 
(Die Person des Berechtigten.)

Das UR. entsteht in der Person des 
Schöpfers mit dem Augenblick der 
Schöpfung des geschützten Werkes. Es 
bedarf dazu keines WMensaktes, keines 
Bewutztseins von diesem Recht und 
keiner Erfüllung einer formalen Vor
schrift. Form genug ist die Form des ge
formten Werkes (Niederschrift, plastische, 
malerische Darstellung, Konzept, Skizze). 
Die Eintragung in die „Eintragsrolle" 
bei anonymen und pseudonymen Ver
öffentlichungen hat nur Einfluß auf die 
Zeitdauer des UR. Einen breiten Raum

nehmen die Vermutungen ein: Der als 
Verfasser oder Künstler Genannte oder 
erkenntlich Gemachte gllt auch als 
Schöpfer, bei Übersetzungen gilt der 
Übersetzer, bei Bearbeitungen der Be. 
arbeiter, bei Sammelwerken der Heraus
geber oder, wenn ein solcher nicht ge
nannt ist, der Verleger als Urheber. Bei 
anonymen und pseudonymen Werken ist 
der Herausgeber oder der Verleger be
rechtigt, die Rechte des Urhebers wahr- 
zunehmen. Juristische Personen des 
öffentlichen Rechts, die ein Werk ohne 
Berfassernamen veröffentlichen,gelten als 
Urheber.

Bei Sammelwerken (Jahrbüchern, Ka
lendern, Enzyklopädien,Zeitschriften usw.) 
bleibt das UR. am einzelnen Teil dem 
Schöpfer des einzelnen Teiles, nur an 
dem Gesamtwerk als solchem erlangt der 
Herausgeber ein UR.; aber soweit der 
Einzelbeitrag Bestmdteil des Sammel
werks ist, ist das UR. an dem Einzel
beitrag beschränkt. Wird ein Tonwerk, 
ein Schriftwerk, ein Bildwerk, ein Werk 
der Photographie oder ein geschütztes 
Muster miteinander verbunden, so bleM 
das UR. an jedem Teil dem Schöpfer 
des Tells; aber im Rahmen des Ganzen 
liegen die Beschränkungen vor, die sich 
aus Vertrag oder aus Treu und Glauben 
ergeben.

Sind an einem und demselben Werke 
mehrere so beteiligt, daß sich ihre Anteile 
nicht voneinander trennen lassen, so ent
steht ein Mit-UR., dessen Normen sich 
nach den §§ 741—758 BGB. richten. Die 
Fälle, in denen ein solches Mit-UR. ent
stehen kann, sind mannigfaltiger Art und 
scheiden sich namentlich in gleichzeüige 
und nachzeitige Mitarbeit; zwei können 
zugleich an einem Werke arbeiten oder 
der eine kann daS Werk eines anderen 
umarbeiten, bearbeiten, in eine andere 
Kunstgattung überführen (einen Roman 
in ein Drama oder in einen Film, ein 
Gemälde plastisch nacharbeiten). Es 
kommt dabei zu schwierigen theoretischen 
und Tatfragen; denn es fragt sich, wie
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wett eine solche Umarbeitung überhaupt 
gestattet ist, weiter, ob aus ihr Mit-UR. 
oder eigenes UR. entsteht, — je nach
dem in welchem (dynamischen) Wert
verhältnis die zweite Formgebung zur 
ersten, die Anlehnung nur in der Idee 
oder auch in der Ausführung statthat, wie 
weit eS sich um Wiedergabe oder um eine 
Etgenschöpfung handelt. Weiter ist die 
Miturheberschaft von der bloßen Gehilfen
schaft zu trennen, bet welcher des Mit
arbeiters Tätigkeit unter der Schwelle 
dessen Bietet, was ein UR. begründet. 
Ein Mit-UR. kann auch entstehen durch 
Übertragung, insonderheit durch Erb
gang, wenn mehrere Erwerber auf solche 
Weise das Recht erhalten.

Das UR. ist ein vererbliches und ver- 
äußerliches Recht. Die Erben erhalten 
grundsätzlich das gleiche Recht, daS der 
Erblasser besaß. Nicht nur die materielle 
Ausübung des UR. wird vererbt, sondern 
ebenso das Immaterialgut, die Wahmng 
der literarischen und künstlerischen Ehre. 
Schwierigkeiten bereitet dafür nur der 
§ 10 UG., der im Falle der Zwangsvoll
streckung das originäre UR. anders be- 
handelt als das vererbte. Gläubiger
interessen galt es zu schützen, indem 
Zwangsvollstreckung in das erschienene 
Werk gegenüber dem Erben auch ohne 
dessen EinwMigung zugelassen wurde, 
persönliche Rücksichten galt es zu achten, 
indem (außerhalb vertraglicher An
sprüche aus dem Werk selbst, z. B. des 
Berlegers) die Zwangsvollstreckung auch 
tn das erschienene Werk ohne des Der- 
fasserS oder Künstlers Einwilligung als 
unzulässig bestimmt wurde.

Das UR. kann beschränkt oder unbe
schränkt unter Lebenden übertragen 
werden. Das Maß der übertragbaren 
Rechte richtet sich ganz nach dem Ver
trag; zum Überfluß ist im UG. das dis
positive Verbot der Änderungen, Zu
sätze, Kürzungen durch den Erwerber 
ausgesprochen, soweit nicht dessen Ein- 
willigung nach Treu und Glauben 
versagt werden kann. Das Verlagsrecht 

bildet den Hauptanwendungsfall der 
Übertragung des UR. Darüber unten in 
einem anderen Abschnitt.

Den Schutz des UR. genießen die 
Reichsangehörigen für erschienene und 
nichterschienene Werke, Ausländer für 
Werke und Übersetzungen, die im In
land erschienen und nicht vorher im Aus
land veröffentlicht sind, (über aus
ländisches und internationales Recht 
s. unten.)

Namenrechtttches.

Da der Schriftsteller sich und seinem 
Werk „einen Namen machen" will, so 
spielt begreiflicherweise das Namenrecht 
eine große Rolle, und zwar sowohl für 
den Verfasser wie für den Titel seiner 
Arbeit. Sehr wichtige wettbewerbliche 
Gesichtspunkte kommen dabei in Frage, 
namentlich der durch das Gesetz gegen 
den unlauteren Wettbewerb (v. 7. Juni 
1909) und das Warenzeichengesetz 
(v. 12. Mai 1894) festgelegte Schutz 
einer Bezeichnung, Benennung, Marke.

Der Titelschutz für das Werk fällt 
also unter diese rechtlichen Gesichtspunkte. 
Man hat da zu scheiden zwischen.dem 
Schutz des Verfassers für den Titel seiner 
Arbeit, der bet der Veröffentlichung 
dieser Arbeit durch Dritte nicht verändert 
werden darf, einerseits, und dem anders
gearteten Schutz des Titels gegen Nach
ahmung und Entlehnung für andere 
Werke andererseits. Das erste ist ein 
Recht, das fast alle Urhebergesetze sta- 
tuteten — ein Verfasserrecht, das sich 
auf die innere Integrität seiner Arbeit 
bezieht, im Gegensatz zu dem äußeren 
Titelschutz, dem Schutz gegen Nachbildung, 
der sowohl urheberrechtlichen wie spe
zifisch wettbewerbsrechtlichen Inhalts 
(Ges. gegen den uni. Wettbew. § 16) sein 
kann. Die urheberrechtliche Natur des 
Tttelschutzes wurde früher bestritten, ist 
aber jetzt im wesentlichen anerkannt. Es 
besteht aber ein Unterschied je nach dem 
Grad der Eigenart des Titels und dem 
Grade der Entlehnung. Der Titel als
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gewöhnliche, nicht eigenartige Bezeich
nung genießt keinen Urheberschutz; 
er ist dann Name und Nachricht, 
aber ganz anders liegt das bet eigen- 
artigen Titeln, die selber schon eine lite
rarische Schöpfung sind. Es muß also 
ein Urheberschutz für Bücher- und Zett- 
schriftentitel insoweit angenommen wer
den, als der Titel ein besonders ge
arteter, origineller, spezifischer, erkenn- 
barer ist, und namentlich wenn er in 
Verbindung mit anderen Entlehnungen 
für eine gleichartige Unternehmung ge
braucht wird. Ergänzend tritt der Schutz 
des Titels gegen unlauteren Wettbewerb 
hinzu, wenn der Tatbestand des schon er
wähnten $ 16 UWG. vorliegt, was schon 
wiederholt Gegenstand von Prozessen 
zwischen Zettungsunternehmungen (z. B. 
Modenwelt, Große Modenwelt usw.) ge
wesen ist. Jedenfalls bietet sich von hier 
auS eine Stütze für die urheberrechtlich
wettbewerblich gemeinsame Verwirk
lichung eines Schutzes für den Titel von 
Druckschriften.

Ebenso wichtig ist im literarischen Ber- 
kehr das persönliche Namenrecht, 
und auch hierfür gelten die Rechtssätze, 
die den Berechtigten vor unlauterer Ber- 
wechselungsabsicht schützen sollen; ftei- 
ttch hat das seine Grenzen dann, wenn 
etwa ein Herr Meyer mit einem anderen 
Herm Meyer in literarischen Wettbe
werb tritt; denn, wenn jemand berech. 
tigtermaßen den Namen Meyer führt, 
so kann ihm die Fühmng dieses Namens 
nicht verboten werden, wenn er etwa in 
wettbewerbliche Nähe zu einem anderen 
Schriftsteller Meyer kommt; gegen 
solche natürliche Berwechselungsgefahr 
muß eben die Aufmerksamkeit des Publi
kums selbst sich wenden, aber in un- 
lauterer Weise ausnutzen oder über
treiben darf der Betreffende die Namens
gleichheit nicht, vielmehr ist da die Gegen- 
Wirkung der Rechtsauffassung sehr emp- 
findlich, das heißt: sie legt trotz der Be- 
rechtigung der Namensführung einen 
scharfen Maßstab an, um festzustellen, ob

im einzelnen Fall mit der zufälligen 
Gleichnamigkett „krebsen gegangen" wird. 
Auch eine an sich berechtigte Benutzung 
kann wegen starker Berwechselungsgefahr 
im wettbewerblichen Verkehr angefochten 
werden.

Besonders interessante Fragen treten 
noch bei dem — ebenfalls juristtsch große 
Schwierigkeiten bietenden — Pseu
donym auf. Die Führung eines Deck
namens als nom de guerre muß als 
grundsätzlich erlaubt gelten, und das ist 
für literarische Decknamen auch nie ernst- 
lich bestritten worden, zumal ja Ein
tragung des wahren Namens in die 
Einttagsrolle vorgesehen ist, also Berechti
gung der Decknamenfühmng dadurch 
vorausgesetzt wird und ausdrücklich eine 
Schutzfrist für anonym und pseudonym 
erschienene Werke (auf 30 Jahre seit Er
scheinen) gesetzlich festgesetzt ist. Wieweit 
ein Recht des Decknamens für alle bürger- 
lich-rechtlichen Verhältnisse außerhalb des 
künstlerischen und ltterartschen Nutzungs
bereichs zutttfft, bietet natürlich mancher
lei juristische Schwierigkeiten. Wichtig 
ist da der $12 BGB.: „Wird das Recht 
zum Gebrauch eines Namens dem Be- 
rechtigten von einem andem Bestritten, 
oder wird das Interesse des Berechtigten 
dadurch verletzt, daß ein anderer unbefugt 
den gleichen Namen gebraucht, so kann 
der Berechtigte von dem andem Be- 
seitigung der Beeinträchtigung ver
langen. Sind weitere Beeinttächtigungen 
zu besorgen, so kann er auf Unterlassung 
klagen." Hier handelt es sich in erster 
Linie um den obrigkeitlich aner- 
kannten Namen, um den Namen, den 
jemand als Staatsbürger führt. Ob 
der Paragraph auch einen Schutz für den 
Künstlemamen, den Decknamen, enthalten 
soll, ist so bestritten, daß man mtt gleich 
guten Gründen sowohl das Ja tote das 
Nein verteidigen und rechtlich glaubhaft 
machen Jtann. Kaum ein Zweifel also 
kann darüber bestehen, daß der berechtigte 
bürgerliche Name auf Gmnd des $ 12 
BGB. gegen ein gleiches Pseudonym
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Schutz genießt. Aber auch ein bereits 
al- nom de gtierre bekannter Name 
muß gegen einen gleichen nom de guerre 
geschützt sein, selbst wenn die Gegen
ansicht sich darauf beruft, daß es sich nur 
um eine Art Kennmarke und nicht um 
einen „Namen" im gesetzlichen Sinne 
handelt. *

Aber selbst diejenigen, die aus theo
retischen juristischen Erwägungen in 
solchen Fällen einen analogen Schutz nach 
$12 BGB. versagen wollen, versagen 
trotzdem den Rechtsschutz noch nicht 
durchaus, sondern betrachten die be
sondere Lagerung eines Falles, der 
unter Umständen unter die Fittiche des 
Markenschutzes oder des Gesetzes gegen 
unlauteren Wettbewerb oder besonderer 
landesgesetzlicher Bestimmungen (z. B. 
bei adligen Namen) zu nehmen ist.

Besondere Schwierigkeiten knüpfen 
sich begreiflicherweise an den Gebrauch 
eines adligen Namens als Pseu
donym oder des Doktor- oder 
eines anderen Titels. Ohne Zweifel 
darf jemand, der zur Führung des Dok- 
tortitels berechtigt ist, oder einen anderen 
Titel hat, diesen Titel auch feinem Pseu
donym beifügen; ebenso wird ein Ad
liger auch bei seinem Pseudonym die 
gleiche oder eine mindere Standesbe
zeichnung wählen dürfens Das Umge- 
kehrte — sich selbst im Pseudonym zu 
adeln, zu promovieren, im Stand oder 
im Titel heraufzusetzen — kann jedoch 
nicht als erlaubt angesehen werden.

Inhalt des Urheberrechts.
MS der Tatsache der Urheberschaft, 

d.h. der rechtmäßigen Trägerschaft des 
Schöpfungsrechts an einem schutzfähigen 
Werk, fließt ein Berbietungs- und Aus
schließungsrecht gegen jedermann, so daß 
niemand in die vom Gesetz grundsätzlich 
gegebenen Schutzrechte störend eingretfen 
darf — sei eL durch Aneignung, sei es 
durch Beeinträchtigung der persönlichen 
oder der vermögensrechtlichen Vorteile, 
die sich auS dem geistigen Schöpfungs-

recht ergeben. Diese ausschlteßende Kraft 
bildet auch die Grundlage dafür, daß der 
Urheber ein Verlagsrecht einräumen, also 
einen anderen mit der ausschließlichen 
wirtschaftlichen Nutzung seines GeisteS- 
erzeugnisseS betrauen kann. Zugleich 
ergibt sich aus diesem Grundsatz der 
Ausschließlichkeit, daß — abgesehen von 
den oben erwähnten Fällen des Mit
urheberrechts oder der teilbaren Urheber
rechte — an ein und demselben Werk 
nur ein einziges Urheberrecht bestehen 
kann; auch bei den (anscheinend) geteilten 
Urheberrechten, z. B. an Originalwerk 
und Bearbeitung, besteht an den einzelnen 
erkennbaren und unterscheidbaren Testen 
auch nur je ein Urheberrecht, daS einem 
Einzelnen zusteht, der seinerseits darüber 
zu befinden hat, selbst wenn das Ganze 
auS mehreren Schöpfungen (und Schöp- 
fungsrechten) kombiniert ist; man vgl. 
z. B. Oper und Operette, Lied, Film 
u. dgl.

Der Träger des Urheberrechts kann 
jede Wiedergabe (die nicht freie 
Neuschöpfung ist und soweit sie dies 
nicht ist) verbieten, falls nicht die im 
Gesetze gezogenen Grenzen für erlaubte 
Zitierung und Entlehnung gewahrt sind 
(über diese s. weiter unten).

So also ist der gmndlegende §11 UG. 
zu verstehen, der in Abs. 1 bestimmt: 
„Der Urheber hat die ausschließliche Be
fugnis, das Werk zu 'vervielfältigen und 
gewerbsmäßig zu verbreiten; die aus
schließliche Befugnis erstreckt sich nicht auf 
das Verleihen. Der Urheber ist ferner, 
solange nicht der wesentliche Inhalt des 
Werkes öffentlich mstgeteilt ist, ausschließ, 
lich zu einer solchen Mitteilung befugt." 
Ws. 2 u. 3 erstrecken diese ausschließlichen 
Befugnisse auf Vortrag und Aufführung 
(s. unten).

Eingriffe In das ausschließliche Recht 
des Urhebers geschehen in den mannig
fachsten Formen und ihre verschiedenen 
Benennungen bezeichnen eigenartige Tat
bestände. Rechtlich betrachtet handelt es 
sich dabei um „Vervielfältigungen", die
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nach § 11 UG. dem Verfasser vorbehalten 
sind.

Plagiat nennt man ein Benutzen 
fremder Schöpfung, als sei es eigene, mit 
der beabsichtigten Wirkung, sie als eigene 
erscheinen zu lassen — also gehört hierzu 
der Vorsatz, während bei anderen Formen 
der Urheberrechtsverletzungen, also bei 
Nachdruck und Abdruck schlechthin, Fahr» 
lässigkeit den Tatbestand nicht ausschlteßt.

Nachdruck nennt man im allgemeinen 
den Abdruck von etwas schon Verviel
fältigtem, Abdruck (im engeren tech. 
nischen Sinne) den Druck von noch nicht 
Vervielfältigtem (also etwa eines in 
Verwahrsam gegebenen Manuskriptes, 
eines mündlich gehaltenen und mit
stenographierten DortragS). Dieser
letztere Eingriff trifft vielleicht noch mehr 
als jener erste die Persönlichkeitssphäre 
des Urheberrechts; denn wenn etwas schon 
vervielfältigt ist, so schädigt neuer Abdruck 
(meist!) nur daS Vermögensinteresse 
oder subtilere Unterscheidungswünsche des 
Berechtigten, während der unerlaubte 
Abdruck von noch Nichtveröffentlichtem 
in die Entschlüsse des Berechtigten, ob 
er überhaupt und wann er veröffent
lichen wolle, eingreift.

In welcher Weise der unberechtigte 
Nachdmck oder Abdruck veranstaltet wird, 
bleibt sich im allgemeinen gleich. Auch 
Wiedergabe eines gedruckten Werkes, 
etwa in Blindenschrift, eines Tonwerkes 
anfWalzen oder Phonographischen Platten, 
ist Nachdruck. Denn auf die praktische Wirk» 
samkett kommt eS an. Ebenso bleibt es sich 
gleich, welche Fassung des Werkes nachge- 
druckt wird. Die neue Auflage genietztschon 
deshalb neben der alten den Schutz, 
weil ja (nach $ 12 UG.) der Urheber ein 
ausschließliches Recht auch für die Be- 
arbeitungen hat neben der originalen 
Fassung. Aber wenn es sich um eine 
Bearbeitung handelt, die an Stelle einer 
anderen treten soll, dann sind es nicht 
zwei Werke, an deren jedem der Ur
heber ein gesondertes Urheberrecht hat, 
dann steckt vielmehr der Schutz an der

alten Fassung in dem Schutze der neuen; 
sie sind einander kongruent und über
einandergelegt. Das haben diejenigen 
Beurteiler übersehen, die die sogenannten 
„Nebenlustausgaben" mit vieler formal
juristischer oder gesetzestechnischer Spitz
findigkeit für erlaubt ansahen, weil sie 
die durch Ablauf der Schutzdauer frei- 
gewordene erste Fassung, die anonym 
erschienen war, für gemeinfrei erachteten.

Zum eignen Bedarf ist Vervielfälti
gung erlaubt, und Verleihen einer schon 
vorhandenen Vervielfältigung ist eben
falls erlaubt; nicht aber — was im Gesetz 
nicht ausdrücklich gesagt ist, aber aus dem 
Wettbewerbsschutzgedanken sich ergibt — 
ist eS erlaubt, sich eine Abschrift für 
persönlichen Gebrauch herzustellen und 
diese dann gewerbsmäßig zu verleihen; 
denn daS fiele bereits unter den Tat
bestand des Verbreitens.

Vollendet ist der Tatbestand des Ab
drucks oder Nachdrucks, sobald Teile 
von Exemplaren verkehrsfähig fertig
gestellt sind. Auch Herstellung eines 
einzigen Exemplars (mit der Absicht der 
Verbreitung) genügt, es kann mithin auch 
„Vervielfältigung" in einem Exemplar 
geben. Der Bervielfältigungsakt an dem 
Teile (§ 41 UG.) muß vollendet seht.

Nachdruck im weiteren Sinne ist auch 
der veränderte Nachdruck (Bearbei
tung u. dgl.). Der § 12 UG. zählt die Be- 
arbeitungen, die „insbesondere" dem Ur- 
Heber Vorbehalten sind, auf: Übersetzung, 
Rückübersetzung, Wiedergabe einer Er
zählung in dramatischer Form oder eines 
Bühnenwerkes in der Form einer Er
zählung, Herstellung von Auszügen (aus 
Werken der Tonkunst, was aber analog auch 
für Schriftwerke gilt!), Übertragung eines 
Werkes auf mechanische Wiedergabe- 
apparate und Instrumente, Wiedergabe 
durch Derfllmung. Damit sind nur Bei
spiele aufgezählt, aus denen sich der lei
tende Gedanke ergibt: Die übertragen
de Bearbeitung in eine andere 
Ausdrucksform ist an sich durchaus 
noch keine freie, eigentümliche
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Schöpfung, sondern bleibt „Wie
dergabe". Freilich kann die Grenze 
durch ein wirkliches eigne- Schaffen über
schritten werden, und soweit da- ge. 
schieht, soweit entsteht an dem Neu
geschaffenen ein eignes Urheberrecht, 
dessen Selbständigkeit dem Vorbild gegen
über natürlich jeweils im einzelnen Falle 
zu unterstteichen ist. Die Feststellung, 
wann eine eigne freie Schöpfung vor
liegt, ist nicht leicht.

„Da auch in diesen Fragen", sagte ich 
in meinem Buche Gewerblicher Rechts
schutz^.^), „der Wahrheitsgedanke 
der geistigen Eigenschüpfung von 
ausschlaggebender Bedeutung ist, so ist 
das Merkmal der »eigentümlichen' 
Schöpfung kein schematisches... Hat 
jemand ein frei geschaffenes eindrucksvoll 
neues Sujet behandelt, so ist es gegen 
Wiederholung in anderer Arbeit empfind
licher als etwa die Darstellung alter 
menschlicher Spruchweisheiten zur Be
lehrung oder religiöser Heilswahrheiten 
zur Erbauung, bei denen schon verhältnis
mäßig geringe neue Farbtöne das neue 
Werk zu einer eigenartigen Schöpfung 
machen. Dasselbe gilt von einfacheren 
Darstellungen von Tatsachen oder Vor
gängen, die man nur schwer oder gar 
nicht anders ausdrücken tarnt, als es schon 
einmal geschehen ist; denn ein Monopol 
auf Beschreibungen bestimmter Vorgänge 
und Verfahren oder auf den Gebrauch 
allgemeingültiger Worte gibt es natürlich 
nicht. Auch hier ist maßgebend, ob die 
Ähnlichkeit gesucht oder im Gegenteil 
unvermeidbar war (RGZ. 85,248)." In 
solchen Fällen verschiebt sich dann da- 
Unterscheidungsmoment mehr in das 
Ausdrucksmittel oder gar in die Aus
stattung, Anordnung, Gliederung heS 
Buches oder des Stoffes. Auch lassen sich 
hier Unterschiede zwischen Wissenschaft, 
licher und künstlerischer Literatur er
kennen.

Die ausschließlichen Rechte des Ur
hebers ersttecken sich grundsätzlich auch auf 
Vortrag, Aufführung, Vorstellung,

Schaustellung seines Werks (§ 11UG.), 
also auf alle Arten der Wiedergabe, nicht 
nur der drucktechnischen. Das Recht der 
Genehmigung und Untersagung dieser 
Veröffentlichungen des Werks steht neben 
dem der Genehmigung und Untersagung 
von Nachdruck und Abdruck. Denn Bor
trag, Aufführung, Schaustellung sind als 
eine Form der Wiedergabe anzusehen, 
wenn es auch — genau betrachtet — eine 
veränderte Form der Wiedergabe ist. 
„Zur Veranstaltung einer öffentlichen 
Auffühmng ist, wenn mehrere Berechtigte 
vorhanden sind, die Einwilligung eines 
jeden erforderlich. Bei einer Oper oder 
einem sonstigen Werke der Tonkunst, zu 
welchem ein Text gehört, bedarf der Ver
anstalter der Aufführung nur der Ein
willigung desjenigen, welchem das Ur
heberrecht an dem musikalischen Telle 
zusteht" <Z 28 UG.). „Bei Werken, die 
vor oder nach dem Erscheinen öffentlich 
aufgeführt oder vorgetragen sind, wird 
vermutet, daß derjenige der Urheber sei, 
welcher bei der Ankündigung der Auf
fühmng oder des Vortrages als Verfasser 
bezeichnet worden ist" (§ 7 UG.). Bor 
behalten sind also dem Urheber, d. h. von 
seiner besonderen Genehmigung abhängig 
alle Akte, die als neue Veröffent
lichung oder Verbreitung anzusehen sind 
also: bei nicht erschienenen Werken der 
Bortmg, auch w ernt sie schon einmal vor 
getragen worden sind; bei Musikstücken 
jeder Vortrag („Auffühmng"), weil die 
Dmcklegung hier den Tatbestand der Der. 
öffentlichung und Verbreitung nicht voll 
erfüllt; bei Bühnenwerken die Auffühmng 
— aus demselben Grunde, während ihre 
Vorlesung keine neue Art der Verbrei
tung gegenüber dem gedmckten Buch ist; 
bei Filmen oder anderen bildnerischen 
Kunstwerken die Borfühmng, die wieder 
erst neues charakteristisches Leben in das 
Werk gegenüber der Öffentlichkeit bringt.

Die positwe Vorschrift, daß der öffent
liche Vortrag eines erschienenen 
Schriftwerks erlaubt ist, ist eine Ano
malie; widerspricht dem Wesen der sonst
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geltenden Sätze des Urheberrechts; denn 
es ist nicht einzusehen, warum das gegen 
Nachdruck geschützte Werk öffentlich, also 
auch gegen Entgelt für den Bortragen, 
den, frei vörgetragen oder vorgelesen 
werden darf; daß es zur Werbung für den 
Borgelesenen diene, steht nicht im Wege, 
das gilt für Musikstücke auch, und die 
Forderung, daß die Erlaubnis erteilt 
werden müsse, wird dem Kulturleben 
kaum Schaden zufügen, denn bei unbe- 
kannten Werken wird die Erlaubnis gern 
erteilt werden, bei bekannten Zugstücken 
ist ein Honorar für den Berfasser ebenso 
am Platze wie bei Nachdruck oder wie bei 
dem Bortrag von Musikstücken. Geschieht 
das nicht öffentlich und nicht gegen 
Entgelt, so ist das ganz berechtigter, 
maßen anders; diese unterschiedliche Be. 
Handlung des BortragS von Schrift- 
werken gegenüber der Aufführung von 
Schriftwerken oder gegenüber dem Bor
trag von Musikstücken ist unberechtigt, 
aber das Gesetz bestimmt es so. Man 
kann sogar von einer gesteigerten Bor- 
tragsfreiheit sprechen insofern, als nach 
§ 26 UG. aus (erlaubten) Sammlungen 
zum Schulgebrauch auch geschützte Werke 
aufgeführt werden dürfen und der Dichter 
eines Liedes nicht die Einwilligung zum 
musikalischen Bortrag zu geben braucht, 
es sei denn, daß das Gedicht seiner 
Gattung nach zur Vertonung bestimmt 
ist (Chanson, Couplet — §20 UG.), und 
ein Vortragender, wenn er das will, auch 
die in einer öffentlichen Verhandlung ge- 
haltens Rede eines anderen anderwärts 
vortragen darf. Diese Folgen des §26 
UG. hat sich der Gesetzgeber kaum richtig 
überlegt.

Unter Aufführung wird bei Schrift
werken (und Pantomimen, choreogra
phischen Werken u. dgl.) die szenische Auf- 
führung mit verteilten Rollen verstanden; 
die öffentliche Aufführung, auch die un
entgeltliche, ist verboten. Es ist aus dem 
ausschließlichen Genehmigungs-und Ber- 
btetungsrecht des Schöpfers des Werkes 
hier, wie das Verlagsrecht aus dem Ur-

heberrecht, ein wohlgeordnetes Auf- 
führungs-Bertragsrecht entstanden. Ins
besondere sind durch die Novelle zum 
UG. vom 22. Mai 1910 die (schon oben 
kurz erwähnten) Rechtsverhältnisse der 
mechanischen Musikinstrumente und der 
Filmung geregelt worden, was uns zu 
dem neuen und interessanten Rechts
begriff der Borführung gelangen läßt. 
Das Borfühmngsrecht ist ein Neben
gebiet des Aufführungsrechts. Vorfüh
rung ist etwas Mechanisches gegenüber der 
Aufführung, ist eine Veräußerlichung 
der Aufführung, läßt jede eigene geistige 
Leistung des Borführenden dabei ver. 
missen; ist nicht einmal Bortrag, sondern 
eine Art Verbreitung, wie sie etwa der 
Verkauf eines Buchs, das Schaustellen 
eines Bildes wäre. Auch das Spielen 
mit Phonola oder ähnlichen Kunstspiel
apparaten. gehört noch in diese Gattung 
— in das Gebiet also der „mechanisch
musikalischen Aufführungsrechte", für die 
die Ammre, die „Anstalt für mechanisch- 
musikalische Rechte" sich aufgetan hat, 
oder in das Gebiet des Filmverleihge
schäfts. Die hier einer neueren Technik 
folgende rechtliche Regelung entstammt 
z. T. erst den Novellen von 1910 und steht 
in den §§ 22—220 des UG. und §§16 
und 15a des KG. Dabei steht der neue 
§ 15 a, der den Film betrifft, methodisch 
betrachtet, tat falschen Gesetz, denn er ist 
keine Kunstschutz-, sondern eine Literatur- 
schutzbestimmung, soweit eben der Film 
eine Handlung und nicht lediglich ein 
Bildwerk darstellt. Ist ein Film als 
Literarwerk geschützt, so erstreckt sich der 
Schutz seines Urhebers auf die öffentliche 
Borfühmng seines Werkes sowohl in 
der ursprünglichen wie auch in ge
änderter Gestaltung (analog dem Recht 
der Bearbeitung). Der §15a KG. gibt 
als Literatur-und Kunstschutzbestimmung 
umfassenderes Recht als der §16 KG., 
der nur das btldkünstlerische Urheberrecht 
betrifft. Es wäre ein unmöglicher Schluß, 
aus dem § 15 KG., der ein Verleihen von 
Kunstwerken gestattet, während er Der-

II
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vielfälttgung, Verbreitung und gewerbs» 
mäßige mechanische Borfühmng ver
bietet, entnehmen zu wollen, daß er die 
Verleihung behufs mechanischer 
Vorführung erlaube.

Hier bei den musikalisch-mechani
schen Wtedergaberechten ist auch der 
Ort, von der in den §§ 22ff. UG. festge
legten Zwangslizenz zu sprechen. Ge
stattet der Urheber eines Werks der Ton
kunst jemandem, das Werk zum Zwecke der 
mechanischen Wiedergabe gewerbsmäßig 
zu vervielfältigen, so kann, nachdem das 
Werk erschienen ist, jeder Dritte, der im 
Inland eine gewerbliche Hauptnieder
lassung oder den Wohnsitz hat, verlangen, 
daß ihm der Urheber gegen eine ange
messene Vergütung gleichfalls eine solche 
Erlaubnis ettetie; für die Entstehung des 
Anspruchs macht eS keinen Unterschied, 
ob der Urheber dem anderen die Verviel
fältigung mit oder ohne Übertragung der 
ausschlteßllchen Befugnis gestattete. Dem 
Textverfasser gebühtt ein angemessener 
Teil der Vergütung. Die betreffenden 
mechanischen Borttchtungen dürfen dann 
zu öffentlichen Vorführungen (das Ge. 
setz sagt Aufführungen) benutzt werden. 
Auch der Verleger, der also einen Teil 
des ausschließlichen Rechts besitzt, hat 
Anspruch auf einen angemessenen Teil 
der für die Ltzenzetteilung erwirkten Der-, 
gütung. Der ganze schwierige Vorgang 
der Überwachung, Erlaubnisetteilung und 
Gebühreneinziehung ist durch die schon 
erwähnte, im Jahre 1909 gegründete 
„Anstalt für mechanisch-musikalische Rechte 
G. m. b. H. in Berlin" erleichtett worden.

Rechtsfragen besonderer Qlrt bietet die 
Inszenierung einer Aufführung. Das Auf
führungsrecht setzt sich dabei aus derbem 
Autor zugehörigen Verwirklichung seiner 
bühnenmäßigen Ideen und der bild
lichen Szenengestaltung nach Kunstwerk
recht u. a. Kombinattonsidee zusammen.

Erlaubte Entlehnungen.

Erlaubt werden Entlehnungen, wenn 
das Allgemeininteresse über das Einzel»

tnteresse des Schutzberechttgten geht — 
wie denn begreiflicherweise ein Monopol
recht wie das UR. nicht schrankenlos sein 
kann, wenn es nicht kulturhindernd werden 
soll. Die Erlaubnis von Entlehnungen 
stellt sich als Ausnahme von der Grund
regel des Rechtsschutzes dar. Schon die 
Begrenzung der Schutzdauer ist eine solche 
Ausnahme, ebenso sind es alle jene Er
laubnisse, die in den §§16ff. UG. die 
Grundregel der §§ 11 und 12 durchbrechen. 
Denn das Privatinteresse des Verfassers 
muß hinter dem Allgemeininteresse des 
Kulturlebens zurückstehen, wenn es sich 
um den „Verfasser" von Gesetzbüchern, 
amtlichen Erlassen und Schttften, von 
Reden in öffentlichen Verhandlungen, 
vor Gericht usw. handelt. Eine besonders 
wichtige Ausnahme, die mancherlei 
Schwierigkeiten mit sich bttngt, ist die 
Zitierfreiheit.

Man kann Text, Bilder und Musik 
zitieren und man kann das tun in der Art 
der „Anführung" oder des „Klein
zitats", d. h. des eigentlichen Zitierens, 
sowie in einzelnen vom Gesetz ausdrücklich 
genannten Fällen erlaubter Aufnahme, 
Entlehnung, Wiedergabe, des sog. „Groß- 
zttats".

Das Kleinzitat bedeutet, soweit es 
Text und Musik angeht, die Übernahme 
einzelner Stellen oder kleinerer Teile in 
eine selbständige literarische Arbeit (UR. 
8819,1 und 21,1), und soweit es Abbil
dungen betttfft, die Übernahme ein
zelner Abbildungen aus erschienenen 
Werken in ein neues Schttftwerk (UR. 
§23).

Das Großzitat betttfft, soweit es 
Text und Musik angeht,

a) die Aufnahme einzelner Aufsätze 
oder Gedichte von gettngerem Um
fange oder kleiner Kompositionen 
in eine sebständige wissenschaft
liche Arbeit (UG. 8§ 19,2 und 21,2);

b) die Aufnahme von Gedichten in 
Singbücher (UG. 819,3);

c) die Aufnahme von Aufsätzen, klei
neren Gedichten und Kompositionen
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und Teilen von Schriftwerken in 
Sammlungen zum Kirchen-, Schul- 
und Unterrichtsgebrauch und in 
Schriftwerke mit eigentümlichem 
literarischen Zweck (UG. 5 19,4); 
für Kompositionen (§21,3) nur 
außerhalb der Musikschulen und 
nicht zu eigentümlichem literarischen 
Zweck.

Soweit es Abbildungen anlangt, 
handelt es sich um die Aufnahme einzelner 
künstlerischer Werke a)tn eine selbständige 
wissenschaftliche Arbeit, b) in Schrift
werke für den Schul- und Unterrichts
gebrauch (KG. §19).

Diese Regelung, die an sich ziemlich 
einfach aussieht, birgt eine große Menge 
von Schwierigkeiten in sich, namentlich 
bezüglich der Abbildungen:

Abbildungen, die keine künstlerischen 
Werke sind und nicht bereits in einem 
Schriftwerk erschienen sind, fallen über
haupt nicht unter diese Bestimmungen, 
dürfen also gar nicht entlehnt werden.

Künstlerische Werke müssen erschienen 
oder bleibend öffentlich ausgestellt sein, 
um entlehnt werden zu können. Was 
dabei „erschienen" bedeutet und „blei
bend öffentlich ausgestellt", birgt auch 
wieder manche Zweifel in sich. Aus
genommen sind wieder öffentliche Bauten 
(nach KG. §29), während das Innere 
solcher Bauten nicht ftei reproduziert 
werden darf. Abbildungen dürfen weiter 
überhaupt nur dann entlehnt werden, 
wenn sie ausschließlich zur Erläuterung 
des Inhalts dienen. Was das besagt, ist 
durchaus nicht eindeutig. Sie dürfen 
nur Mittel zum Zweck sein und es kann 
sich jedenfalls niemand auf diese Ent
lehnungserlaubnis stützen, der eine Bilder- 
zusammenstellung mit verbindendem Text 
macht und durch diesen Text etwa den 
Hauptzweck der Bilderwiedergabe zu ver
schleiern sucht. Auch darf die Entlehnung, 
die immer den Charakter des Zitats wah
ren muß, nicht zur Plünderung des Ab- 
btldungsmaterials anderer Werke aus
arten, muß sich wirklich auf„etnz eine" Ab- 

btldungenbeschränken. Wieviel das im 
Verhältnis zu derGesamtzahl in dem frem
den und in dem eigenen Werke sein dürfen, 
läßt sich jedoch nicht zahlenmäßig oder 
prozentmäßtg angeben, hängt vielmehr 
von der Lagemng des betreffenden 
Falles ab.

Nicht so schwierig wie bei Abbildungen 
liegen die Rechtsverhältnisse bet der Über
nahme von Texten. Auch sind da die 
gesetzlichen Bestimmungen eingehender 
und geben die Fälle genau an (nach §§ 19, 
20, 21 UG. s. oben).

Einzelheiten und Besonderheiten.

Beiträge in Zeitungen unterstehen 
einem Sonderrecht. Leitartikel, Mei- 
nungsäußerungen dürfen in anderen 
Zeitungen unter Quellenangabe, Tat- 
sachenmitteilungen dürfen ohne Quellen
angabe nachgedruckt werden. Nur „Aus- 
arbeitungen wissenschaftlichen, technischen 
oder unterhaltenden Inhalts" genießen 
den Schutz gegen Nachdruck. Ob hier die 
Quelle angegeben wird, ist ganz gleich- 
gültig; ihr Nachdmck ist in jedem Falle 
verboten und strafbar. Diese Bestim
mung dient dem Schutze des Schrift
stellers, während durch jene erstgenann
ten Freiheiten dem öffentlichen Ver
kehr und der Kultur ein Dienst getan 
werden soll; frelltch wird immerhin da
durch der Winkelpresse ein billiges Vege
tieren ermöglicht, das außerdem oft durch 
skrupellose Plünderung auch der ge- 
schützten Getstese^eugntsse vervoll
ständigt wird. Man baut darauf — und 
zwar meist mit gutem Erfolg —, daß der 
Berechtigte keine Kenntnis von dem 
Nachdmck erhält. Gegen die wirtschaft
lichen Schäden durch die erlaubte AuS- 
plündemng der Neuigkeiten schützen sich 
die größeren Blätter durch Schnelligkeit 
der Berichterstattung. Die Vorschrift der 
Quellenangabe für die Entlehnung jedes 
größeren Artikels gibt ein gewisses Ent
gelt durch die Nennung des Namens der 
ZeiMng. Die Berichte der Gerichtsver
handlungen und Ähnliches werden von
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den Gerichten nach Vorgang der Stellung
nahme der literarischen Sachverständigen
kammern als geschützte Ausarbeitungen 
angesehen; auf den literarischen Wert 

oder die Neuheit dieser feuilletonistischen 
u. dgl. Artikel kommt es nicht an; hier ist 
ganz überwiegend die äußere Form
gebung geschützt; das ist kein Wider
spruch zu dem oben betonten Grundsatz 
des Schutzes der inneren Form, weil, 
se kleiner die literarische Münze ist, um 
so mehr die innere Form mit der äußeren 
zusammenfällt.— Schwierig ist die Rechts
lage der Artikel in Zeitungskorrespon
denzen; und zwar sowohl was das Ver
hältnis der abdruckenden Zeitung zu der 
Korrespondenz wie zu dem Verfasser 
des Korrespondenzartikels anlangt. Der 
Abdmck, der von der Korrespondenz gegen 
eine im voraus festgesetzte Gebühr ge
stattet wird, stellt sich als Annahme eines 
BertragSantrages dar, und die ab
druckende Zeitung kann sich nicht damit 
entschuldigen, daß sie den Artikel ander- 
wärts gesehen und von dort abgedruckt 
habe; der Verfasser aber hat seine Rechte 
an die Korrespondenz abgetreten zu deren 
Zweck, also zum Weiterverkauf für deren 
Rechnung; aber man wird sagen dürfen, 
daß die Zeitungskorrespondenz als Zei
tung zu gelten hat und daß der Ver
fasserseine Arbeitsogleich nach Erscheinen 
wieder verwenden darf (§ 42 VG.); nur 
daS „sogleich nach Erscheinen" ist hier 
wegen der Umstände des Falles so aus
zulegen, daß die Benutzung des Korre
spondenzartikels durch die Zeitungen, die 
einigen zeitlichen Spielraum haben müs
sen, abzuwarten ist.

Ein Mit-UR. liegt oft zwischen dem 
Herausgeber und dem Verleger bei 
Sammelwerken und Zeitschriften 
vor, so daß ihre verlagsrechtlichen Be- 
ziehungen auf dem Boden des Gesell- 
schaftsvertrags erwachsen. Es kommt hier 
(nach Analogie des § 47 des BG.) darauf 
an, wer den Plan gegeben, die Form
gebung bestimmt hat, und hierum so mehr, 
weil es sich nur um Erfüllung dieses
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Planes, nicht, wie bei der Abfassung von 
eigenen Arbeiten, um das Hinzutreten 
eigener, außerhalb des Planes liegender 
literarischer Ausführungstätigkeit handelt. 
Das Reichsgericht führt in der wichtigen 
Entscheidung vom 17. Januar 1908 
(RGZ. Bd. 68, S. 49) aus, die Rechts, 
stellung des Herausgebers einer Zeitschrift 
könne sehr verschieden sein; bei manchen 
Zeitschriften seider Verlegerderart „Herr 
des gesamten Unternehmens", daß 
es ihm freistehe, dem Herausgeber zu 
kündigen und einen anderen an seine 
Stelle zu setzen; bet anderen Zeitschriften 
sei es gerade umgekehrt, der Herausgeber 
seider eigentliche Herr des Unternehmens. 
Durch das zugrunde liegende Vertrags. 
Verhältnis kann also die Frage nach dem 
dinglichen UR. nachdrücklich beeinflußt 
werden; der Verleger kann das UR. 
haben, obwohl ein Herausgeber genannt 
ist, oder die Lebensäußerungen des UR. 
können durch die vertraglichen Verhält
nisse völlig überdeckt werden.

Daraus ergeben sich dann die Folgen: 
was beim Ausscheiden eines Herausgebers, 
Tod des Herausgebers, Auflösung der 
Firma des Verlegers ob. dgl. zu ge
schehen hat. Beim Borliegen eines 
Verlagsvertrages spricht die Vermutung 
dafür, daß der Herausgeber das UR. hat; 
es würden dann also die Erben auf die 
Fortführung des Unternehmens und 
Wahl eines neuen Herausgebers Einfluß 
haben, beim Werkvertrag und beim 
Gesellschastsvertrag würde daß Verhältnis, 
wenn im Vertrag nichts vorgesehen ist, 
beim Eintritt eines solchen Falles gelüst 
sein. Sind mehrere Herausgeber vor
handen, so dürfte im Zweifel das UR. 
beim Verleger liegen. Dabei ist auch ge- 
nau zwischen Herausgeber und Redakteur 
zu unterscheiden; letzterer hat zumeist 
kein UR. Ist z.B. eine Gesellschaft 
Herausgeber einer Zeitschrift oder eines 
Sammelwerkes, so steht das UR. bei ihr 
und nicht beim Redakteur, und das ist 
auch für die Frage der Schutzdauer von 
besonderer Bedeutung. Denn diese rich-

Das deutsche Literaturrecht.
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tet sich nach dem Herausgeber, erlischt 
u. U. also, wenn dieser eine juristische 
Person ist, schon 30 Jahre nach Er
scheinen des betreffenden Unternehmens 
oder des betreffenden Bandes. Der 
Verfasser der Einzelbeiträge behält sein 
UR. an dem Einzelbeitrag, das neben 
dem UR. des Herausgebers an dem Ge
samtunternehmen besteht; aber dies muß 
auf den Einzelbeitrag als solchen be
zogen bleiben und kann nicht das UR. 
des Herausgebers an dem Sammel
werke durchkreuzen.

Ähnlicher Wettstreit entsteht zwischen 
dem Filmunternehmer und dem 
Verfasser des Filmbuchs oder auch 
dem Regisseur. Hier sind ganz neue und 
schwierige Urheberrechtsfragen in das 
Blickfeld getreten. Während der Photo
graph, Filmoperateur für sich oder (auch 
originär) für den Unternehmer in ge
wissem Ausmaße ein künstlerisches UR. 
am Film erwirbt, erwirbt der Regisseur, 
der Leiter oder Unternehmer des Films 
für sich oder für den Verfasser ein lite
rarisches und u. U. auch ein künst
lerisches UR. Soweit ist man in der 
Wissenschaft einig; nicht jedoch in der 
Hinsicht, ob und wann der „Verfasser" 
des Films ein UR. erwirbt. Eine starke 
Strömung geht dahin, diesen Verfasser 
des FilmbuchS überhaupt auszuschalten, 
weil.er für den Film nur Vorarbeit 
liefere und die eigentliche Stellung und 
Gestaltung des Films eine besondere 
gejstig-künstlerische Leistung sei. Man will 
dem Filmbuch nur Schriftwerkschutz als 
einem Buche gegen Nachdruck geben, aber 
ein UR. am Film für den Verfasser des 
Filmbuchs Überhauptnichtentstehen lassen. 
Das mag oft richtig sein, immer aber 
ist es das nicht. Die Meinung, der Der- 
söffet des drehreifen Filmbuchs habe 
kein UR. am Film, geht viel zu weit; sie 
verkennt die grundlegenden Sätze des 
UR. über Bearbeitung und freie Schöp
fung. Gibt ein Filmautor nur die Fabel 
oder etwa auch noch einige Daten für die 
bildhafte Wirkung, so muß natürlich der

Filmunternehmer oder Filmregisseur erst 
einmal das Stück und Spiel selber geistig 
aufbauen, den Film regieführend dichten 
und „spielend" ihm seinen Vorgang klar
legen. Das aber trifft nicht zu bei dem 
wirklich drehreifen Buch. Hier hat der 
Filmautor, der dies niederschrieb, den 
ganzen Film im Kopfe durchgedacht, sieht 
ihn vor sich, wie ein Dramatiker da« 
Bühnenwerk vor sich sieht, und was dann 
gekurbelt wird, ist mehr oder weniger 
getreue Aufführung seines drama
tischen Werkes, mag der Regisseur immer- 
hin Änderungen oder Kürzungen im 
einzelnen daran noch vornehmen, wie dies 
ja bei der Aufführung von geschriebenen 
Bühnendramen ebenfalls geschieht. Der 
Filmautor, der ein drehreifes Buch liefert 
(als Eigenschöpfung), hat UR. an diesem 
Werk auch in der Verkörperung des Films, 
und zwar kraft seines eigenen geistes
schöpferischen Rechts, was durch die 
Betonung der kapitalistischen und richtung
gebenden Mitarbeit des Filmunter, 
nehmens, trotz entgegenstehender Ansicht 
mancher juristischen Beurteiler, nicht aus 
der Welt geschafft werden kann. Er hat 
ja auch das Filmbuch nicht für die Lektüre, 
sondern für die Filmung geschrieben 
und der Filmhersteller steht mithin ihm 
gegenüber in der rechtlichen Rolle eines 
Verlegers, Theaterdirektors, Orchester. 
leiterS oder dgl. Daß der Film neben 
dem geistigen Inhalt noch allerlei 
bildnerische, darstellerische und ähnliche 
Aufgaben stellt, kann hier ebensowenig 
wie bei der Inszenierung einer Oper 
etwas an den grundlegenden Rechts
tatsachen des geistigen Schöpferrechts 
ändern. Erst wenn der Ausführende 
— über den Charakter der Anwendung 
eines Ausdrucksmittels hinaus — starke 
Eigenleistungen als Bearbeiter des In
halts gibt, als stet und eigentümlich Ge
staltender das Werk über die Grundlage 
der Filmfabel sichtbar hinaushebt, tritt 
für ihn nach allgemeinen Urheberrechts
sätzen eigenes UR. zutage (vgl. jedoch 
die RG.-Entsch. zur Frage des Bei-
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filmungszwanges v. 16.6.23, Gew. Rsch. 
u. UR. 1923 S. 197).

Dauer des Urheberrechtsschutzes.

In der Begrenzung des Urheberrechts
schutzes, namentlich in seiner zeitlichen 
Begrenzung, liegt der Ausgleich für die 
Tatsache, daß jeder Schaffende inmitten 
der Umwelt und auf den Schultern der 
Vergangenheit steht und den Zeitgenossen 
wie den Borfahren ein gut Teil seines 
Könnens und Wirkens verdankt.

Für jedes veröffentlichte Werk der 
Literatur und der Kunst tritt ein Zeit
punkt ein, wo Nachdruck gestattet ist, 
„Nachdruck" als anfechtbaren Rechtstat
bestand es dann also nicht mehr gibt. 
Dieser Zeitpunkt tritt nach Ablauf von 
30 Jahren nach dem Tode des Urhebers 
ein, wenn außerdem 10 Jahre seit der 
Veröffentlichung des Werkes verstrichen 
sind. Ist der Verfasser nicht oder unter 
falschem Namen genannt oder ist der 
Schutzberechtigte eine unpersönliche Ge
samtheit, „juristische Person" (Akademie, 
Gesellschaft), so läuft der Schuh 30 Jahre 
nach dem Erscheinen des Werkes ab. 
Hierbei wird jedoch das Jahr des Er
scheinens wie auch im ersten Falle das 
Todesjahr des Verfassers nicht mit
gerechnet. Die Schutzdauer für anonyme 
und pseudonyme Werke kann dadurch 
verlängert werden, daß der Autor seinen 
wahren Namen zur Etntragsrolle angibt; 
in diesem Falle läuft auch bei ihm der 
Rechtsschutz erst 30 Jahre nach seinem 
Tode ab. Bestand an dem Werke ein 
Mit-UR. mehrerer, so erlischt es erst 
80 Jahre nach dem Tode des Letzt
lebenden. Bei Sammelwerken geht das 
UR. am Sammelwerk als Ganzem erst 
30 Jahre nach dem Tode des Herausgebers 
unter, während dasjenige an den einzelnen 
Beiträgen selbständig läuft, sofern sie 
nicht als Teile des Ganzen, sondern selb
ständig in Frage kommen (s. auch vorige 
Seite). Bet einem mehrbändigen Werk, 
dessen Bände zu verschiedenen Zeiten 
erschienen sind, berechnet sich die Dauer

für jeden Band besonders, ebenso bei 
Heften von Zeitschriften u. dgl., bei Lie
ferungswerken nach der letzten Lieferung.

Schwieriger liegen die Dinge bet un- 
veröffentlichten Werken oder bei 
Werken, die nach dem Tode des Der- 
fassers aufgefunden werden und bei denen 
es sich um die von einem anderen be- 
sorgte editio princeps handelt. Daß 
unveröffentlichte Werke einen „ewigen" 
Urheberrechtsschutz genießen, ist eine der 
Allgemeinheit gegenüber unberechtigte 
Bestimmung, und daß für post mortem 
auctoris aufgefundene Werke, die noch 
nicht veröffentlicht waren, dieser Schutz 
„etotß" den Erben des Urhebers verbleibt, 
so lange noch Erben sich legitimieren 
können, und diesen 10 Jahre lang nach 
der Auffindung des Manuskriptes zu- 
kommt, ist eine Ungeheuerlichkeit des 
UR. wie des Erbrechts. Aber das Gesetz 
hat es so bestimmt, und die Vermutung 
des § 29 UG., daß das UR. dem Eigen- 
tümer des Werkes (der Handschrift?) 
zustehe, ist eben nut eine Vermutung, 
die jeden Augenblick durch die Legiti- 
miemng auch ganz entfernter Erben zu
nichte gemacht werden kann. Es hat dar
über schon recht interessante Auseinander
setzungen gegeben, obschon die Fälle, in 
denen dergleichen praktisch wird, ja selten 
sind. In Betracht kommt dabei aber auch, 
ob der Entdecker der Handschrift nicht schon 
durch eben diese Entdeckung eine urheber
rechtlich wesentliche Tat getan, auf klar 
erkanntem Wege eine Entdeckung als lite
rarische Leistung machte. Dazu kommt, 
daß Entzifferung und Textfeststellung ihn 
wett über einen bloßen Finder heben, also 
zum Urheber als Bearbeiter machen kann. 

DieSchutzmittel gegen Rechtsverletzungen 

sind zivllrechtlicher und strastechtlicher 
Natur: Schadenersatzpflicht, Enteignung, 
Beschlagnahme, Bestrafung, Buße. Bor- 
sätzliche oder fahrlässige Verletzung der 
Urheberrechte (unberechtigte Vervielfäl
tigung, Verbreitung, öffentliche Mittei
lung des wesentlichen Inhalts des Werks,
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öffentliche Aufführung oder Vortrag, Dra
matisierung, Vorführung) macht schadener
satzpflichtig (88 36,37 UG.) und ist strafbar 
(88 38,39 UG.), auch wenn die Rechtsver
letzung nur einen Teil des Werkes betrifft 
(8 41110.). Daneben kann auf Buße. 
Zahlung an den Berechtigten erkannt 
werden, die dann die Geltendmachung 
eines weiteren Schadenersatzanspruchs 
ausschließt (8 40 UG.). Auf Vernichtung 
der widerrechtlich hergestellten Nachdmcke 
kann immer, ja auch dann erkannt werden, 
wenn die Rechtsverletzung weder vor
sätzlich noch fahrlässig erfolgte und auch 
wenn die-Herstellung noch nicht vollendet 
ist (8 42 UG.), der Berechtigte kann aber 
auch Überlassung der Nachdruckstücke gegen 
eine gewisse Vergütung verlangen (8 43 
UG.). Die Strafverfolgung und die Ver
nichtung des Nachdrucks tritt nur auf 
Antrag des Verletzten ein (88 45,47 UG.). 
Der Anspruch auf Schadenersatz und die 
Verfolgung verjähren in drei Jahren 
(88 50,51 UG.). — Die verhältnismäßig 
einfache und aussichtsreiche, namentlich 
auch für die Verletzten billige Rechts- 
Verfolgung durch Anzeige des Nachdruck- 
falles bei der Staatsanwaltschaft, die 
lange in Übung war, ist seit dem Gesetz 
zur Entlastung der Gerichte vom 11. März 
1921 weggefallen, da seitdem der Weg 
der Privatklage gewiesen wird, die 
Staatsanwaltschaft sich des Falles also 
nur annimmt, wenn ein öffentliches 
Interesse gegeben ist, und das wird zu
meist nicht anerkannt werden. So ist 
praktisch die wirksame Verfolgung von 
Nachdruckvergehen auf solche Weise ziem
lich ausgeschlossen worden, denn die kost
spielige und langwierige Privatklage 
wird nur in seltenen Fällen angestrengt 
werden; also ist eine „Entlastung" der Ge
richte eingetreten, die hier einer Ent
rechtung, einer Entziehung des Rechts
schutzes der Staatsbürger gleichkommt.

Grundzüge des Verlagsrechts.
Der Berlagsvertrag ist nahe verwandt 

mit dem Kauf-, Met-, Pacht-, Werk-,

Gesellschaftsvertrag, und dinglich mit dem 
Meßbrauch u. dgl. Drei Hauptpunkte 
unterscheiden ihn von diesen Verträgen: 
1. die nur teilweise Hingabe des Werkes 
an den Verleger; 2. die geistige Natur 
dieses Werkes; 3. die Verpflichtung des 
Verlegers für das Werk.

Der Berlagsvertrag ist ein zweiseitiger 
Vertrag, durch welchen eine begrenzte 
kapitalistische Benutzung von Rechten an 
gesonnten geistigen Werten in bestimmter 
dinglicher Form einem anderen über
tragen wird, dieser aber sich zur Ver
öffentlichung und Verbreitung in be
stimmtem Milieu verpflichtet.

Verlagsrecht ist nicht „übertragenes 
Urheberrecht", sondern es ist ein das UR. 
einschränkendes und belastendes Recht.

Beim „Kommissionsverlag" ist der 
wirtschaftliche Zweck und Aufbau des 
Vertrages ein anders gearteter; die 
Übertragung von Urheberrechten, die 
dingliche Form sind andere, und nur 
das Moment der Veröffentlichung und 
Verbreitung eines Geisteserzeugnisses 
führt diese Geschäfte zur Berlagstätig- 
keit. Der Kommissionsverlag richtet 
sich nach den Vorschriften des HGB. 
88 383—406.

Der Verfasser hat dem Verleger im 
Zweifel das ausschließliche Recht zur 
Vervielfältigung und Verbreitung des 
Wexkes zu verschaffen (8 8 BG.), also sich 
während der Dauer des Bertragsverhält- 
nisses selbst jeder Vervielfältigung und 
Verbreitung, „die einem Dritten während 
der Dauer des Urheberrechts untersagt 
ist", zu enthalten (8 2 BG.), also auch 
keinem anderen das BR. gleichzeitig zu 
übertragen. Ausdrücklich abdr ist (auch 
bei Werken, nicht nur bet Aufsätzen) dem 
Verfasser während der Dauer des Ber- 
lagsverhältnisses Vorbehalten: die Be
fugnis zur Übersetzung, zur Wiedergabe 
einer Stählung in dramatischer Form 
oder eines Bühnenwerkes in Form einer 
Erzählung, zur Wiedergabe im Film, zur 
Benutzung für Grammophone usw., zur 
Bearbeitung eines Werkes der Tonkunst,
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soweit sie nicht bloß ein Auszug oder eine 
Übertragung in eine andere Tonart oder 
Stimmlage ist. Er darf ferner alles tun, 
was auch Dritte dürften, also nach 
8815—23 UG.: Vervielfältigung zu per
sönlichem Gebrauch ohne den Zweck 
pekuniärer Einnahme; das Zitat, wie es 
die §819, 21, 23 UG. umschreiben, und 
die Aufnahme einzelner Gedichte in eine 
Anthologie oder einzelner Stücke in Lese
bücher, Musikschulen u. dgl.; der Ab- 
druck als Ltedertext und als Textbuch 
für die Hörer (8 20 UG.). Im übrigen 
darf der Verfasser seine Arbeit nur zur 
Hervorbringung einer neuen „eigen
tümlichen Schöpfung" frei benutzen. 
Wie die entsprechenden Bestimmungen 
des UG. in 8812 und 13 dem Schutz des 
Verfassers dienen, so dienen sie hier dem 
Schutz des Verlegers gegenüber dem 
Verfasser wie jedem Dritten.

Zur Aufnahme seiner Arbeit in eine 
Gesamtausgabe ist der Verfasser trotz 
noch laufenden Verlagsvertrages be
rechtigt, wenn seit dem Ablaufe des 
Kalenderjahres, in welchem das Werk 
erschienen ist, zwanzig Jahre verstrichen 
ind. Strittig ist dabei, ob sich das „Er- 
scheinen" auf die erste oder die laufende 
Auflage bezieht. Das dürfte davon ab
hängig sein, ob das Werk wesentlich ver
ändert und mithin als dasselbe oder als 
ein neues anzusehen ist. Gewerbsmäßige 
Verbreitung ist dem Verfasser untersagt. 
Durch Vertrag können die Grundsätze 
über den Umfang des zu verschaffenden 
BR. zeitlich und örtlich (z. B. geteiltes 
BR. für bestimmte Gebiete oder Länder) 
beschränkt werden. Mit dem BR. erhält 
der Verleger die Befugnis (§ 9 Abs. 2), 
die zum Schutze des UR. gegebenen 
Rechtsmittel gegen den Verfasser wie 
gegen Dritte auszuüben.

Das Werk ist, falls es beim Abschluß 
des Vertrages bereits fertig ist, im Zweifel 
ofort (d. h. in angemessener kurzer 
Frist) abzuliefern (811BG.), und zwar 
(810 BG.) in einem für die Verviel
fältigung geeigneten Zustand, d. h. so.

daß (bei einem Druckmanuskript) ein 
Setzer von durchschnittlicher Tüchtigkeit 
es nach dem Manuskript ohne erhebliche 
Verlangsamung seiner durchschnittlichen 
Arbeitsleistung absetzen kann. Vorlagen, 
die diesem Erfordernis nicht entsprechen, 
sind keine vertragsmäßigen Leistungen 
des Verfassers; unvollendete Arbeiten 
ebenfalls nicht. Die Abbildungen, die 
den Text erläutern sollen, gehören dazu, 
es sei denn, daß der Verleger die Illu
strierung des Werkes zu besorgen über
nommen hat (z. B. bet Prachtausgaben, 
illustrierten Romanen).

Handelt es sich bei dem Berlagsver- 
trag um ein Werk, welches erst hergestellt 
werden soll (811 Abs. 2 BG.), so ist eS 
in einer der Arbeitsleistung des Ber- 
fassers entsprechenden Frist zu liefern. 
Hierbei sind unabwendbare Abhaltungen, 
wie Dtenstgeschäfte, Erkrankung, arbeit
hindernde Ereignisse mit in Rechnung 
zu setzen, und zwar so, daß die Beur
teilung in verständiger Würdigung (ob
jektives Moment) der besonderen Ber« 
hältnisse und Eigenschaften des Leistungs
verpflichteten (subjektives Moment) zu 
geschehen hat.

Ist der Ablieferungstermin vertrag, 
lich festgelegt, so kommt der Verfasser 
schon mit dem fruchtlosen Ablauf dieses 
Termins in Verzug. Ferner ist die Frist 
als bestimmt anzusehen, wenn es sich um 
eine für einen zeitlich bestimmten Zweck 
dienende Arbeit handelt — etwa eine 
Festschrift, eine Jubiläumsdenkschrift, 
einen Gedenkartikel u. dgl.

Wird das Werk ganz oder zum Teil 
nicht rechtzeitig abgeltefert (8 30), so kann 
der Verleger, statt den Anspmch auf Er
füllung geltend zu machen, dem Ver
fasser eine angemessene Frist zur Ab
lieferung mit der Erklärung bestimmen, 
daß er die Leistung nach dem Ablaufe 
der Frist ablehne. Nach dem fruchtlosen 
Ablaufe der Frist ist der Verleger be- 
rechtigt, von dem Vertrag zurüchutreten; 
der Anspruch auf Ablieferung des Werkes 
ist dann ausgeschlossen. Der Bestimmung
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der Frist bedarf es nicht, wenn die recht
zeitige Herstellung des Werkes unmöglich 
ist oder von dem Verfasser verweigert 
wird, oder wenn der sofortige Rücktritt 
von dem Vertrage durch ein besonderes 
Interesse des Verlegers gerechtfertigt 
wird. Der Rücktritt ist ausgeschlossen, 
wenn die nicht rechtzeitige Ablieferung 
des Werkes für den Verleger nur einen 
unerheblichen Nachteil mit sich bringt.

Entsprechende Anwendung finden 
diese Vorschriften auf den Fall nicht
vertragsmäßiger Beschaffenheit 
des Werkes (§ 31 BG.), wobei der Ver
leger auch statt des Rücktrittsrechts den 
Anspruch auf Schadenersatz wegen Nicht
erfüllung geltend machen kann, wenn der 
Mangel der Arbeit auf einem vom Ber- 
fasset zu vertretenden Umstande beruht. 
Er kann also auch hier nach Maßgabe der 
Bestimmungen des § 30 BG. eine Frist 
für die Anlieferung eines Vertrags- 
mäßigen Werkes setzen usw. Selbst 
den Mangel zu beseitigen, ist er nicht ohne 
weiteres berechtigt, da ihm hier die Be- 
stimmung des § 13 BG., das Verbot von 
Änderungen, entgegensteht; er darf nur 
solche Änderungen an dem Manuskript 
(auch ev. an dem Titel und an der Be
zeichnung des Urhebers) vornehmen, „für 
die der Verfasser seine Einwilligung nach 
Treu und Glauben nicht versagen kann". 
Hervo^uheben aber ist, daß der Verleger 
die „nichtvertragsmäßige.Beschaffenheit" 
nur auf mehr äußerliche oder halbäußer- 
liche Dinge, hingegen nicht auf eine 
kritische Stellungnahme zum Inhalt des 
Werkes beziehen darf. Das Werk muß 
nach Art und Inhalt eine Erfüllung der 
Aufgabe sein, ohne Rücksicht darauf, ob 
die Erfüllung besser oder weniger gut ist.

Die Verbreitung durch den Verleger 
muß (§ 14 BG.) in der für Fälle der be
treffenden Art zweckentsprechenden und 
üblichen Weise (hinsichtlich der Form, 
der Ausstattung, der Bezeichnung, bet 
Beiträgen hinsichtlich des in Aussicht ge
stellten Sammelwerkes oder Journals) 
geschehen. Mit der Vervielfältigung 

(§15 BG.) hat der Verleger sogleich nach 
der Ablieferung zu beginnen und die 
Drucklegung ist tunlichst rasch zu fördern. 
Im Zweifel gilt der Vertrag nur für 
eine Auflage, und diese für 1000 Ab
züge (§ 5 BG.). Ist dem Verleger das 
Recht zur Veranstaltung mehrerer Auf- 
lagen eingeräumt, so gelten im Zweifel 
für jede neue Auflage die gleichen Ab- 
reden wie für die vorhergehende. Das 
alles sind, wie fast durchweg im Verlags- 
gesetz,disposüive Vorschriften. Zwingen
den Rechtes aber ist die Vorschrift des 
816, nach welchem der Verleger ver- 
pflichtet ist, die vertragsmäßig oder ge- 
setzlich festgesetzte Zahl von Abzügen 
(aber auch nicht mehr!) herzustellen und 
dafür zu sorgen, daß der Bestand dieser 
Auflage nicht vergriffen wird (ist die ganze 
Auflage vergriffen, braucht er keine neue 
herzustellen, s. unten). Nicht eingerechnet 
werden in diese Zahl (8 6 BG.) die Zu
schuß« und die (beschränkt zugelassenen) 
Freiexemplare; der Verleger darf dem
gemäß über die limitierte Anzahl eine 
verkehrsüblich, je nach der Schwierigkeit 
der Druckleistung zu bemessende Zahl 
von Exemplaren für Fehldrucke, be- 
schädigte Exemplare u. dgl, zugeben und 
außerdem 6°/0 der Auflage, die für Frei- 
und Renzensionsexemplare zu verwenden 
sind.

Bis zur Beendigung der Verviel
fältigung darf der BerfasserAnd erung en 
an dem Werke vornehmen (812BG.), 
sowettnicht dadurch ein berechtigtes Inter
esse des Verlegers verletzt wird. Über, 
steigen dieAndemngen in der Korrektur das 
übliche Maß und sind diese nachträglichen 
Andemngen nicht durch besondere Um
stände gerechtfertigt, so hat der Ver
fasser die dadurch entstehenden Kosten 
zu ersetzen. Bei der Herstellung einer 
neuen Auflage hat er Anspruch darauf, 
daß ihm Gelegenheit gegeben werde, 
Andemngen vorzunehmen, die nicht be- 
rechtigte Interessen des Verlegers ver- 
letzen (geschäftlicheJnteressen,Renommee, 
Stellung und Aufgaben des Berlages).
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Der Verleger hat (nach § 20 BG.) für die 
Korrektur zu sorgen und (abgesehen von 
Beiträgen in periodischenSammelwerken) 
stets einen Abzug rechtzeitig dem Verfasser 
zur Durchsicht vorzulegen. Der Abzug 
gilt als genehmigt, wenn der Verfasser 
ihn nicht binnen einer angemessenen 
Frist dem Verleger gegenüber beanstandet.

Die Bestimmung des Laden. 
Preises steht dem Verleger zu. Er
mäßigungen sind ihm gestattet, Er
höhungen nur mit Zustimmung des Ver
fassers (8 21 BG.), wobei jedoch eine 
Anpassung an Wertwandlungen der 
Währung nicht als Preisänderung anzu
sehen ist. Beim Kommis swnsverlag steht 
dem Verfasser die Bestimmung über den 
Preis zu.

Die Zahlung einer Bergütung an den 
Verfasser gehört nicht zum Wesen des 
Berlagsvertrages und nimmt dennoch 
begreiflicherweise eine hervorragende 
Stellung in ihm ein. Es gibt Berlagsver- 
träge auch über Werke, deren Herstellung 
relativ teuer und deren Absatzgebiet klein 
ist und für die eine Vergütung nicht ge
zahlt werden kann. Das BG. (§ 22) be
stimmt daher, daß eine Vergütung nur zu 
-zahlen ist, wenn a) eine solche vereinbart 
ist, b) nach den Umständen der Vertrag 
dahin auszulegen ist, daß die Überlassung 
des Werkes nur gegen eine Vergütung zu 
erwarten ist. Diese Umstände ergeben sich 
unter anderem aus der Gattung des 
Werkes, Absatzfähigkeit, Präzedenzfällen, 
Gepflogenheiten des Verlags, Beruf des 
Verfassers, Form des Angebots. Es ist 
reine Auslegungsfrage. Ebenso ist die 
Höhe der Vergütung, wenn sie nicht be
stimmt ist, durch Auslegung nach der Ber- 
kehrssitte zu bestimmen, da sie nach dem 
Gesetz dann in angemessener Höhe in 
Geld zu zahlen ist.

Die Vergütung ist, wenn sie pauschal 
festgelegt ist, fällig (§ 23 BG.) bet der 
Ablieferung des Werkes und — wie das 
Gesetz nicht hinzufügt — der Annahme 
seitens des Verlegers als einer vertrags
mäßigen Leistung (Verzögerung der

Prüfung über einen angemessenen Zeit
raum hinaus berührt die Pflicht zur 
Honorarzahlung nicht). Ist die Höhe der 
Vergütung unbestimmt oder hängt sie 
von dem Umfang der Vervielfältigung, 
insbesondere von der Zahl der Dmckbogen 
ab, so wird die Vergütung fällig,sobald das 
Werk fertig vervielfältigt ist. Verkehrs- 
üblich wird Titel, Vorwort usw. mit 
honoriert, überschreitet das Werk den 
vereinbarten Umfang und hat der Ver
leger sich weder die Beschränkung auf 
ein Maximalhonorar gesichert noch das 
Werk wegen seiner Raum Überschreitung 
als nichtvertragsmäßig zurückgewiesen, so 
muß es als in dieser Gestalt angenommen 
gelten und das Honorar wird für die 
ganze Bogenzahl, die das Werk einntmmt, 
fällig. Bestimmt sich die Vergütung nach 
dem Absatz, so hat der Verleger jährlich 
dem Verfasser für das vorangegangene 
Geschäftsjahr Rechnung zu legen und 
ihm, soweit es für die Prüfung erforder
lich ist, die Einsicht seiner Geschäfts
bücher zu gestatten (§ 24 BG ). Zu der 
Honorierung kann man auch die Ge- 
währung von Freiexemplaren des Wer
kes rechnen, von denen gesetzlich l°|e 
der Auflage, aber nicht weniger als 5 
und nicht mehr als 15 Eexemplare ge
geben werden müssen. Diese gesetzliche 
Festsetzung der Zahl gilt nur für Lite- 
raturwerke; für Werke der Tonkunst ist 
der Geschäftsgebrauch maßgebend. Ferner 
hat der Verleger dem Verfasser auf Ver
langen Exemplare seines Buches „zu dem 
niedrigsten Preise, für welchen er das 
Werk im Betriebe seines Berlagsgeschäfts 
abgibt", zu überlassen (§ 26 VG.). Die 
Bestimmung hat zu Streitigkeiten zwi
schen Autoren und Verlegern geführt, da 
die Verleger, aus Rücksicht auf den Sor
timentsbuchhandel, den Verfassern die 
Bücher nicht zum Wiederverkauf (z. B. 
an Schüler) gemäß der buchhändlerischen 
Berkehrsordnung abgeben wollten. Das 
Reichsgericht hat die Frage zugunsten der 
Verfasser entschieden (RG. vom 14. Ok
tober 1905, Seuff. Arch. 61, 147 und
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DIZ. 11, 81); der Verfasser ist nicht ver
pflichtet, Rechenschaft darüber abzulegen, 
was er mit den so vom Berlage bezogenen 
Exemplaren seines Werkes macht.

Eine Reihe besonders verwickelter und 
klippenreicher Fragen knüpft sich an den 
zufälligen oder zu vertretenden Unter
gang des Werkes (Manuskriptes) beim 
Verfasser oder beim Verleger, verbunden 
mit der Frage der Unmöglichkeit der 
Erfüllung. Bei der Sorgfalt, mit der 
Manuskripte behandelt werden, kommen 
solche Fälle jedoch nicht häufig vor.

Das BerlagSverhältnis endigt nor
malerweise durch Erfüllung des Verlags
vertrags, d.h. durch völligen Absatz des 
Werkes, wenn nicht über weitere Auf
lagen von vornherein abgeschlossen worden 
ist. Ist dies geschehen, so endigt es nor
malerweise erst mit dem Ablauf der ur
heberrechtlichen Schutzfrist. Unnormaler- 
weise kann es durch Kündigung, Rücktritt 
oder Wegfall des Zwecks endigen. Die 
Weigerung des Verlegers, an die Her
stellung einer neuen Auflage heranzu
treten (§ 17 VG.), wird vom Gesetz als 
Entstehung eines Rücktrittsrechtes deS 
Verfassers konstruiert. Schweigt der 
Verleger nur und macht keine Miene, 
eine neue Auflage herzuftellen, so kann 
der Verfasser ihm zur Ausübung seines 
Rechtes zu einer neuen Auflage (Pflicht 
liegt ja nicht vor) eine angemessene Frist 
bestimmen und nach dem fruchtlosen 
Ablauf der Frist seinerseits vom Vertrage 
zurücktreten, was durch eine Erklämng 
dem Verleger gegenüber geschehen muß. 
Fällt der Zweck, welchem daS Werk 
dienen sollte, weg (bei Sammelwerken: 
unterbleibt die Herstellung des Sammel
werks), so kann der Verleger das Bertrags
verhältnis zwar kündigen, muß aber die 
vereinbarte Vergütung zahlen (§1S BG.). 
Auf die Vergütung muß sich aber (analog 
dem 8 649 BGB.) der Verfasser das an
rechnen lassen, waS er durch Wegfall der 
Arbeit erspart (Literaturanschaffung) oder 
durch anderweitige Verwendung seiner 
Arbeitskraft erworben oder zu erwerben 

böswillig unterlassen hat. über den 
Rücktritt des Verlegers bei nicht recht
zeitiger oder sonst nicht vertragsmäßiger 
Lieferung deS Werkes (§§ 30,31BG.) ist 
schon oben gesprochen worden. Das gleiche 
gilt (§ 32 BG.) natürlich für den Ver
fasser, wenn der Verleger seiner Pflicht 
zur Vervielfältigung und Verbreitung 
nicht in vertragsmäßiger Weise nach
kommt. Stirbt der Verfasser vor Voll
endung des Werkes oder wird die Voll
endung auS einem anderen nicht vom 
Verfasser zu vertretenden Umstand un
möglich, so endigt damit daS Verlags
verhältnis und löscht die beiderseitigen 
Verpflichtungen, da die Abfassung eines 
Werkes begreiflicherweise als eine höchst
persönliche Leistung bewertet werden muß.

Ein besonderes Rücktrittsrecht hat der 
Verfasser, wenn der Verleger vor Be
ginn der Vervielfältigung des Werkes in 
Konkurs gerät (8 36) und — was wichtiger 
ist — wenn sich vor dem Beginn der Ver
vielfältigung Umstände ergeben, die bei 
dem Abschluß des Vertrages nicht vor
herzusehen waren (objektives Moment!) 
und den Verfasser bei Kenntnis der Sach
lage (subjektives Moment!) und ver
ständiger Würdigung des Falles (objek
tives Moment!) von der Herausgabe des 
Werkes zurückgehalten haben würden. 
Ob das im einzelnen Falle vorltegt, wird 
freilich oftmals sehr schwierig nachzu- 
weisen sein. über die Schadenersatzpflicht 
und die daraus wie überhaupt beim Rück
tritt vom Berlagsvertrage entstehenden 
Ausgleichungsgmndsätze geben die 88 35, 
37, 38 des BG. in Verbindung mit den 
88 346—356 BGB. das Nähere.

Was die Übertragbarkeit deS BR. 
von dem vertragschließenden Verleger auf 
einen Dritten anlangt, so ist hier eine 
Kontroverse, die schon vor und bei Erlaß 
des Berlagsgesetzes mit besonderer Leb
haftigkeit sich geltend machte, auch heute 
noch nicht ganz erledigt. Mit 8 28 BG. 
stimmt am besten die MÜtelmeinung 
überein, nach welcher die Übertragung 
des ganzen Berlagögeschäftes oder ein-
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zelner Gruppen übertragbar ist ohne Zu
stimmung des Verfassers, während die 
Übertragung eines einzelnen Verlags
werkes nur mit Zustimmung deS Ver
fassers zulässig ist.

Der Rechtsschutz des Verfassers 
gegenüber dem Verleger entspringt ein
mal aus seinem Urheberrecht, und er hat 
daher alle Repressalien, die thmdiesesgibt 
(vgl. 88 36—40 UG., Schadenersatz, Ver
nichtung des Werkes, Geldsttafe bis 
30O0M., Buße bis 6000 9JI.); zweitens 
aus seinem Vertrag mit dem Verleger, so 
daß hieraus auch Schadenersatzansprüche 
usw. entstehen. Dem Verleger stehen kraft 
ausdrücklicher Vorschrift (8 9 Abs. 2 BG.) 
für den dinglichen Teil seines Rechts, wie 
schon oben erwähnt, die Rechtsschutz
mittel des Urheberrechts — und zwar 
gegen den Verfasser wie gegen Dritte 
— zu.

Für Beiträge zu Sammelwerken 
(periodische und unperiodische) gelten in 
der Regel die allgemeinen Bestimmungen, 
und die im Gesetz festgelegten Ausnahmen 
sind streng auszulegen. An solchen Aus
nahmen bestimmt 8 3, daß Beiträge zu 
Sammelwerken, wenn keine Vergütung 
für sie gezahlt wird, vom Verfasser 
anderweit verbreitet werden dürfen, 
wenn seit dem Ablauf des Kalenderjahres, 
in welchem sie erschienen sind, ein Jahr 
verstrichen ist. Das wird In erster Linie 
bei Veröffentlichungen wissenschaftlicher 
Gesellschaften, Sitzungsberichten u.dgl. 
praktisch; für periodische Sammelwerke 
(Zeitschriften und Zeitungen) ist dem Ver
fasser sofortige anderweitige Verfügung 
über feinen Beitrag gestattet, wenn 
„nicht aus den Umständen zu entnehmen 
ist, daß der Verleger das ausschließliche 
Recht zur Vervielfältigung und Ver
breitung erhalten soll" (842 VG., s. dar
über unten Näheres). Aus dem Gesichts
punkt der Berbreitungspflicht des Ver
legers für ein bestimmtes Milieu geht dann 
die Vorschrift des 818 und die des 8 4 her
vor, wonach die Beröffentlichungs- und 
Berbreitungspflicht wegfällt, wenn die

Herstellung des Sammelwerkes unter
bleibt, für welches der Beitrag bestellt war 
(gegen Mißbrauch schützen die Sätze von 
Treu und Glauben!), und daß der Ver
leger nicht berechtigt ist, ein Etnzelwerk 
in ein Sammelwerk aufzunehmen und 
einen Beitrag als Sonderausgabe zu 
verwerten. Spezialvorschriften geben 
ferner 8819 und 25 Abs. 3.

Zur Vornahme von Änderungen an 
dem Beitrag ist der Verleger auch hier 
nicht ohne weiteres berechtigt; nur für 
Periodica und hier nur für Veröffent
lichungen ohne Berfassernamen gilt nach 
8 44, daß die bei dem betreffenden 
Sammelwerke üblichen Änderungen dem 
Verleger erlaubt sind. Aber die Ände- 
rungen, zu denen der Verfasser nach 
Treu und Glauben seine Einwllligung 
nicht versagen kann, können hier mit 
Rücksicht auf die Interessen des Sammel- 
Werkes sehr viel weitergehen als bet 
Einzelwerken.

Artikel für Zeitungen können 
sofort nach ihrem Erscheinen anderweit 
verwertet werden; indessen ist es ver- 
kehrsüblich, daß die Wiederverwendung, 
sofern sie nicht durch Abänderungen zu 
einer neuen „eigentümlichen Schöpfung" 
gemacht ist, als „Zweitdruck", also als 
nicht originale Arbeit dem Abnehmer 
gegenüber bezeichnet wird. Freilich ist 
hier die Herstellung einer „eigentümlichen 
Schöpfung" oftmals nicht sehr streng aus
zulegen mit Rücksicht auf die wirtschaft
lichen Bedürfnisse des Verkehrs und den 
kurzfristigen wirtschaftlichen Zweck der 
Zeitungsartikel. Dies gibt auch den Weg
weiser für die Frage ab, ob derselbe 
Beitrag gleichzeitig mehreren Zeitungen 
angeboten werden kann. Bei tatsächlichen 
Nachrichten ist dies gesetzlich gerechtfertigt 
und auch Mich, sofern die von dem Bericht
erstatter bedienten Blätter getrennte 
räumliche Wirkungskreise haben. Bet 
größeren (sog. „Original"-)Artikeln wird 
man bei großen,Tageszeitungen (nach 
Analogie des 8 42 BG.) auf die verkehrs
übliche Übertragung eines ausschlteß.
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lief)en Verlagsrechts wenigstens für 
einige Zeit schließen müssen.

Wird der Beitrag innerhalb eines 
Jahres nach der Annahme (zu ausschließ
lichem Abdruck) nicht veröffentlicht, so 
kann er zurückgezogen und trotzdem daS 
Honorar verlangt werden (§ 45 BG.).

Für Beiträge in Zeitschriften, 
Kalendern, Jahrbüchern und an- 
deren PeriodiciS gelten zunächst von 
den für Zeitungen geltenden Bestimmun
gen diejenigen über die Bornahme von 
Änderungen durch den Berleger, die 
Zurückziehung des unveröffentlichten Bei
trags nach einem Jahr unter Aufrecht
erhaltung des Anspruchs auf Vergütung, 
die Nichterforderlichkeit der Korrektur- 
sendung und Unbeschränktheit des Ver
legers in der Zahl der herzustellenden 
Abzüge. Nach § 45 steht dem Verfasser 
des Beitrag« ein Anspruch auf Veröffent
lichung und Verbreitung nur zu, wenn der 
Beitrag unter Angabe eines Erschei
nungstermins akzeptiert worden ist. Aus 
dieser Vorschrift des Gesetzes hat man 
herleiten wollen, daß ein solcher Vertrag 
über Beiträge für Periodica gar kein 
Berlagsvertrag sei, weil ja die Ber- 
üffentlichungspflicht wegfalle. Diese 
Ansicht und damit die an sie geknüpfte 
Folgerung ist falsch. Denn niemand 
wird sagen, daß z. B. der veröffent- 
lichte Beitrag nicht nun auch ver
breitet, und zwar in der Wichen Weise 
verbreitet werden müsse. Eine wettere 
Schwierigkeit bietet der §42: „Sofern 
nicht aus den Umständen zu entnehmen 
ist, daß der Verleger das ausschließliche 
Recht zur Vervielfältigung' und Ber- 
breitung erhalten soll, verbleibt dem 
Verfasser die anderweitige Verfügung 
über den Beitrag, über einen Beitrag, 
für welchen der Verleger das ausschließ
liche Recht zur Vervielfältigung und 
Verbreitung erhalten hat, darf der Ver
fasser anderweit verfügen, wenn seit dem 
Ablaufe des Kalenderjahres, in welchem 
der Beitrag erschienen ist, ein Jahr 
verstrichen ist." (Analog sind die Be

stimmungen für den bildnerischen Buch
schmuck nach § 11 des KunstUG.) Maß
gebend für die Vermutung, daß dem 
Verleger ein BR. für 1—2 Jahre über
tragen werden sollte, ist die Berkehrssttte 
der beteiligten Kreise, insbesondere nach 
den Motiven die „Absicht der Parteien" 
und die ausdrücklich bekanntgegebenen 
Bedingungen eines Blattes, ferner aber 
auch die Bedeutung des Blattes, die 
Höhe deS Honorars u. dgl. Nach der 
Fassung des Paragraphen muß ange
nommen werden, daß bei Zeitungen im 
Zweifel kein ausschließliches Recht über
lassen wird, und nur bei besonders be' 
deutenden Organen etwas anderes an
zunehmen ist;-umgekehrt, daß bei Zeit
schriften wegen ihrer räumlichen und 
zeitlichen Unbegrenztheit das Umgekehrte 
gilt, also im Zweifel Übertragung aus
schließlichen Rechts, nur in Ausnahme
fällen sofortige Wiederverwendbarkeit der 
Arbeit anzunehmen ist.

Für „bestellte Arbeit" nach ge
nauem Plan und für Neben, und 
Htlfsarbeiten an dem Werk eines anderen 
vermindert sich das Verfasserrecht er
heblich. Der § 47 verweist diese aus dem 
BR. in das Werkvertragsrecht. Aber die 
mindernden Bestimmungen dieses Para
graphen auf alle Beiträge an enzyklo
pädischen Werken, auch solche selbständig
schöpferischen Inhalts ausdehnen zu 
wollen, ist verfehlt. Es wird in der Lite
ratur jetzt fast durchweg anerkannt, daß 
der § 47 sich nur auf niedere Berfasser
arbeit (Hilfsarbetten u. dgl.) bezieht.

PreßrechtlicheS.
Das Preßgesetz ist nur zu einem, ge

ringen Teile als zum Literaturrecht ge
hörig zu werten; es regelt u. a. den 
gewerblichen Verkehr mit Druckschriften, 
den Kolportage-Buchhandel, das Plakat
wesen; aber in gewisser Weise berührt es 
das Recht der literarischen Äußerung, 
weil es die Freiheit des gedruckten Wortes 
Beschränkungen unterwirft und eine be
sondere Behandlung sog. „Preßdettkte"
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mit sich bringt, wobei zwischen vorbeugen
den polizeilichen Maßnahmen und eigent
lichen strafrechtlichen Repressalien zu un
terscheiden ist. Beides, ist die Folge der 
eigenartigen Stellung der periodischen 
Presse im Rahmen des Staatsganzen 
und der Gesellschaft; die Macht des ge
druckten und vervielfältigten Wortes 
erwies sich als so groß, daß der Staat 
vielfach nicht glaubte ohne Zensurbefug- 
nifse auskommen zu können, und selbst 
seitdem die Zensur in der früheren auto
kratischen Form gefallen ist und grund
sätzliche Preßfreiheit besteht, ist doch noch 
die Notwendigkeit einer besonderen Ver
antwortlichkeit im journalistischen Verkehr 
geblieben, zumal weil dieser meist nicht 
den jeweiligen Verfasser einer Meinungs
äußerung kundmacht, sondern sich hinter 
die „Presse", das „Blatt", die „Redak
tion" verschanzt. Der maßgebende Artikel 
der Verfassung des Deutschen Reichs vom
11. August 1919 ist der Art. 118: „Jeder 
Deutsche hat das Recht, innerhalb der 
Schranken der allgemeinen Gesetze seine 
Meinung durch Wort, Schrift, Druck, Bild 
oder in sonstiger Weise frei zu äußern. 
An diesem Rechte darf ihn kein Arbetts
oder Anstellungsverhältnis hindern, und 
niemand darf ihn benachtelligen, wenn 
er von diesem Rechte Gebrauch macht. 
Eine Zensur findet nicht statt, doch 
können für Lichtspiele durch Gesetz ab
weichende Bestimmungen getroffen wer
den. Auch sind zur Bekämpfung der 
Schund- und Schmutzliteratur sowie zum 
Schutze d. Jugend b. öffentl.Schaustettg. u. 
Darbietg. gesetzl. Maßnahmen -Mässig."

Daß es hiernach noch für Lichtspiele 
eine Zensur geben darf, beruht auf der 
Neuartigkeit und Eindrucksfähigkett dieser 
blldnertschen Phantasiehandlungen; die 
Fllmprüfstellen können gemäß G. v.
12. V. 1920/23. Xn. 1922 (mit Ausf. 
BO. v. 16. VI. 1920, Preuß. Anw. v. 
1. III. 1923) die ZMassung von Bild- 
streifen zu öffentlichen Vorführungen ver
sagen; Vorführungen für Jugendliche 
(6t8 18 Jahre) sind besonders zu prüfen.

Nach § 193 RStGB. werden tadelnde 
Äußerungen nicht als Beleidigungen an
gesehen und nicht bestraft, wenn sie „in 
Wahrnehmung berechtigter Interessen" 
getan sind. Die Presse möchte ganz all- 
gemein dieses Recht als Wahrnehmerin 
berechtigter Interessen für sich in An
spruch nehmen. Aber das Reichsgericht er
kennt ein solches allgemeines Recht der 
Presse nicht an (RGSt. Bd. 56, S. 380). 
well es eine Vorzugsstellung und nicht 
einen naturgemäßen Ausfluß aus den 
Aufgaben der Presse darin erblickt. Es 
verlangt Ms Voraussetzung für die An
wendung des § 193 StGB, auch für den 
Redakteur und JournMisten, daß es sich 
„um seine eigene oder doch ihn persön
lich nahe angehende Angelegenheit 
handle; „die Presse hat kein besonderes 
Recht auf Erörterung öffentlicher An
gelegenheiten", sie ist „an die Grenzen 
der freien Meinungsäußerung gegenüber 
fremder Ehre gebunden". Aus der Eigen
art der Presse folgt auch die Regelung der 
besonderen Rechtsstellung eines „verant
wortlichen Redakteurs", der auf jeder 
periodischen Druckschrift genannt sein 
(8 7 PG.), verfügungsfähig, im Besitz der 
bürgerlichen Ehrenrechte und im DeMschen 
Reiche ansässig sein muß (88PG.) und 
der für den Inhalt der Druckschrift und 
die durch sie etwa begangene strafbare 
Handlung als Quasi-Selbsttäter, nämlich 
auf Grund eigener Schuldpräsumtion der 
Fahrlässigkeit, einzustehen hat, falls er 
nicht die Anwendung der pflichtmäßigen 
Sorgfalt oder die Unmöglichkeit der An
wendung solcher SorgfMt nachweist oder 
den wirklichen Täter namhaft und er
greifbar macht (8 21 PG.). Die gleiche 
Verantwortung trifft den Verleger, den 
Drucker und den Verbreiter der Druck- 
schrift subsidiär. Aus dem gleichen 
Gmnde literarischer Anständigkeit und 
Sicherheit sind auch die 8815—17 PG. 
herzMeiten, nach welchen gemeingefähr
liche Mitteilungen und Aufforderungen 
sowie die Veröffentlichung von Straf. 
Prozeßakten in der Presse verboten bzw.
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an Beschränkungen gebunden sind, sowie 
namentlich der § 11 PG., der die Presse 
verpflichtet, tatsächliche Berichtigungen 
falscher Behauptungen aufzunehmen, 
eine Pflicht, die aus dem Wahrheits
charakter der literarischen Arbeit, einem 
Grundgedanken alles Literaturrechts, sich 
ergibt und somit den Zusammenhang 
zwischen Preßgesetz und Urheberrecht 
in gewisser Weise herstellt.

sWer sich über die in diesem Überblick 
über das deutsche Literaturrecht bespräche- 
nen Fragen näher zu unterrichten wünscht,

III. Du
Seit dem Erscheinen des 41. Jahr^ 

Todesfälle bekannt geworden:

Albing, Ansgar, s. Mathies, Paul v. 
Ashauer, Willy.

Bauke, Leopold. (a<|8 24.) 
Baeumker, Clemens. (Oktober 24.) 
Beetschen,Alfred. (Meldung v.">,24.) 
Berger, Martin.
Bettingen, Frida. (10|, 24.) 
Beyer, Joh.
Biberfeld, Carl. (Nov. 24.) 
Busson, Paul. (Meldung b. a|7 24.)

Cajetan, Wilh., s. Schirmer, Wilh.

Doosky, s. Bay, Beatrice v. 
Drechsler, Paul.

Ebeling, Heinrich. 
Eberhardt, Paul. 
Ebers, Fritz, s. Mahnke, Hans. 
Eliasberg, Alexander. 
Elsner- Bielitz, Lisa b. 
Endres, Jos. Ant. 
Euringer, Gust.

Fahrenhorst, Willy. 
Feld, Leo. 
Fred, W. A.

Georgy, Ernst, s. Michaelson, Marg. 
Günther, Otto. (a|10 24.)

Hart, Marie, s. Kurr, Marie. 
Hauschild, Wolfgang. (ae|e 24.) 
Hauschner, Auguste. (10|4 24.) 
Hecht, Hugo.
Heyking, Elisabeth b. (Januar 25.) 
Hildebrandt-Eggert, Gertrud. ('12 24.) 
Holzer, Marie. (Meldung b. (17]e 24.)

findet Ausführlicheres in meinen Arbeüen 
(aus denen manches hier Gegebene teil« 
weise und auszugsweise mit Erlaubnis der 
Berleger entnommen ist): Grundriß 
„Gewerblicher Rechtsschutz", Walter de 
GruyterLCo., Berlin u. Leipzig 1921, 
„Das deutsche Urheber, und Verlags
recht", Sammlung Göschen Nr. 863, 
Berlin u. Leipzig 1923, Artt. „Urheber
recht" und „Verlagsrecht" im Wörterb. 
d. Volkswirtschaft, Gustav Fischer, Jena 
1911.]

vr.jur.Alexander Elster. 

! Toten, 
längs sind der Schristleitung folgende

Hugo, Arwed, s. Hecht, Hugo. 
Hüttemann, Adolf.

Jöhlinger, Otto. (August 24.) 
Jung, Luise. (Meldung v. a|i8 24.)

Kafka, Franz. (Meldung v. a|, 24.) 
Kamen, Gregor, s. Stein, Edm. Geo v. 
Kaps, Hermann. (B|lt 23.)
Keyserling, Robert. (w|a 24.) 
Köster, Albert. (aa|8 24.) 
Kranz, Richard. 
Kretzschmar, Hermann. (10|6 24.) 
Kries, Georg v.
Kurr, Marie. (Mai 24.)

Lorenz, Ludwig.

Mahnke, Hans. 
Maser, Fritz.
Mathies, Paul v. (ia|6 24.) 
Meier, Siegfried. 
Memminger, Anton. 
Michaelson, Margarete. (Dezember 24.) 
Micro ne, Jean, s. Mahnke, Hans. 
Müller, Robert (Wien). (a’|8 24.)

Ohnefalsch-Richter, Magda. (Mel
dung V. “|4 24.)

Ohorn, Anton. (lL 24.) 
Otto, Friedrich. (e|8 24.)

Perfall, Karl v. (a|e 24.) 
Piper, Paul. (Meldung v. ae|4 24.) 
Plothow, Anna. (16|ia 24.) 
Proschko, Hermine Cam. 

Queisner, Rob.
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1 Aaba Aaba bis Adelt. 2

A.
Aaba Aaba, s. Roda Roda, Alex.
Aarhorst, Roland, s. Neubner, Alfred.
Abbetmeyer, Theo, Musikliteratur, Rek

tor u. Musikreferent. Hannover-Lin
den, Küchengartenstr. 8. (Lüchow 811» 69.) 
B: Zur Errichtung e. Stadt. Musikbiblio
thek in Hannover 12; Rich.-Wagner-Stu- 
dien 16. ()

Abel, Hans Karl, H, Roman.De
ge rlo ch b. Stuttgart, auf d. Haigst 30 A. 
(Bärenthal *|e 76.) B: D. Waldmühle, 
Dr. 01; Im Herbstnebel, Dr. 01; Unsri 
schöne Rawe, Dr. 02; In Halm u. Feder, 
elf. G. 04; Conoeptio Divina, Dchtg. 04; 
Michelangelo, Historie 09, 2. Ql. 09; D. 
elsäss. Tragödie, BolksR. 11, 3. A. als 
„Ruf in d. Nacht" 16; D. silbernen Glocken 
vom Jlienkopf, Bauern-Tr. 14; Was mein 
einst war, Dchtg. 16, 2. QL 17; Nach 
Mariä Lichtmetz, Dr. 17; Briefe eines 
elsässischen Bauernburschen aus dem 
Weltkrieg (Original) 22; D. Forellen, 
Schw. 22.

AbeleS, Siegfried (Abler), DB., W, 
Jugendschrift., Lehrer. Wien II, Bol- 
kertstr. 14. (Ebda 18 k 84.) B: Lebens
wille, Dr.19; Chanukkagabe für Kinder, G., 
M. 20; Tams Reise durch die jüdische 
Märchenwelt, M. 21. ()

Abeling, Theodor, Deutsche Helden» 
sage. Berlin, Gotlandstr. 9. (Kyows- 
thal 88 k 62.) V . s. G.-K.

Abels, Frau Lucy (Lucy Avellis), 
SDS., DB., O, 9, /, Übs. Char- 
lottenburg, Knesebeckstr.78/79. (Berlin 
”|874.) B: Aus gallischen Gärten 07; 
Albert Samains Gedichte 11; Mamma 
muß heiraten, Schw. 12; Chico, Optte. 
(m. Schüler) 14; Es war ein Prinzeßchen 
(m. Franziska Mann), Sgsp. 23.

Aber, Adolf, SDS., Musikschriftsteller, 
Dr. phil. et mus., Musikreferent der 
„Leipziger Neuesten Nachrichten". Leip- 
zig, Kaiser-Wilhelm-Str. 73. (Apolda 
i. Thür, 88k 93.) B: Die Pflege der 
Musik unter den Wettinern und wettini- 
schen Ernestinern 211; Handbuch der 
Musikliteratur 221; Die deutsche Musik 
221; Die Musikinstrumente und ihre 
Sprache 241.

Abigt, Emil, Berlagsbuchhändler und 
Hauptred., Hrsg. v. „Heimkultur — 
Deutsche Kultur" u. „Haus u. Wohnung" 
u. „Wohnung u. Heimstätte". Wies- 
baden-Adolfshöhe. Nassauer Str. 3. 
(Zeitz 11 k 78.) B. Schriften über Heim
stätten- u. Wohnungsfragen.

Abler, s. Qlbeles, Siegfr.
Abramczyk, Roland, 9, €>, 's, M', /, 

Dr. phil., StudDir. Wittstock (Dosse), 
Mark Brandenbg. (Treuen im Bogtl. 
87 k 80.) B: Mein heilig. Frühling, G. 04; 
Üb. die Quellen zu W. Scotts Rom. Jvan- 

hoe 04; Bon d. Heimat bis z. Schtschara, 
G. 17, 2. QI.

Abshagen, Frau Margarete (Pf. Mar
garete Thiele), Märchen, £>. Dres
den-A. 16, Haydnstr. 27. (’ k 79.) B: Was 
drei kleine Bären im Walde erlebten 23; 
Bon Engeln, Wolken u.goldenen Sternen, 
3 Htmmelsmärchen.

Achenbach, B., s. Boigt, Paul.
Achleitner, Arth., /, Prof., GHofR. 

München SO 2, Auenstr.29. (Straubing 
181, 58.) B: Zahlreiche Erzählungen 
aus den Alpen usw. ()

Ackerknecht, Erwin, £, Lit.M, Bibl., 
Dr. phil., Dir. der Stadtbücherei. Stet
tin, Pöliherstr. 86. (Batersbronn 16 |u 
80.) B: s. G.-K.

Aeckerle, Frl. Helene, Nov. Charlot- 
tenburg, Lutherstr. 48/49. (Arensburg 
auf Osel 18k 75.)

Ackermann, Theodor, s. Fleischhauer, 
Theod.

Adam, Frl. Julie, SDS., ßtt.w, /, 
Asay, Nov., Kritik. Mödling bei Wien, 
Jubiläumstr. 31. (Troppau 8817 58.) B: 
D. Naturstnn in d. deutsch. Dichtung 
06/08 II.

Adam, Karl (Ps. Adam Kappert), 9, 
/, Kritik, Postamtsdirektor. Graz, 
Brockmanng. 108. (Troppau88k 76.) B: 
Waldheimatjahrbuch 04; Heimfriede u. 
Weltlärm, völkische Lr. 11; .Friedrich 
Friesen 13; Der eiserne Kanzler 14, 
2. Ql.; Weltbrandgluten, Erz. 15; Europa 
stebt in Flammen!, G. 15; Schafft 
Knegerheimstätten! 16; Im Friedens
sonnenglanze empor, Jugendgeleitbuch 
18; In Schmach u. Ketten, Festsp. 20; 
Verlorene Erde, G. 21; Schollensegen, 
G. 22; Albruna, Erz. 23; Jngomar, Erz. 
24; Das völkische Jahr, G. 24.

Adamkiewicz-Mendelssohn, Frau 
Anja (Anja Mendelssohn). München, 
Arcisstr. 61IV. B:Maja, D. Roman einer 
Schauspielerin 13; Gestalten aus 1001 
Nacht 22; Verborgene Seelenkräfte 22.

Adamus, Franz, s. Bronn er, Ferd.
Ade, Hans Christoph, SDS., 9, Ro

man, Kritik, Dr. München, Kunigunden- 
str. 5911. (Kempten 1819 88.) V: Der 
Glücksgarten d. Lebens, M. 11; D. junge 
Alfr. Meißner 14; Die Schale, G. 19; Die 
Kerzen, G., 2. A. 25; Emin Pascha und 
Deutsch-Ostafrika 23; Das Haus und die 
Gralsburg, R. 24. H: Bulwer, Seltsame 
Geschichte 25; Zanoni 25.

Adelsberger, August, DB., Lit., E3, 
Politik, freier Schriftsteller. Baden- 
Baden, Lichtentaler Allee 26. (Mann- 
heim8k?9.) B: Völker der Zukunft 18. ()

Adelt, Leonhard, SDS., DB., RP., 
✓, H, Rom., fr, Bertr. d. „Berl. Tgbl.". 
München 23, Montsalvatstr.3a. (Boizen- 
burg a. E. ,7L 81.) B: Werden, R. 98; 
Der Dritte, Dr. 99; Die Wand, 3 Einatt.

Kürschners Literatur-Kalender 1925. 1
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01; Sein Erlöser, Tr. 01; Der Flieger, 
R. 18, 5. A.; D. Ozeanflug, N. 14,40. A.; 
Studie zu 6 Dichtern 16; D. Dohle, Kom. 
20; Fürst Zubow, Dr. 21; Katastrophen, 
Nn. 21, 10. A. H: D. Herr d. Luft 14, 
5. A.; DaS eiserne Herz 14, 5. A.; M. d. 
Flugzeug 14; Lebendiger Stahl 20,25. A.; 
W elandskinder 21. Ue: Retis de la Bre- 
tonne, D. Grotzvogel, R. 14; Herczeg, 
B. Serajewo bis Lodz 16; Dickens, 
Romane 20—24.

Adler, Friedr. v. d., s. Kastner, Ed. 
Fedor.

Adler. Friede., PA., DB., Hk, H, Nov., 
/. Ue: EFISTsch, Dr. jur. Prag- 
Smtchow, ZborovskL 2. (Amschelberg 
«I« 57.) B: Ged. 93; Neue Ged. 99; Zwei 
Eisen lm Feuer, Lsp. 00, 2. A. 06; Don 
Gil, Kom. 02; Freiheit, 3 Einakter 04; 
Bom goldenen Kragen, Son. 07; Der 
gläserne Magister, Sch. 10. Ue: Jriarte, 
Lit. Fabeln 88; Fusinato, D. Student v. 
Padua 91; Breton, D. Liebenden von 
Teruel 91; Brchttcky, Ged. 95.

Adler. Frievr. Wolfg., Politik, Er
kenntnistheorie, fl, Dr. phil., National
rat, Red. d. Monatsschrift „Der Kampf". 
Wien V, Rechte Wienzeile 97. (ebda *|7 
79.) B: s. G.-K.

Adler, Guido, MusikM, Dr. jur. et phil., 
o. UP., Hrsg, der „Denkmäler der Ton
kunst in Österreich". Wien XIX/1, Lan
nerstr. 9. (Eibenschth 55.) B: s. G.-K.

Adler,Max, DB., Dr. phil. Dresden, 
Tittmannstr. 42. (Wien 77.) B: Die 
Tenzstnfonie, R. 14: Das große Welt- 
tbeatcr, R. l9: Das neue Reich, Dr. 20; 
Die Katastrophe der Sicherheit, N. 23; 
D. Anfänge d. merkantil. Gewcrbepolitik 
03; Fabrik u. Zuchthaus, Ess. 23. H : Der 
Karneval des zweiten Kaiserreichs (Tage
buch de Biel Castels) 22.

Adler. Moritz (Ps. Max Alfiert), Musik- 
u. Theaierlrlt k. Dr. jur., früh. Dir. d 
Berlin. Bolksoper. GesangsProi., Zeitgs- 
korr< spondent. München, Stcinsdorf- 
str. 18. (Budapest 58.) ()

Adler, Paul, U Dr., Hellerau b. 
Dresden. (78.) B: Eloh'm, Etzn; Näm
lich: D. Zauberflöte, R. ()

Adlersfeld, Eufemia v., geb. Gräfin 
Ballestrem, Ak. Arkadia Rom, Ehren- 
mitgl. d. SociötöArcheologique de France, 
Roman, Nov., *. München, Isartal
straße 6. (Ratibor l‘|, 54.) B (seit 10): 
Ihre Majestät R.; Maskenball, R.; Schloß 
Monrepos,R. 11, 4.A. 13; Weiße Tau
ben, R. 12,5. A. 13; Graf Glasgow, Hum. 
13; Die grüne Pompadour. R. 13; Das 
wogende Licht, R. 14; Die Dame im 
Mond, R. 15; Wenn der Teufel kutschiert, 
R. 16; Ave, R. 17; Erzähl, d. Elf, Nov. 17 
Ambnenhof, R. 18; Phoebe d. Strahlende 
R. 19; Fliege i. Bernstein, R. 19; Rech
nung ohne d. Wirt, R. 19; Erbin v. Loh
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berg, R. 20; Rosa Zimmer, R. 20; Wind
müllergeschichten 21; Wahrheit üb. Donna 
Centa, R. 21; Nichte a. Florida, R. 22; 
Espe, R 22; Loch t. Mantel, R. 23;Zwie
licht, Nov. 23; Herzogin v. Santa Rosa, 
R. 24.

Adliw, O., s. Wilda, Oskar.
Adolf, Eginhart. Adr.: Verlag Rote 

Erde, T ützen i. W. B: In der Mainacht, 
Dchlg. 22.

Adolf, Jul., s. Ey, Jul. Ad.
Adolph, Karl. Roman, Spitalsbeamter. 

Wien IV, Rainerpl. 9. (ebda % 69.) 
B: Lyrisches 97; Haus Nummer 37, 
WienerR. 08; Schackerl, R. 12; Töchter, 
R. 14; Am l.Mai. P. 19; Bon früher 
und heute, Wiener Skn. 24.

Agahd, Konrad, Kinderschutz, Gesamt
gebiet d. Jugendwohlfahrt, SozialM, 
soziales /, a, Red. v. „Jung-Siegfried", 
„Siegwart" u. „Hänsel u. Gretel". Hrsg. v. 
„DeutscheQuellen".Berlin-Neuk ölln, 
Saalestr. 8. (Neumark i. Pomm. x|a 67.)

Agi, Georg, s. Baumgärtner, Gg. Aug.
Ahasver, s. Floericke, Curt.
Abosver. s. Pauer, Ignaz.
Ahlemann. Joachim, Erz., Skizze, Ro

man, Pastor. Eilenburg. (Zeitz "s, 75.) 
B: In FetndeShand — in Gottes Hand, 
Erz. 06; Auf der Dorfstraße gefunden, 
Erz. 07, 2. Ql.; Aus der Niederung, Skn. 
08; Wege der ewigen Liebe. R. 10, 3. QL; 
Um des Glaubens willen, dramat. Ge
dicht 12, 2. Ql.; Gott, Kaiser, Vaterland, 
G, 2. Ql. 15; Heimat, Skn., 2. Ql.; Lore — 
Regine, Erz. 19; Bilder aus d. dtsch. Ost
mark Not U. Hoffnung 20; Im Morgen
rot der Reformation, Dr. G. 22; Der 
Rauhreif, R. 23; Sonne überm Tal, 
Ged. 24.

Uhlenberg, Hendrik van, s. Daub, 
Ludw. Heinr.

Ahrem, Herm. v., s. Ohrem-Bonn.
Ahrens, Wilhelm, Kultur *, /, 

Dr.Rostock, Warnowufer 2. (Lübz 8|s 72.) 
B: Mathematische Unterhaltungen und 
Spiele I, 3. QI. 21, II, 2. A. 18; Scherz 
u. Ernst in der Mathematik 04: C. G. I. 
Jacobi als Politiker 07; Mathematische 
Spiele 07,4. QI. 19; Latein oder Deutsch? 
10; Gelehrtenanekdoten 11; Der große 
König 12; Das Theater in der Sonne d. 
Humors 13; Mathematiker-Anekdoten 16, 
2. Ql. 20. H: Briefwechsel zwischen C.G.J. 
Jacobi u. M. H. Jacobi 07; Briefwechsel 
zwischen C. G. I. Jacobi u. P. H. von 
Fuß (m. P. Stückel) 08: Altes u. Neues 
aus d. Unterhaltungsmathematik 18; 
Rostocker Student.-Stammb. (m. G. 
Kobkeldt) 19.

Ahnes, Frl. Adele, DB., Hk, O. 
Bremen, Körnerwall 16. (Bremen ,eje 
82.) B: Zwischen Dunkel u. Tag, G. 10 
(vergriff.); Aus großer Not, Dr. 12; Tho
mas Jordan, Dr. 16; Das Recht d. Leben-

Adler, Friedr. v. d. bis Ahnes.
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den, Dr. 19; Die Brüder, Dr. 23 (Pseud. 
HanS Falck).

Alarich, s. Herrmann, Norbert.
Alastair (Pseudon.), Zeichner u. 

Schriftsteller. Jagdschl. Lustheim b. 
Schleißheim, Bayern. (89.) B: D. Flam
mende Tal, G. 20. Ue n. Jllustrat.: 
Flaubert, Zola u. a.

Albert, Adam, BB., PA., Nov., Ro
man. München, Zentnerstr. 31. (Burg- 
grumbach 18 |e 62.) B: Wettertannen, 
Berglandsgestalten 99, 2. A. 06; Alm
disteln, Nn. oi, 2. A. 06; Der Zollkom- 
mtssär, R. v. d. Grenze 02, 2. A. 06; Die 
Dorfrebellen, R. 04, 2. A. 06; Fichtel u. 
Söhne, HochlandsR. 08; Die Rache ist 
mein, HeimatR. 16; Wo Stolz u. Liebe 
schaffen, R. 17; Die Schatten des Jahres, 
R. 18; Der Hoffnungsanker, R. 18; Ich 
warte auf dich, R. 19; Verlorene Ehre, 
R. 24.

Albert, Ernst, DB. 0. Hofschausp., 
Theater-Dir. in Lübeck. (Göttien 8116 59.) 
B: Pfarrer v. Leuthen, Dr.86;Derffllnger 
in Stettin, Dr.; Unschuldig verurteilt, Dr.; 
Berjätitt, Dr.; Krüppel von Bremen, 
E. 90, 7. A. 03; Das Schweißtuch Christi 
99; Pastors zweite Frau, Lsp. 00; 
Bibel u. Schwert, Lsp. 01; Ein Liebes
opfer, Lsp. 02; Im Namen des Königs, 
Schw. 02; Aus großer Zeit, E., 2. A. 03; 
Bühnentiearbeitung der Benedixstücke; 
Dr. Wespe 04; Die tolle Prinzeß, Schw. 
08; D. Erbtante, Schw. 10; D. 3 Klingel
züge, Schw. 11; Heckenröschen, Schw. 13; 
Rin ins Vergnügen, P. 14; Kttegsspazier- 
gänge, Pl. 15; D. Hindenburgettn, Lsp. 
17; Die 7 Türme, P. 22; Lübecks 
gold. Tied, P. 22.

Albert, Georg, £, ?, Dr. phil. Wien 
IX/2, Spitalg. 1. (ebda 8|ie 69.) B: 
100 Sonette 11; Gel. Werke s. G.-K.

Albert, Georg A., s. Dresler, Arthur.
Albert, Robett, RP., Ltterar. Essays u. 

Soziales, Letter d. Dresdn. Rednerschule 
u. d. Clubs der S.P.D.; seit 1. X. 23 Mit
glied d. Direktion der staatl. Elektrizitäts
werke (Finanzminist.) (jetzt Akt.-Ges. 
Sächs. Werke); Mitglied des Landes
vorstandes u. des Bezirksvorstandes der 
sächs. Presse, d. Dtsch. Republ. Reichs
bundes u. a. Dresden-N., Große 
Meißner Str. 2. (Werl i. W. 881« 77.) 
B: Aus der Werkstatt eines Soldaten
rats; Zum Fall Krupp u. a.

Albert, Rudolf, f, Politik, cand. phil., 
Dresden 20, Waterloostr. 9. (ebda 3|n 
99.) B: Bon Sonne und Schönheit, G. 17, 
2. A. 19; Sonntagsträume, Sk. 19; 
Canossa, Sch. 21; Das Jahr der Seele, 
61.23; Herzblut, R. 23; Gegenden Strom 
(politische Streitschrift) 20.

Alberti, Karl, s. Heise, Karl Alb.
Alberti, Lisa, s. Krauie-Kopsel, Anna- 

Elis.

Alberti, Magda, geb. Staarke, (Ps. 
M. Scharlau), Ehefrau des Schulrats 
Albetti in Kiel, Holtenauer Str. 149. 
(Blankenese 88 j, 64.) B: Gesa Plitt, 
R. 07, 8.-9. Tsd.; Mattin Augusttn, R. 
10, 8.—12. Tsd. 20; Im Schatten, R. 
13,7.—10. Tsd. 19; Kämpfe. Erinnerun
gen u. Bekenntnisse (Autobiographie) 19, 
14.—18. T. 20; Uber alles die Liebe, 
R. 21, 6.-9. T.

Albinus, Peter, s. Bubendey, Joh. 
Fttedr.

Albrecht, August, VA., Jugendpflege 
u. Jugendbewegung, Volkslieder, Ge- 
schäftsf. d. Arbeiterjugend-Verlags, ©er» 
HnSWil, Königgrätzer Str.70. (Hamburg 
8417 90.) B: „Jugendltederbuch" 24; Bei
träge in „Arbeiter-Jugend" und „Der 
Führer". ♦

Albrecht, Frl. Elisabeth, niederd. Erz. 
Schwer in i.Meckl., Mattenstt. 32. (Gie- 
low i. Meckl.-Schw.) B: Dat Fomilien- 
taschendauk u. a. mecklburg. Geschn. 10, 
2. A. 12; Danzt ward nich!, Lsp. 12; Dei 
Heidenhoff, R. 16, 2. A. 20; Badder 
Knaak, Schw. 24 (in Gemeinschaft mit 
Sophie Kloerß).

Albrecht, Hans, Nov., Skizze, /, U, 
Kritik, Red. Kassel-Wehlheiden, Wil- 
helmshöher Allee 182. (Kassel X8|# 73.) B: 
D. Kamerad, Militär. Jahrb. 93.

Albrecht, Paul (Ps. Hans Hardt), 
SDS., Rom., 0. Berlin-Schlachten
see, Elisabethstr. 1. (Ribnitz «|e 63.) B: 
Im Zukunftsstaat, R. 05; Aus d. Para
diese, R. 10; Matta, R. 11; Germanen, 
R. 13; Poscheruner Mühle, hist. Sch. 14; 
Der 20. Geburtstag, Dr. 15; Germanen, 
Dr. 15; Die Bürgermeisterwahl, Lsp. 15; 
Ein teutscher König, R. 20; Arminius- 
Sigurfttd, R. 21; Eine Mänade auf dem 
Kaisetthron, R. 22; Karl-August, der 
Sozialist, R. 22; Der Diktator, R. 23.

Albu, Motttz, Mode, Chef-Red. der 
„Modistin". Berlin-Wilmersdorf, 
Helmstedter Stt. 19. (Frankfutt a. O. 
l,li. 64.)

Alexander, Paul, s. Kleimann, Paul.
Alfiett, Mar, s. Adler, Motttz.
Alfred, Ernst Friedrich, Dichtung, /, 

Red. an Korrespondenz-Gesellsck. für 
Süddeutsch!. Berlin NW 23, Händel- 
fh. 21. (77.) B: Franzeska v. Rimini 17; 
Ged. zu Gemälden Feuerbachs 17, 2. A. 
20; David u. Bathseba 18; Lukrezia 
Borgia 19; Du bist Traum u. selige 
Leidenschaft 19,2. A. 21; Nur der Irrtum 
ist das Leben 20; Die Augen der Hor
tensia 23.

Alfredy, Georg, s. Pfeiffer, G. Ph.
Algeustaedt, Luise, Roman. Ribnitz 

i. Mecklb. (Wattmannshagen e|, 61.) V: 
Quellsucher, R. 02; Frei zum Dienst,. 
R. 03,11. u. 12. A. 22; Kraut u. Unkraut 
vom Heimatboden, Nn. 04, 2. A.; Was
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die Erde gab, R. 04; Allzeit Fremde, 
R. 05, 3. A. 10; Skizzen aus dem Schwe- 
sternleben, Sk. 06, 3. T. 13; Der Reise
paß u. a. Erz. 06; Unsere Art Nn. 07, 
2. A.; Bon Amts wegen, R. 08,4. Tsd. 14; 
D. große Sehnsucht, Jüd. Nn. 10,2. T.14; 
Frau Rübezahl u. a. Geschn.; Um's Land 
der Väter, R. 12, 2. T.; Lachende Augen, 
Nn. 20.

Ali BLkur, s. Wiedenmann, I. B.
Alisat, Carlo, RP., Roman, Erz., No

velle, Ged., Red. u. Schrtftst. SerltnNW 
29, Fürbringerstr. 3. (12/i 76.) B: With 
pickaxe and spade in Klondyke 00; 
Auf der Fährte, R. 09; Rajahs Diaman
ten, R. 09; Auge des Gottes, F., R. 10; 
1000 M. Belohnung, R. 10; Weißes Gold, 
R. 11; Goldene Zirkel, R. 12; Goldgräber 
in Alaska 12; Indische Perle, N. 19; El 
Dorado, R. 21; Mann von gestern, Lsp. 
22; Licht und Schatten, G. 22.

Alitzer, s. Schweitzer, Alb.
Allan, Hans (Ps. Hans Wram), ASB., 

Ile: FEGTPerArabArm. Genf, Boule
vard Georges Zavon 15. B: Kriegsbilder 
aus Paris 14—17; Paris 14—18; Bom 
Krieg zum Frieden 21; Demokratie u. 
Vaterland 22; Aufsätze in Ztgn. u. 
Zeitschr.

Aellen, Eugen, M, Dr. phil., Prof. 
Schaffhausen (Schweiz). (Zürich 87.) 
B: Quellen u. Stil der Lieder Paul Ger
hardts 13; Gedichte 22; Gedichte 23.

Aelle», Hermann, SES., Roman, 
Nov., /, M, Red. Chur, Schweiz. 
(Oberbalm b. Bern M|8 87.) B: Heimat
feinde, R. 14; Heinrich Federer 16; Der 
hohe Ruf, Bst. 16; Die zu Luggarus, N. 
18,3. Tsd.; Joh. Jegerlehner 21; D'Chap- 
peler Buebe, Bst. 22; Die Lawine von 
Gurin, R. 23, 2. A. 24. H: I. I. Rom- 
mangs ausgew. Werke 10; Locarno u. s. 
Täler, 5. A. 23; Die Heimat voran!, N. 
15; Schweiz. Schriftsteller-Lexikon 18; 
Schweiz. Zeitgenossen-Lex. 21 II.

Allmendinger, Carl, s. Nabor/ Felix.
Almsloh, E., s. Schulz, Heinr.
Alpers, Paul, Niederdeutsche Volks

kunde, Dr. phil., StudR. am Realgymn. 
Berlin-Lankwitz. Berlin-Südende, 
Stephanstr. 28. (Hannover 16 |n 87.) B: 
Die alten niederdeutschen Volkslieder 24; 
Mittellatein. Lesebuch 24.

Alpha, f. Angenetter, August.
Alvhons, Emil, s. Rheinbardt, E. A.
Alscher, Frau Else, U, Roman, Nov., 

Kritik, 0. Timisoara, Banat, Rumä
nien, Pummergasse 1. (Schwechat, 
Deutsch-Österreich “|e 77.) D: Gn 
Jahr, R. 15; Floreas Erwachen, R. 13; 
Knabenliebe, N. 15.

Alscher, Otto, SDS., Roman, Nov. /, 
Politik, Kritik. Orsova, Banat, Rumä
nien. (Perlajz, Ung. 80.) B: Ich bin 
ein Flüchtling, R. 09; Mühselige u. Be-

ladene, Nn. 10; Gogan u. das Tier, R. 12; 
Zigeuner, N. 13; Wie wir leben und leb
ten, Nn. 14; Die Kluft, N. 17.

Alsen, Frau Gutti (Gustave), SDS., 
ASB., Romane, Novellen, Skizzen, /, 
Königsberg i. Pr., Rhesastr. 6a. B: 
Die Mutter, R. 22; Die Abseitigen, N. 
22. Ue: Fanny von Ernest Feydeau 11.

Alsen, Frau Ola, Mode, galante Prosa. 
Berlin W 15, Meinekestr. 24. B: Para
dies d. Frau, R.; Garten der Leiden
schaft, R.; Boudoirluft, Ess.; Geheimnis 
d. Schönheit, Ess.; Mode d. galanten Zeit. 
H: Briefe der Liebe 24. Red: „Ele
gante Welt". ()

Alt, Heinr. Ludwig Jakob, DB., H, £, 
Kritik, Dr. phil. Mühlheim a. M. (Hes
sen), Offenbacher Str. 15. (Lich, Hessen 
»!r> 73.) B: Ludwig X., Sch. 07; Ums 
Lehen, Sch. 09.

Att, Karl, deutsche ßit.w, Dr. phil., 
Prof., Prorektor am Lehrerseminar. 
Erfurt, Daberstedter Str. 13. (Riga,0|ie 
73.) B: s. G.-K.

Alten, Fritz v., s. Müller-Steglitz.
Altenberg, Paul, DB., O, ?, Epik, 

Dr.phil., StudR. Berlin-Schöneberg, 
Hauptstr. 48. (Berlin 90.) B: Dante,
G. 23; Das Gestade, N. 23; Eigentum, 
Dr. 23; Gewalt, Dr. 23; Quartier, 
Dr. 24.

Attermann, Hanns, PA., /, U, -ff, 
Jugendbewegung, Wandervogel, Lebens- 
u. Sittenreform, Berlagsbuchhändler. 
Kettwig (Ruhr). (Dresden •!, 91.) 
B: Das Buch Elisabeth, G. 20; Die Er
neuerung der Geselligkeit 20; Bom 
Heimchen auf dem Herde, Betrachtung 
über d. deutsche Familie u. ihr Gemein
schaftsleben 20. H: Die Bewegung — 
Blätter vom Werden u. Wachsen; Die 
Lichtkampf-Bücher.

Althaus, Paul, 0, Prosa, -. Mün
chen, Rambergstr. 3>o. (Münster i. W. 
2e|7 92.) B: Mystische Lyrik aus dem in
dischen Mittelalter 23; Jack der Auf- 
schlitzer, Lr. 23; Dornröschen! Dorn
röschen? Sch. 23; Max und Moritz, Panto
mime 23; Sakuntala, nach Kalidasa, 
Sch. 23. H: Reagenzglas, eine Zeit- 
Schrift 21; Send, Zeitschrift für die 
spanischen Dörfer 21|22; Hundert Fabeln 
von Abraham a Santa Clara 23; Alt
russische Kirchenlieder, Nachdchtg. 23. 
Ue: Tartüff, Nachdchtg. 22; Geschichte 
Carls XII. von Voltaire 24; Shakespeare, 
Sck. von Rubinstein u. Bax 24.

Attheer, Paul, DB., 0, 9, /, Satire, 
Nov. Zürich, Scheuchzer Str. 65. (St. 
Gallen 2316 87.) B: D. geheime Wahl
fonds, Kom. 14; D. Galgenstrick, Kom. 14; 
Der tanzende Pegasus, sat. G. 15; Der 
Sprung ins Wasser, Lsp. 16; Strumpf
bänder, Grotesken 18; 400 Spione, Gro
tesken 19; Don Juans Freund, Kom. 20;
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Wahlmanöver, Kom. 20; Die Große 
Rolle, Kom. 21; Demokratie int Frack, sat. 
G. 21; Firlefanz, hum. G. 21; Familie 
u. Umgebung, Pln. 22; Hat Wilson ge
lebt-, Sat. 22; Die verdrehten Gedichte, 
hum. G., 4. A. 23; Die verlorenen Steck
nadeln, Nn. 23.

Althof, Paul, s. Gurschner, Alice.
Altkirch, Ernst, PA., SDS., RP., 

Ei^., /, Kritik. Elbing, Heimstätte 
33. (Altkirch i. Els. 1, 73.) V: D. alter- 
tüml. Gasthaus 92; Ich, der Träumer 96; 
Spinoza im Porträt 13; Maledictus und 
Benedictus 24.

Altman, Georg, Dramaturgie, Dr. 
phil., Dir. d. Kleinen Theaters. Berlin- 
Dahlem, Willdenowstr. 44. (Berlin"!« 
84.) B: Heinrich Laubes Prinzip der 
Theaterleitung 08; Alt-Nürnberg 18; 
Ludwig Devrient 24. Bearb: Bauern- 
feit». Der kategorische Imperativ 15; 
Plautus, Der Prahlhans 16; Hebbel, Der 
Diamant 16. Ue: Berneuil, Regine 
Armand 22.

Altnrann, Frl. Ida, jetzt: Bronn, Ida.
Altmann, Wilh., BP., W, Musik, Essay, 

Dr. phil., Prof., Dir. d. Ntusikabt. d. 
Staats-Bibliothek. Berlin-Friedenau, 
Sponholzstr. 64. (Adelnau *|« 62.) B 
bzw. H: s. G.-K.

Altmann-Bronn, s. Bronn, Ida.
Altrock, Constantin v., Heerwesen, Ge

schichte, Gen.-Lt. a. D. u. Hauptschrift
leiter des Militär-Wochenblattes. Ber
lin-Charlottenburg 2, BerlinerStr.23. 
(Breslau"!« 61.) B: Geschichted. Kgin.- 
Elis.-Garde-Gren.-Rgts. Nr. 3, 2. A. 96, 
09; Liederbuch des Kgin.-Elis.-Rgts., 2. A. 
95, 10; Jena u. Auerstädt, Hundertjahr- 
Erinnerung 06; Das Kriegsspiel 08; Trup
penführung (z. Selbststud.) 10; Deutsch
lands Niederbruch, Ursachen u. Wirkungen 
19; Bom Sterben d. dtschn. Offizierkorps, 
d. dtschn. Gesamtverluste im Weltkrieg, 
2. A. 21; Üb. Truppen- u. Stammgesch. 
u. zahlr. a. Aufs.; Mitarb. am Werk des 
Gen.-Lts. Schwarte „Der Große Krieg".

Altschul, Arthur, Dr. phil. Dresden- 
91., Reichenbachstr. 15 III. (ebda "1,66.) 
Ue: Rubaiyat von Omar Chajjam 10; 
Italien. Lyrik d. MA. 11. H: Die schön
sten Sprüche aus Rückerts Weisheit des 
Brahmanen 11.

Altschul, Jakob, M, tfi, Dr. jur., Hof- u. 
Ger.-Advokat. Wien 1/1, Spiegelg. 11. 
(Böhnu-Leipa 14 |a 43.) B: Der Geist des 
hohen Liedes 74; Nicht um eine Krone 76; 
Erläutergn zum österr. Urheberrechtsgesetz 
(m. Gottlieb Ferdinand Altschul) 04.

Altwallstädt, Käthe, s. Jezewski, K. v.
Alverdes, Paul, DB., 0, V,Epik, Dr. 

phil., freier Schriftst. München, Maxi- 
mllianstr. 20II l. (Straßburg i. E. e|8 97.) 
B: Die Nördlichen, G. 22; Kilian, N. 22; 
Novellen 23; Die Ewige Weihnacht, Sp.

22; Die Feindlichen Brüder, Tr. 23; Die 
Flucht N.; Erlösung, ein Gespräch 24. 
Ue: Cooper, Der Wildtöter 24.

Alzey, Volker zu, s. Stauf v. d. March, 
Ottokar.

Amberger, Frl. Olga, SES., Nov. u. 
kulturgesch. Werke. Zürich 7, Böcklin- 
stt. 22. (Zürich •)« 82.) B: Alt-Zürcher- 
Bilderbuch 11; Bilder aus Alt-Züttch 12; 
Mitarbeit, an: Aus Zürichs Vergangen
heit 11, 12, 13, I II III; In der Glücks, 
schaukel, N. 16, 3. 91. 18; Narrenstücke, 
N. 19; Zeitgenossen Chodowieckis 21; 
Frauen und Freunde, N. 23; Die Band
verkäuferin u. a. Skn. 23.

Amelung, Heinz, deutsche Sit.*, £), 
Kritik, /, Chefred. d. Gartenlaube, Leiter 
der Roman-Abtlgen. Scherl u. Keil. 
Berlin-Friedenau, Goßler Str. 21. 
(Hildesheim 4j« 80.) Bu. H: Briefwechsel 
zw. Cl. Brentano u. Sophie Mereau 08II, 
2. 91.; Cl. Brentanos Frühlingskranz, 
2. A. 09 II; Cl. Brentanos sämtl. Werke 
09f. XX; Godwi 09; Spanische Novellen 
11; Eichendorff, Ges. Werke 09, 3. 91. 21 
VI; Goethe als Persönlichkeit 13 f. IV; 
Bettine v. Arnim. Goethes Briefwechsel 
m. e. Kinde 14; Die Günderode, 2. A. 14 
11; Jac. Grimm, Üb. die deutsche Sprache 
14; Die deutschen Heldensagen 16; Bis
marck-Worte 16; Die Novellen von 
Goethe 20; Goethes Lili; G. Kellers 
Werke VI; R. Griepenkerls Ausgew. 
Werke; Cl. Brentanos Ges. Werke 23 
IV; Deutsche Reden aus 5 Jahrh.

Amelung, Frau Wanda (Wanda Jcus- 
Rothe), Nov., /. Berlin-Friedenau, 
Goßler Str. 21. B: Unsere Kriegshelden 
16; Sonne der Heimat 20.

Amend, Curt, Politik, M, Kultur^, £), 
/, Chefred. der „Karlsruher Ztg., Badi
scher Staatsanzeiger". Karlsruhe i. B., 
Softenstr. 178. (Fraustadt "!« 84.) B: 
Die Reichstagssession 1905/6 06; Das 
alte System 20.

Ameut, Wilh., Psychol., M, Dr. phil., 
Inhaber von C. C. Buchners Verlag, 
Bamberg, Ottostr. 5. (Zweibrücken *!„ 
76.) B: s. G.-K.

Amft, Georg, Zeichenkunst, Musik, Kgl. 
Musikdir., SemObLehr.Habelschwerdt
1. Schl., Gartenstr. (Oberhannsdorf, Kr.
Glatz 73.) B: Prakt. Lehrg. f. d. mod.
Zeichnen in der Volksschule 05, 2. 91.12; 
Neues Liederbuch f. kath. Schulen 10 II,
2. 91. 18; Volkslieder der Grafschaft 
Glatz 11.

Ämilius, Th., s. Strasser, Theodor.
Ammon, Hermann, U, Drama, Gro

teske, Germanisttk, Dr. phil. Freders
dorf, Ostbahn. Landhaus Anna. (Mün
ster t. W.«!, 88.) B: s. G.-K.

Amsdorf, Josef, 3, Reisebeschreibung, 
4», Ue: D. Dr., Konrektor d. Gymnas. in 
Straubing, Gabelsbergerstr. 7 I. (Re.



11 Anders bis Ankwiez von Kleehoven. 12

gensburg 2818 67.) B: Zum hundertjähr. 
Jubiläum v. Bayerns Königskrone, Sgsp. 
05; Seekönig Rolf, tont ant. Erz. 08; Fi
garos Mündel, kom. O. (nach H. Faure) 
09; Das Lied, e. musik. Handlung 10; Hol
ger Drachmann 11; B. Mörike üb. Lilien- 
cron zu Dehmel (dänisch u. deutsch) 13; 
Ein schlechtes dänisches Krtegsbuch u. e. 
gute dän. Abfuhr 16. Ue: Bald. Bedel, 
Shakespeare u.d.Renaissance 12.

Anders. Artur, /, V, 0- Wien 
XIII/1, Eduard-Klein-Gasse 3. (ebda 21|< 
85.) B: Es sind der Menschen zu viele, 
Erz. 19; Der stille Weg, N. 20; Wien, 
R. 21; Bon der Erde zum Himmel, R. 23.

Anders, Paul, s. Schüler, Paul.
Andersen Nexö, Martin, DB., SDS., 

Ehrenmitgl. v. Künstlerbund Bodensee, 
Pen Club London u. Samara Sovjet, 
Rom., Nov., Drama, Ged. Adresse 
d. Verlag Wöhrle, Konstanz. (Chrt- 
stianshavn-Kopenhagen 8e|, 69.) B:
Sühne 02,09 u. 24; Bornholmer Nn. 06; 
Sonnentage 10 u. 24; Lobgesang a. der 
Tiefe 11 u. 24; Pelle der Eroberer 12 u. 
21; D. Küste der Kindheit 12; D. Morgen 
graut 13, 21 u. 24; Das Glück 13; Über
fluß 14; D. Leute auf Dangaard 19; Stine 
Menschenkind 18—22 u. 24; Die Familie 
Frank 20; Die Passagiere der leeren Plätze 
21; Proletarier-Novellen 23; Eine Mutter 
23; Der Lotterischwede 23; Dem jungen 
Morgen zu 23.

Andrea, Ant., s. Carel, Antonia.
Andreae, Katy, s. Jacoby, Katy.
Andrea, Silvia, s. Garbald, Johanna.
Andreas, Frau Sou, geb. v. Salomö 

(Andreas-Saloms), Erzähl., Nov. Göt
tingen, Loufrted a. Hainberg. (St. 
Petersburg 1818 61.) B: Im Kampf um 
Gott 85; H. Ibsens Frauengestalten 92; 
F. Nietzsche in s. Werken 94; Ruth, Erz. 
95; Aus fremd. Seele, Erz.; Fenitschka, 
E. Ausschweifg., 2 Erzn. 98; Menschen
kinder 99; Ma 01; Im Zwischenland 02; 
Die Erotik 11; Drei Briefe an einen 
Knaben 18; Das Haus, Erz. 19; Der Teu
fel u. seine Großmutter, Dchtg. 20; Die 
Stunde ohne Gott u.a.Kindergeschn.21; 
Rodinka, russische Erinnerung 22.

Andresen, Jngeborg, s. Bödewadt, I.
Andresen, Peter, s. Goetz, Adolf.
Andro, L., s. Rie, Therese.
Angel, Emst, Essay, Kritik, Theater- u. 

Filmdramaturgie, Leiter d. Lektorats u. 
d. Propaganda im Kiepenheuer Berl. 
Berlin W 15, Schaperstr. 19. (Wien 
nle 94.) B: Sturz nach oben. G. 20. H: 
Sylvester (von Carl Mayer) 23; Moskauer 
Kammertheater, Broschüre 23.

Angel, Walter, Nov., Rom., Krittk, /, 
Dr. phil. Wien VIII, Langegasse 76. 
(ebda 10|n 83.) B: Die Reise der Frau 
Marchesa, Nn. 06; Liebchen, R. 16, 
8. A. 22; Jarolim der Abenteurer, R. 19,

8. A. 23; Der Meister, R. 22; Kastell 
Janicsary, R. 23.

Angelo, s. Kurz-Thum-Goldenstein.
Angenetter,Aug. (Ps.Alpba),DOSchG., 

BB., *,/, deutscheKritik, Polit. 
Wien XVIII/1, Alseggerstr. 38. (ebda 
27le 76.) B: An der schönen blauen Donau, 
E^. 00; Kleine Erzählungen 01; Götter
dämmerung, kulturh. R. 07; D. hopsende 
Zunge, Redeblüten aus d. östr. Abg.- 
Hause 12; D. blecherne Kandidat, Rede
blüten aus d. Wählerversammlgn. 12; 
Luck, D. russ. Durchbr. im Juni 1916 (mit 
M. Schönwies) 19. H: Lieder d. Einser 
Schützen (mit Dr. K. E. Blümml) 24.

Angermayer, Fred Antoine, DBDS. 
SDS., <),Ue. Berlin-Charlotten
burg, Kaiserdamm 3 a. (Linz 7|1S 89.) B: 
Lettres ä Manon 13; Abschied, Dr. 18; 
Liter. Silhouetten 20; Victoria Regia, O. 
21; Morgue, Dr. 21; Abschied, Dr. 21; 
Raumsturz, Dr. 22; Reliquien, Kom. 23; 
Komödie um Rosa, Sattre 24; Kirsch
wasser, Kom. 24; Spmng ins Ghetto, Dr. 
23; Glut, Dr. 23; Der Freudenhändler, 
Kom. 21; DaS Blut, Son. 22; Messe 
der Vergangenheit, G. 22. Ue: Georg 
Kaiser, Das Frauenopfer 22; Han Ryner: 
Voyages de Psychodore; Livre de Pierre; 
Le Cinquiöme Evangile 24; Henri Bar
busse: Pleureuses 21; Francis Carco: 
Jäsus-la-Caille 22; Jean AzaiS: Hisioires 
Impossibles; L’Homme Traqu6 23; Au 
coin de nies 24; Rien qu’une Femme 24; 
Albert Gleizes: Du Cubisme 22; Florent 
Fels: Vieilles Tapisseries 23.

AngerzeU. Anton von der,s. Dürrer, Ant.
Ankenbrand, Ludwig, ASB., M, ¥, 

Tierschutz, Schriftleiter. Stuttgart, 
Hasenbergfteige 6. (Nümberg 81 |i 88.) 
B: Erziehung d. Kindes zur Tierliebe 11; 
Bekämpfung d. Obstschädlinge 11; Vogel
schutz im Sommer u. Winter 10,2. A. 22; 
Schneewittchen, MSP. 21. H: Kalender 
u. Zeitschriften.

Anker, Kurt, Polittsche Schriften, 
Major a. D., Berlin-Charlottenbg. 2, 
Schillerstr. 117. (81|, 82.) B: Kronprinz 
Wilhelm 19; Ruhr-Apachen 23; Unsere 
Stunde kommt 23; Teut wider Juda 24; 
Das Deutschland von morgen 24. H: 
Rhein, Ruhr u. Saar 23. •

Ankert, Heinrich, Kunsts, Lokals, 
Stadtarchivar, Leiter d. StadtmuseumS, 
Hrsgb. „Unsere Heimat" und der „Ver
öffentlichungen der Leitmeritzer heimat
kundlichen Arbeitsgemeinschaft". Leit- 
merih, Böhm., Geltschbergstr. 22. (ebda 
”1. 70.) ()

Ankwicz von Kleehoven, Hans, M, 
Kunsts, Bibliogr., Dr. phil., Kustos am 
öften. Mus. f. Kunst u. Jndustr.» Kunst
referent der amtl. „Wiener Zeitung". 
Wien VIII, Florianig. 20. (Böheim
kirchen, NO. 18 le 83.) B: s. G.-K.



13 Annas bis Appenzeller. 14

Annas, W. Ernst (Pseud. W. Hacklanv»
Rheinländer). Mülheim-Ruhr, Duis
burger Str. 438. (Ratingen le|4 59.) B: 
Waterkant-Alpenwand 85; De plattdur
sche Kalenner 87; Familie Klappspohn 88; 
D. verdeckte Schüssel 94; Bor Roßbach, 
Festsp. 01: D. Rappe v. Roßbach, Erz. 02; 
Gedichte 09; Bor Großbeeren, Festsp. 10; 
Bor Saarbrücken, Festsp. 10; Treue bis 
in den Tod, Festsp. 10; Blücher 12; Belle 
Alliance 12; Fehrbellin, Erz. 12; Klaus 
Clasen, Erz. 14.

Anthes, Otto, Nov., 0, ✓, S, Prof. 
Lübeck, Curtiusstt. 17. (Michelbach, 
Hessen-Nass. 7|10 67.) B: Sternschnuppen, 
N. 96; Möblierte Herren, N. 97, 2. A. 98; 
Beim Kommiß 97; Klosterjungen ün.
F. Gräfin zu Reventlow) 97; Wanda, 
N.» 3. A. 99: Ledige Bräute, R. 99; 
Dichter u. Schulmeister 04, 9. Tsd. 12; 
Der papierne Drache 05, 9. Tsd. 12; Die 
Regelmühle 06, 9. Tsd. 12: Erotik u. Er- 
ziehg. 08; Don Juans letztes Abenteuer, 
Dr 09; Heinz Hauser, e. Schulmeister- 
leben, R. 12; Bunter Herbst, G. 17, 3. A. 
19; Lübische Geschichten. N. 22; Herz
klostersee, N. 23

Anton, Frau Helene, geb. Lang (Helene 
Lang-Anton), ASB., Nov., Roman, /. 
Königsberg i. Pr., Theaterstr. 12. 
(Lemberg 1718 59.) B: Bon Herzen zu 
Herzen, G.; E. Zigeunerin, Sch.; Frauen
list, Schw.; Gedankensünde, R. 96; Cie» 
beSopfer, N. 96: Die Frau, Erz. 97; Sar- 
cha, R. 97; Eine Lüge, N. 97; Aus Liebe, 
N. 97; Geflüster, N. 98; Schicksal, N. 98; 
Schminke, R. 99; Militärfeindlich, Schw. 
99; Die Rechte, N.99; Die Vogelsteller, 
Sch. 99; DaS Leben, N. 00: Das Ende 
vom Liede, R. 01; Ums Glück betrogen,
R. 01; Ein Sonntagskind, R. 02; Die Kar
stein, R. 03: Mörder Gewohnheit. Nn. 05; 
Sei getreu bis an den Tod, R. 06; Schein,
N. 07; Ruth, R. 07; Ihr Geheimnis,
N. 08; Nur kein Leutnant, Hum. 09; 
Der Frauenkenner u. a. Nn. 09; Auf
Kindeshünden, R. 10; Alltagszauber R. 
11; Zur Liebe geboren, R. 12; Auch so 
Eine, N. 12; Wie es kam, Humoresken 12; 
Die Liebe höret nimmer auf, N. 13; 
Kreuzträger, N. 13; Das Dreieck, R. 14; 
Schollentreu, N. 15; Notturno, N. 16;
Junge Helden, N. 16: Vermißt, N. 17;
Der Götze, R. 20; Es führt ein Weg, R. 20. 

Anton, Ludwig, SDS., Roman, 
Drama, Arzt. Baden bei Wien, Karls
play 19. (Wien •*!, 72.) B: Dann Not» 
wehr, soziales Dr. 19 (m t Johann Ferch): 

. Die Erdbeere, Schw. 21 (mit Dr. W lhelm 
Altmann); Brücken überm Weltenraum,
R. 21; Die javanische Pest, R. 22; Ver
lorenes Paradies, R. 23.

Antonius, s. Groetzinger, Mellt).
Antz, Joseph, O, Jugend- u. Volks» 

büchereiwesen, Areisschulrat. Ander-

nach a. Rh. (Waldhölzbach 191, 80.) B: 
Jugendschrift u. Erziehung 05; Ratschläge 
u. Bücherlisten für Schüler-, Jugend-, 
ländl. Volks- u. Hausbüchereien 21. H: 
Ged. u. Märch. Eichendorffs 12; Deutsche 
Erhebung im deutsch. Schrifttum vor 
100 Jahren 13; Storms Pole Poppen- 
später 18; Brentanos Märch. 20; Deutsche 
Dichter seit Goethes Tode 21.

Anwand, Oskar, BP., ßttw, H, £), /, 
Dr. phil., Lit. Betrat d. Berl. Rich. Bong 
u. d. Deutschen Berlagshauses BongLCo. 
(Berlin). Berlin-Friedenau, Fried.- 
Wilhelm-Platz 6 11. (Breslau '«/, 72.) V: 
Beitr. z. Studium d. Ged. von J.M.R. 
Lenz 97; August Stund berg und seine 
Werke 24, 10. T. H: Ernst Moritz Arndt, 
Ein deutsches Schicksal 24. 5. T.

Anzengruber, Karl,CC., DB., DOSch.» 
G., BB., Nov., Skizz., fr, /, 0, Bi.- 
Inspektor d. städt. Straßenbahnen. Wien 
Vlll, Lerchenfelder Str. 120. (ebda 's, 76.) 
B: Fesche Wiener, P.07; Auf der Schneid, 
Erz. 08; Stille Nacht, last. Drama 10; 
Dolphis Gespielin u. a. Erzn. 13; In 
großer Zeit, Bst. 14; Unterwegs, Erz. 21. 
Red: Seegeschichten 12; Wiener und 
Jahres-Bote 20. H: Ludwig Anzen
grubers Werke (mit Otto Rommel und 
Rudolf Latzke) XV 21; Fahrende Sänger 
von heute 21. ()

Apel, Frau Anni, Roman. Berlin, 
Lothringerstr. 24 II. (-«s. 85.) B: Das 
einsame Herz, R. 19.

Apel, Mar, £, Dr. phil., Stud.-Leit. 
d. Humboldt-Hochsch. Berlin. Char
lotten bürg, Marchstt. 15. (Berlin iel, 
69.) B: s. G.-K.

Apel, Paul, DB., SDS., £, 0* Nov. 
Berlin, Lothringerstr. 24 II. (Berlin 

72.) B: Geist u. Materie 04, 2. A. 05; 
Die Überwindg des Materialismus. 3. A. 
21; Liebe, Dr. 07; Ich u. das All 07; 
Hans Sonnenstößers Höllenfahrt, Traum- 
sp. 11; Gertrud, Tr. d. Herzens 13; Hans- 
jörgs Erwachen, Dr. 16; Der Häuptling, 
Satirsp. 17. ()

Apelt, Franz Ulrich, V, KunstM, Dr. 
jur., RA. Zittau, Am Park 18 I. (3i*|1, 
82.) B: D. Jungfernbund u. andere Ge
dichte 03; Avalun, G. 07; Angelo Tanfo 
N. 18; Kummerland, Dchtg. 19.

Appell, Walther, ASB., RP., /, ?, 
£>, e, Feuilleton-Redakt. Plauen 
(Bogtl.), Johannstr. 2. (1, 94.) B: Da
heim und draußen 15.()

Appenzeller,Paul,Bolksstücke.Z üri ch5, 
Konradstr. 30. (Höngg nh 88.) B: Die 
Lebensschuld, Bst. 14, 3. A. 22; Das 
Allerseelcnkind, Bst. 16, 3. A. 22; Der 
Schicksalsschmied, Bst. 18, 2. A. 20; Die 
Tochter vom Arvenhof, Bst. 20; Die 
Namenlose, Bst. 21; Ist nun der Traum 
vorbei, N. 20; Der Magdalenenhof, 
Bst. 23; De Zapfestteich, 2. A.; De Schlüs-
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fei verleit, 2. A.; Eigesinnig, 2. A.; 's Ro- 
feli vo Tannebach, 2. A.; De Gipfelfresser; 
Alles wegeme Hemperchnöpflt, Lsp. 16, 
6. A. 22; Ob du mich liebst?, N. 23; Das 
Mailechen, Ast. 24; Gottschalken, R. 24.

Aeppli, Emil, 9, /, Skizzen, Major 
st. D. Zürich 8, Wiesenstr. 12. (Zürich 
w|? 56.) B: Eisblumen, G. 85; Sanges
lohn, Festsp. 02; Turnerideale, Festsp. 02; 
Ranken am Weg, G. 07; Aus der alten 
Neumünstergemeinde 12; Belagerung 
von Belfort 7O|71, 15.

Aram, Kurt (Ps. f. Hans Fischer), O, 
Roman, U. Berlin-Südende, Bahn- 
sttaße 21. (Lennep 28lx 69.) B: Die vor
nehme Tochter, Nn. 02; Schloß Ewich, 
R. 05; Pastorengeschichten, Nn. 06; Der 
Zahnarzt, R. 07; Jugendsünden, R. 08; 
Die Hagestolze, R. 09, 5.91.10; Violet, R. 
10, 90. T. 12; Baronin Gorn, R. 12; 
Die Kusine aus Amerika, R. 14; Nach Si
birien mit 100000 Deutschen 15; Der 
Schatten, R. 15; Die Männer im Feuer
ofen, R. 15; Der elfenbeinerne Turm, R. 
16; Bolschewiki, Dr. 19.

Archenhold, Friedr. S., /, Dr. h. c., 
Dir. der Treptow-Sternwarte, Hrsg. d. 
„Weltalls", Bors. d. Kinematogr. Studien- 
gesellsch. Berlin-Treptow.

Arduin, s. Jordan, Karl Friedr.
Arend, Max, 6), (Musik), Dr. jur., 

Rechtsanwalt. Köln, Heinrichstr. 48. 
(ebda s|7 73.) B: Warum u. wie sollen wir 
Gluck feiern? 13; Zur Kunst Glucks 14; 
Gluck, Eine Biographie 21. H: Gluck, Der 
Prinz von China; Die Pilger von Mekka, 
Ode an den Tod; De profundis; Der 
Zauberbaum.

Arenhövel, Fritz, ASB., Erz., Ged., 
Dr. Hamburg, Gänsemarkt 9 III. 
(14ls 86.) B: Bazillus Napoleonis, R.; 
Sinnensintflut, R.; Das heilige Tierreich 
deutsch. Nation, R.; D. Mysterium d. Wol
lust, R.; Derzweigesch lechtige Gott, Dr. ()

Arens, Bernard, SJ., Belletttstik, 
t, M, Schriftsteller. Dalkenburg 
(L.), Holland. (Hosingen, Luxemburg 
m|7 73.) B: Licht und Schatten, Erz. 02; 
Pius Graf d'Avernas, Biogr. 02; Kränze 
ums Mutterhaupt, G. 02; Anna v. Xainc- 
tonge, Biogr. 03; Konrads v. Würzburg 
Goldene Schmiede 04; Der große Tag, 
G. 05; Julie Billiart, Biogr. 08, 2. A. 08; 
Die Lektüre 11, 2. u. 3. A. unt. d. Titel 
„Das Buch" 20; Der Sohn des Mufti, 
Erz. 11, 6. u. 7. A. 19; Schwarzrocks 
letzter Sieg, Erz. 13, 7. u. 8. A. 22; Die 
Mission im Festsaale 17; Das katholische 
Zeitungswesen in Ostasien u. Ozeanien 
18; Die Mission im Familien- u. Gemein
deleben 18; Papst Pius X u. d. Welt
mission 19. Ue: Schul-u. Bereinsbühne, 
6 Bdchen. 00/03; Durch d. Jahrhunderte 
01, 3. u. 4.91. unt. d. Titel: „Runen d. 
Lebens" 21 u. a.

16
Arens, Eduard, Deutsche Sprache u. 

Literat., Dr. phiL, Prof. GObLehrer. 
Aachen, Rochusstt. 32. (Lippstadt "/x 
66.) B: Dichtergrüße an A. v. Droste 23; 
Kaiser Karls Sage i. Romzn. u>Liedrn. 24. 
H: Kleists Prinz von Homburg 01, 3. A. 
13; Grillparzers Ottokar 03, 2. 91. 13; 
91. v. Droste, Sämtl. Werke 04; A. v. 
Droste, Wests. Skizzen 12.

Arens, Franz, Kultur^, Auslandskde., 
Übers., Dr. phil. München, Ysenburg- 
stt. 9. (Wien In 80.) B: D. Tiroler Volk 
in seinen Weistümern 04. Ue: Manzoni, 
Schriften z. Philosophie u. Ästhetik; Be
trachtungen über d. kath. Moral 22/23; 
Zola, Am Häusl. Herd 24. ♦

Arens, Hanns. Bremen, Roßbach- 
stt.8. (Schwabstedt 1814 01.) B: Ein 
Ostermeß-Erlebnis, Erz. st. d. Buchladen; 
Hermann Boßdorf, eine Denkschrift.

Aretin-Menz, s. Menz, Ada.
Aretz, Frau Gertrude, geb. Kuntze-Dol- 

ton, Lit., M,Ue: EFI. Dresden, Hoch- 
uferstt. 9 u. Basel-Riehen. B: Die Frauen 
um Napoleon 12,10.—15. A. 21 (a. russ.
u. schwed.); Napoleon u. d. Seinen 14II; 
Katharina II. 19 (auch schwed.); D. Mar
quise v. Pompadour 21, 5.—10. 91. (auch 
schwed.); Liselotte von d. Pfalz 21 (auch 
schwed.); Josephine 21. H: D. Memoiren 
d. Frau von Stasl 12; Liebesbriefe Na
poleons 12.

Aretz, Paul, SDS., tV, Kultur- u. 
SittenW, Ue: FEI, Inh. d. Berl. Paul 
Aretz Dresden, Hochuferstt.9 u. Basel- 
Riehen. (Rheydt, Rhnld. Mi 90.) B: 
Napoleons letzte Freundin 19; Herzog
v. Reichstadt, Biogr. 19. H: Joseph 
Fouchs, Erinnergn 19; Napol. Gefangen
schaft u.Tod 21; Lauzun, Günstling Matte 
Antoinettes 21.

Argus, s. Plawina, Oswald.
Argus, s. Willhain, Jul.
Arjuna van Jostenoode, Harald, s. 

Grävell, Paul Harald.
Armin, Adolf, f. Kochmann, 91. 91.
Armin, B., s. Brunner, Armin.
Armor, s. Morecki, Lothar.
Arndt, Erich, DB., SDS., BIS., 

Dr. med., Nervenarzt. München, Arco- 
stt. 10. (Ückermünde 10|10 72.) B: Tage- 
buch des Schiffsarztes, Nn.; Nachdenk
liche Stunden, Son. 14; Der Janus- 
tempel, R. 18; Das Weib zu Nain, R. 20; 
Das Jüngste Gericht, Dchtg. 20; Die 
zwölf Abende der Liberia, Erz. 21; 
Bineta, Dr. 21. ()

Arnim, Franz, s. Worm, Fritz, Düssel
dorf.

Arnim, Hans ti., *, Politik, Dr. jur., 
RegR. Berlin-Wilmersdorf, Binger 
Straße4.(Willmim, Kr.Templin 18|n 89.) 
B: Die Familienfideikommisse i. Preußen 
20. H: Kämpfer. Großes Menschentum 
aller Zeiten 23.

Aeppli bis Arnim, Hans.



17 Arnim-Fredenwalde bis Aschner. 18

Arnim-Fredenwalde, Frl. Eva v. (Eva 
A. v. Arnim), Roman, Nov. Berlin W, 
Genthinerstt. 13 p. (Gr.-Fredenwalde 
”1,63.) B: Hallali! Erz. 91; D. Märchen 
v. gold. Schlüssel, R. 94; Dem Tag ent
gegen, N. 98. H: 40 Jahre, Bernhard v. 
Lepel an Theodor Fontane (Briefe) 09; 
Deutsche Erde, Bücher der Heimat 11 ff.

Arno, Hermann, s. Koeppen. Arnold.
Arnold, Franz, DB., SDS., 0. 

Berlin-Tempelhof, Schönburgstr. 12. 
(,e|4 78.) B: Die spanische Fliege, Schw. 
(mit Ernst Bach); Mein alter Herr, Lsp. 
(mit Victor Arnold); D. schwebende Jung- 
frau, Schw. (m. E. Bach); Die bessere 
Hälfte, Schw. (m. E. Bach); Zwangsein
quartierung, Schw. (m. E. Bach); Das 
Jubiläum, Lsp. (m. E. Bach); Der keusche 
Lebemann, Schw. (m. E. Bach); Der 
kühne Schwimmer, Schw. (m. E. Bach); 
Die vertagte Nacht, Schw. (m. E. Bach); 
Die Fahrt ins Glück, Optte. (m. E. Bach, 
Musik: I. Gilbert); Fräulein Puck, Optte. 
(m. E. Bach, Musik: W. Kollo); D. Fräul. 
vom Amt, Optte. (m. Okonkowski); 
Der Fürst v. Pappenheim, Oppte. 
(m. E. Bach, Musik: Hugo Hirsch); Die 
Königin der Nacht, Optte. (m.E. Bach); 
Dolly, Optte. (m. E. Bach).

Arnold, Paul Johs., Novelle, Skizze, 
Märchen, theoret. Arbeiten über Epik, 
Graphik. Hamburg 20, Ertcaftr. 31. 
(Dermbach Mio 84.) B: Das Juwel 22; 
Tanzliese 23; Talib 24. H: Der Blocks
berg VI: Spuk 23; Indische Liebesge
schichten 23; Der Turban 23; Magische 
Schätze 24; Die Hippe 24; Der goldene 
Brunnen VI: Weiberlist 24; Orientalische 
Liebesgeschichten 24.

Arnold, Robert F., dtsche u. allg. Lit.- 
*, Kritik, Ue: DEFHIMNNgrPRumS 
Schw, Dr. phil., o. UP., Kust. d. Nat.- 
bibl. a. D. Wien I, Reichsratstr. 13. 
(ebba 17 In 72.) B: s. G.-K.

Arnold, S., s. Metzger, Hermance.
Arns, Karl, ASB., H Kritik, moderne 

engl. Lit., Ue: mod. engl. U, Dr. phil., 
StudR. Bochum i. W., Rottstr. 69. 
(“Ii. 85.)

Arv, Hans, U, £). Zürich, Arbenz- 
str. 10. (Straßburg ie|e 87.) B: D. Wolken
pumpe 20; D. Pyramidenrock 24. H: 
Neue Französische Malerei 13; D. Kunst
ismen 1914/24 24. H: Dadaistische Flug
blätter 18.

Arras, Paul, *, ’s, O, Dr. phil., Ob.- 
StudR., GProf. i. R. u. Stadtarchivar. 
Bautzen i. Sa., Bismarckstr. 19 pt. 
(ebda Mit 57.) B: Die Ronkalischen Be
schlüsse v. Jahre 1158 u. ihre Durchführg. 
82; Lieder v. sächs. Baterlande 92; Vor
stufe zu Prof. Dr. A. Supans Deutscher 
Schulgeographie 07; Bismarck-Gedichte, 
1. u. 2. A. 98; Quellenbuch zur Sächsischen 
Geschichte, 2. A. 12; Äußerungen von

Soldatenernst und Soldatenhumor 14; 
Hindenburg-Ged. 15; Neubearb.: Gesch. 
v. Sachsen von Mohr-Flathe, 10. A. 17.

Arten, Artur, s. Meißner, Artur.
Artopö, Theodor (Ps. Hans von 

Wiesa), ASB., /, Roman, Nov., Drama. 
Ohlau, Schles., Feldstt. (Almorah,olit 
52.) B: Der Hypnotiseur, Sch. 01, 2. A. 
03; D. Strandgeist, N. 01; Blinde Liebe; 
D. Schulreiterin, R. 05; Weihnachtsglanz, 
Erz. 05, 2. A. 09; D. Geheimnis, R. 11; 
Schloß Eichgrund, R. 12; Ferdinande v. 
Schmettau, 1.—3. A. 13; Der dritte 
Schuß, R. 20; DerConte, R. 20.

Arx, Cäsar v., DB., SES.,O,Schausp.- 
Oberregisseur, Dramatiker. Zürich, Su
senbergstr. 96. (Basel"!,95.) B:Laupen, 
Dr. 14; Die Rot Schwyzerin, Bst. 21; 
Solothurner Festspiel 22; Die Schweizer, 
Festdrama 24; Die Burleske vom Tod, 
e. Mimus 24.

Arz, Sam. Jos., £), V, Humor, 0, /, 
X, Landwirt. Sächs. Regen, Sieben
bürg., Paradiesg.655.(Temesvar,8|u52.)

Arzen, Edler v. CserepN, Eugen (Ps. 
Konrad Mieder), ASB., SDS., Roman, 
Regiss. der K. W. Film. Berlin-Frie
denau, ©übtoeftlorfo 15. (Budapest,7|, 
81.) B: Der Teutone 15; Nach 100 
Jahren 16; Dolores 16. ()

Asauger, Florian, Anglistik u. Heimat
kunde, Dr. phil., StudR. Bochum, 
Joachimstr. 5. (Landau/Jsar 8|e 78.) B: 
P. B. Shelley als Übers, d. Euripides 05; 
P. B. Shelleys Sprachstudien, Seine 
Übers, o. d. Griech. u. Lat. 11; Im Falt
boot, Ein Kanuführ. (mit K. d'Ester) 19; 
Um Main u. Donau, Ein Heimatbuch (mit 
K. d'Ester) 20, 2. A. 24; Deutsch-Oster- 
reich, Gn Heimatbuch (mit K. d'Ester u. 
H.L. Rosegger) 23.

Asbeck, Wilhelm Ernst. DB., £. Ham
burg, Steinstr. 75. (Hamburg 16|4 81.) 
B: Ringende Kräfte 12; König Drossel
bart 13; Prinz Heldenmut 14; Wie Hans 
u. Trudchen ihren Vater suchten 15; Lens 
16; Meine kleine bescheidene Frau 19; 
Die Wundergeige 23; Der Schneider von 
Vorgfelde 23.

Aschenborn, Hans Anton, Afrikanische 
Tier- u. Jagdnov., Kunstmaler. Kiel, 
Niemannsweg 20. (ebda J|a 88.) B: „On- 
duno", Afrika-Tiernovn., 22,6. A.; Satan 
u. st. afrik. Erzählgn. 23,6. A.; Die zweite 
Heimat, Ged. 23; My Gemsbuck Book, 
burische u. engl. Ausg. 21. *

Ascher, Leo, DB., Komponst, Dr. 
Wien II,Kuitzbauergasse6. (ebba17|e 80.) 
B: Operetten.

Aschner, Siegfried, DB., O, Lite
ratur- u. Kunsthistor., Dr., Berlin,^ 15, 
Pfalzburger Str. 73. (Breslau 8l|is 82.) 
B: Raffael, der Maler reiner Schönheit 
20; Deutsche Literaturgeschichte I 20;
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Münchbausen. Ovtte. 21; Sirenen, Ruhr- 
revterdr. 23; Menschen und Schicksale, 
Nn. 24. H: Denkwürdigkeiten des Co- 
mines 20; Die Kunst der Gemäldebe- 
trachtung 22.

Asmodi, s. Dierath, Willy.
Asmus, s. Claudius, Hermann.
Asmussen, Georg, a, Roman, Ober- 

Ingenieur. Westerholz b. Langballig, 
Kr. Flensburg. (Pommerbye 56.) B: 
Ein Vorurteil, N. 96, 6. A. 16; Wider den 
Strom, 10 Erz. 99, 4. A. 07; E. weitver
breitete Krankheit 01, 4. A. 13; E. Idee, 
N. 02, 4. A. 08; Ein Besuch bei „Uncle 
kam", Reisebilder 05, 3. Ql. 09; Stürme, 
R. 06, 8. Ql. 08; Wegsucher, R. 08, 3. Ql. 
14; Auge um Auge, Zahn um Zahn, 
N. 09, 2. Ql. 10; Der erste Einser, R. 10, 
5. Ql. 18; Streben u. Stranden, 15 Ge
sehn. 11, 3. Ql. 13; D. Rastlosen, R. 12, 
2. Ql. 12; Leibeigene, R. 13, 2. Ql. 14; 
Zuhause u. Draußen, 12 Geschichten 17; 
Einer, der es schwer hatte, R. 22; Sein 
letztes Glück u. a. Erzn. 22; Er mußte mit 
u. a. Erzn. 23; Fix oder nix, R. 24; Ernst 
Boß, Mitbegründ, v. Blohm u. Boß, 
Lebensbild 24.

Ailadego, s. Dresler, Arthur.
Aßmus, Walter, RP., 3, Politik, /, 

Redakt. Berlin-Wilmersdorf, Lau
bacherstr. 35. (Perleberg M|, 89.) B: Die 
moderneBolksbühnenbewegung 09; Buch
handel u. Volksbildung 12.

Attenhoker, Adolf, Belletristik u. Indo
logie. Chur, Schweiz. (Zürich ,4|, 79.) 
B: Auf sonnigen Pfaden 02; E?o ipeissi- 
mus 04; Allerlei Narrheiten 07; Ephe- 
meriden 10; Umgang mit Lyrik 22; 
Letzte Torheit 23; Logik, Versuch einer ge- 
meinverständl. Einführung 24.

Atz vom Rhyn, s. Rehbein, Arthur.
Atz von Wernburg, s. Keilitz, Arno. _
Aub, Ludw. (Ps.AlexanderBerg), BB., 

angewandte Charakter- u. Seelenerfor- 
schg. München, Blütenstr. 12/0. (ebda 
4|8 62.) V: Abriß d. deutsch. Literatur
geschichte zum prakt. Gebrauche f. Buch
händler 87; Münch'ner Gstanzl'n, A Füh
rer durch d' Münchnerstadt 88; Moderne 
Weltbeglücker 89; Ja oder Nein, Photo
graphiealbum d. Geistes u. der Seele 92; 
Gnomen u. Kobolde, Aphorismen; 100 
Postkartenverse im Stile deutsch. Dichter, 
von Heinrich v.Veldecke bis Gerhart Haupt
mann 00,10. A. 03; Goethe u. s. Relig. 
00,4. Ql. 16. H: Münchener Dichtergrüße 
89; München. Kindl-Almanach 90; Heinz- 
Almanach 93.

Auburtin, Victor, BP., RP., /, 0, 
Dr. phil., Mitarbeiter d. Berl. Tagebl. 
Berlin, (ebda 6|, 70.) B: Die goldene 
Kette, N. 07; Der Ring der Wahrheit, Dr. 
10; DaS Ende, Dr. 10; Die Onyxschale, 
N. 11; Die Kunst stirbt 11; Was ich in

Frankreich erlebte 18; Pfauenfedern, N. 
21; Ein Glas mit Goldfischen, Sk. 22.

Aurnal, L., f. Lanoau, Elisabeth.
Auer, Frin, SDS., Pvlittk, Dr. jur. et 

rer. pol., Hrsg, des „Aktuellen Lcitarti- 
kels". Berlin W 62, Kleiststr. 13. (Mann
heim 1114 78.) B: D. sttafrechtl. Notstand 
08; Soziales Strafrecht 03; Z. Psycho
logie der Gefangenschaft 05; Friedr. 
Naumann 08.

Auer, Grethe, s. Güterbock, Grethe.
Auerbach, Alfred, 0, Leiter d. Büh- 

nenklas-.a. Dr. Hoch'schen Kons. Franks, 
a. M., Fichardstr. 32. (Stuttgatt *1, 73.) 
B: Schwobaköpf 04, 8. Ql. 23; Schwoba- 
stteich 05; Aus Schillers Jugendzeit 05; 
D' letscht Sau, Satire 06; Mimik 10, 7. A. 
24; Auf'm Amt, Kom. 11; Das gesproch. 
Wort 21; Mimik-Pantomimen 23: Schwä
bische Satiren 24; Theaterpädagog. 
Essays 24.

Auernheimer, Raoul, 0, Nov., /, Dr. 
jur. Wien HI.Neulingg. 13. (ebda 16|<76.) 
B : Rosen, die wir nicht erreichen 00; Re- 
n6e 02, n. A. u. d. T.: Rense u. d. Männer 
10; D. Verliebten 03; D. große Leiden
schaft, Lsp. 04; D. Dame m. d. Maöke 05, 
2. A. 08: D. ängstliche Dodo, Nn. 06; D. 
gute König, Lsp. 08; Die man nicht hei
ratet, Nn. 08; D. glücklichste Zeit, Lsp. 09; 
Gesellschaft 10; D. gußeiserne Herrgott, 
Nn. 12; DaS Paar nach der Mode, Lsp. 
13; Laurenz Hallers Praterfahrt, Erz. 
13; Die verbündeten Mächte, Lsp. 15; 
Herzen in Schwebe, Nn. 16; D. wahre 
Gesicht, Nn. 15; D. Geheimniskrämer, 
Erz. 18; D. ältere Wien, Aufs. 19; Mas
kenball, Nov. im Kostüm 20; Lustspiel- 
nov. 22; Das Kapital, R. 23; Casanova in 
Wien, Lsp. 24.

Nuerswald, Frl. Annemarie von, BB., 
Rom., Erzn., Stiftsdame. Heiligen
grabe b. Techow, Ostprignitz, Prov. 
Brandenburg. (Rinkowken, Kreis Ma
rienwerder "s., 76.) B: Frau Käthe, R. 08; 
Lebenswert, R. 09; D. Lokomotivführer, 
Erz. 10; Konradshöhe, R. 14, 2. Ql. 19; 
Mondnächte in Palästina 19; Thomas 
in Irland, R. 20; Chronik von Heiligen
grabe 21.

Aufricht, Viktor, ASB., DÖSchG., 
V, Absol. phil. Wien I, Graben 20. 
(•|n 96.) B: Ged. 17; Es sind verwun
schene Dinge in uns, Lr. 19; Robert 
Browning, Sk. 21.

Aurich, Paul, deutsch. M, Genealogie, 
X, Schriftst. Berlin-Pankow, Hidden- 
seestr. 11. (Berlin 7|6 86.)

Aurunculeinö, Lucius, s. Cotta, Joh.
Äußerer, Alois, Haff. % H, Dr. phil., 

GymnProf. Salzburg-Parsch. (Brix- 
legg, Tirol 4|, 76.) B: Dido, Tr. 12; Das 
Leben trennt, der Tod eint, BottsSch. 13; 
Salmoneus, Tr. 14; Die Tödin, Sch. 21.

Außhart, Sebastian, s. Wieser, Sebast.
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Austerlitz, Friedrich, Politik, Chefred. d. 
„Arbeiter-Ztg.", Nationalrat. Wien V; 
Rechte Wtenzeile 97. (Hochlieben, Böhm, 
"l. 62.) B: Wer ist Wähler? 97; E. Mili
tärurteil in Österreich 01; Presse u. Preß
freiheit 02; Das neue Wahlrecht 07.

Austerlitz, Rob. (Ps. Erraths, A v. Tre
vor, Bob), a, Nov., /, kaiserl. Rat, Red. 
Berttn-Grunewald, Hubertusallee 28. 
(Prag “ls 61.) B: Der Millionär, R. 16.

Austerlitz, Frau Rose (Ps. A. Rose), /, 
Ue: F, Red. des Frauenbl. „Maja". Ber- 
lin-Grunewald, Hubertusallee 28. 
(Magdeburg 9|ie 79.) B: Suggestion, R. 
02; Cabaret Sphinx, R. 03; Ano Kato, 
R. 05; Cafs Größenwahn, R. 06; Drei 
moderne Damen, R. 08; Götzendiener, 
R. 12; Der Roman e. Favoritin, Gräfin 
Castiglione, R. 12; D. Frauen d. Zweiten 
Kaiserreichs, R. 13; Das Kaiserliche Fest, 
R. 14; Der Glücksring, R. 24.

Avell, s. Roehl, Arthur.
Avellis, Lucy, s. Abels, Luc.

B.

Baader, Fritz Philipp, PA., /, Dra
maturg d. Deutsch. Schauspielhauses. 
Hamburg, Lenaustr. 4. (München,a|, 
81.) B: Das Athenäum (in H. Land
bergs Samml. „Museum") 05; Kleist,. 
liter.-hlst. Einltg. 07.

Baare, Theodor, SDS., PA., ASB., 
neuere % a, Heimatkd., Philatelie, Ue, 
X, /. Freital, Bez. Dresden, Untere 
Dresdener Str. 78II. (Bochum 10|, 75.)

Baars, Ernst, +, Pastor. Begesack 
b. Bremen. (,6|u 64.) B: Ein Osterspiel 
01; Der Sieg d. Glaubens, ein Pfingst- 
od. Reformationsfestsptel 03; Dicktungen 
05; Jesus, Dr. 06; Hiob, Kanzelreden 06;

Bab, Julius, SDS., Kulturkritik, Kri
tik d. Sprachkunst, Dramaturgie, $, €>. 
Berlin W, Potsdamer Straße 68IV. 
(Berlin 111» 80.) B: Richard Dehmel 02; 
Freisprüche 03; Anzengruber 04; Der 
Andere, trag. Kom. 06; Kritik der Bühne 
08; Deutsche Schauspieler (mit Willi 
Handl) 08; Das Blut, Dr. 08; Bernard 
Shaw 10; Der Mensch auf der Bühne, e. 
Dramaturgie f. Schauspieler 10/11 III; 
Chronik d. deutsch. Dramas (seit 1908) 
V; Lyr. Portraite 12; Kainz und Mat- 
kowsky 12; Fortinbras ob. Der Kampf 
des 19. Jahrh, mit d. Geiste d. Romantik 
13; Berlin u. Wien (m. Willi Handl) 16; 
Das Erwachen zur Politik 20; Neue Kritik 
der Bühne 20; Menschenstimme, G. 20; 
Das Leben Goethes 21; Gustav Landauer 
19, 23; Friedrich Kayßler 20. H: Der 
deutsche Krieg im deutschen Gedicht; 
Deutsche Revolutionslyrik; Hebbel 23; 
Das Drama der Liebe 24; Shakespeare 
24; u. a.

®aberfal, de, f. Bade, Albert.
Babillotte, Frau Martha, Belletristik. 

Leutenberg i. Thür. ("|, 88.) B: 
Etappenmädels, R. 19; Vergeblich Blü
hen, R. 21.

Bach, Christian W. B., f. Schwaner, 
Wilhelm.

Bach, Ernst, DB., SDS., Bühnen
schriftsteller, Dir. d. Münchn. Bolkstheat. 
München, Maximiliansplatz 7 I. (Eger 
t. Böhm. 10l6 76.) B: Der große Theophil 
(mit Willy Popp) 01; Die spanische Fliege 
13; Die schwebende Jungfrau 14; Die 
Fahrt ins Glück, Optio. 16; Die bessere 
Hälfte 17; Das Jubiläum; Fräulein Puck 
18; Zwangseinquartierung; Königin der 
Nacht 19; Der keusche Lebemann 21; Der 
kühne Schwimmer 22; Der Fürst von 
Pappenheim; Die vertagte Nacht 23; 
Dolly, Optte. 23; Der Herrlichste von allen 
24; Das verschleierte Glück 24 (alle Büch, 
gemeinsam mit Franz Arnold). *

Bacher, Karl, DOSchG.» BB., ReichSV. 
deutsch. Mundartdicht., 0. 9, Erz., Dr. 
phil., Prof, am Plaristengymn. Wien 
XX, Peiraschg. 3. (Waltrowitz, Süd
mähren 161, 84.) B: Südmährische Ge
dichte 22; Neue südmährische Gedichte 22. 
H: Oberdeutsche Mundartdichtung 24.

Bachleitner, P. Leopold, nord, ’s, 
Klostergeschichtsforschung, /, Kinderhilfs
aktion, Ue: HNord., 08V., Kooperator, 
Fischlham, Ober-Ost. (Adlwang 11 li, 
85.) B: Jesu Liebe, Leid u. Tod: Satt
leder Passionssp. 13; Soldatenlieder 15; 
Marien-Kriegsld. 15; Meine Ktnderfahrt 
ins Schweizerland 20; Ein Krippenipiel 
zum Lachn u. Woan, f. d. Großen u. Kloan 
21; Benediktinerklöster im Norden 21.

Bachmair, Heinrich F. S. (Ps. Seba- 
stian Sckarnagl), SDS., VBA., Hs. 
Rom., Kritik, Buchwesen, Verleger. 
München, Jsabellastr. 26 G. II. (Pasing 
4|ie 89.) B: Detlev von Liliencron 09; 
Der reine Tor, G. 12; Aglao, Erz. 13; 
Die 13 sentimentalen Lieder 17. H: Jo
sef Amberger, Ged. 11; Berliner Frei
studentische Blätter, W.-S. 11112; Die 
neue Zeit, Beiträge z. Geschichte d. mo
dernen Dichtung 12; Die Neue Kunst, 
Zweimonatsschrift 13|14; Münchener 
Liebhaber-Drucke 1—5, 12|13; Neue 
Folge 23; O. I. Bierbaum, Wie vollzog 
sich in Goethe die Befreiung von den 
Jrttümern der Sturm- u. Drang-Peri
ode? 13; Der Selige Kintopp, G. 14.

Bachmann, Alb., germ. Dr. phil., o. 
UP., Hauptred. d. „Schweiz. Jdiotokons". 
Zürich 7, Freie Straße 111. (Hüttwtlen, 
Thurgau »|u 63.) B: s. G.-K.

Bachmann, Heinrich, Drama u. Lyrik, 
Lehrer. Saarbrücken, Sängerheim, 
Metzer Str. 71. (Hanau a. M. ,e|, 00.) B: 
Spiel vom hlg. Hir en Wendelin 23; Hora
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mea, Die Mysterien d. Erlösung 24; Hans 
Fürcht-Dich-nit, Märchenspiel 24; Media 
vita, Reigenspiel 24.

Bächtold, Hanns, Volkskunde, 's, 
Dr. phil. Basel, Benkenstx. 65. (Schass
hausen a’|, 86.) B: s. G.-K.

Bachwitz, Hans, DB., O, Dr. jur. 
Leipzig, Sedanstr. 1. C|B 82.) B: 
Blonde Mädels v. Lindenhof, LsP.; Recht 
auf Liebe, LsP.; Mausefalle, LsP.; Ja
panische Puppe, LsP.; Liebe u. Trom
petenblasen, LsP.; Galante Nacht, LsP.; 
Yoshiwara, Sch.; Jennys Bummel d.
d. Männer, LsP.; Mexiko-Gold, Lsp.; 
Die Henkersmahlzeit, Sch. 24; Die 
Göttin auf der Balz, Lsp. 24; Fratzen, 
N. 24.

Baeck, Leo, ReltgionsL, Dr. phil., 
Rabbiner, Doz. d. Hochsch. f. d. Miss. d. 
Judentums. Berlin W 73, Burggrafen
str. 19. (Lissa, Posen 28|6 73.) B: Spinozas 
erste Einwirkungen auf Deutschland 95; 
Das Wesen des Judentums, 3. A. 23; 
Romantische Religion 22.

Backes, Peter, Kaufm. Köln, Lupus
str. 39. (Köln17 01.) B: Das Eiland der 
Einsamkeit 21.

Bacmeister, Ernst, DB., O, Dr. phil. 
Wangen a. Bodensee. (Bielefeld 18|n 
74.) B: Jnnenmächte, 4 Sch. 23; Über
standene Probleme, Essays 22.

Bade, Albert (Ps. de Babertal), Satire 
(Bers u. Prosa), Essay, Kritik, Skizze. 
Hamburg, Abendrothsweg 76. (ebda 
4 110 76.)

Bader, Karl, Kultur^, Dr. phil., Prof., 
ObBibl. b. d. Landesbibl. Darmstadt, 
Grüner Weg 27. (ebda 23|6 68.) V: 
Darmstadt i. Festgewand u. Trauerkleid 
01; Turm- u. Glockenbüchlein 03; Hess. 
Sagen I 08, II 12; Gesch. Wanderbuch 
durch Hessen 20; Geweihte Stätten in 
Hessen 23; s. a. G.-K.

Badermann, Gerhard, PA., VBJ., 
BS. & SV., RP., a, Finanz-, Steuer-, 
Zoll- u. Verkehrswesen, Journalist u. 
Schriftsteller. Berlin-Niederschön- 
hausen-West, Wogelindestr. 9. (Alt- 
Strunz 60.)

Badstüber, Hubert, Germanistik, Dr. 
phil., Prof. Wien VIII, Schmidgasse 11. 
(Prag 18|10 61.) B: Charaktere aus dem 
Nibelungenliede u. der Gudrun: I 90, 
II nebst Nord. Heerfahrt von H. Ibsen 93; 
H. v. Kleist, sein Leben u. s. Werke 02; 
F. v. Hagedorns Jugendgedichte 04; Frz. 
Wisbacher 05; Christofs Kuffner, ein ver
gess. Poet des Vormärz 07; Deutsche 
Bolksdichtg. des 19. Jahrh, in Österreich 
07. H: M.L. Schleifers sämtl. Werke, mit
e. Lebensbild 11; Gesch. d. deutschen 
Fabel von d. ersten Anfängen bis auf d. 
Gegenwart 24.

Baege, Paul, ASB., Ged., Erz., Rom. 
Lehrerin Radegast. (26ln 76.) B: Der 
Schloßsoldat, Sch. 04; Mei liewes Anhalt
land, G., (teils i. Dialekt) 18; Anhal- 
tisches Dichterbuch 19; Der Krütenrtng, 
Märchendrama 19; Schön ist die Jugend, 
Erz. 20; Uffen Dideldei u. and. lustige 
Geschichten im Anhalter Dialekt 23; Das 
Jungferngrab, R. 24; u. a.

Bahlmann, Paul, Westfäl. Kultur-, 
Literatur- u. Provinziale, Dr. phil., 
Prof., UnivObBibliothekar a. D. Mün
ster i. Wests., Hammer Str. 58. (Neustadt, 
ObS. 1814 57.) B: D. lat. Dramen von 
Wimphelings Stylpho bis z. Mitte d. 
16. Jahrh. 93; D. Regierungsbezirk 
Münster 93; D. Wiedertäufer z. Münster 
94; Deutschlands kath. Katechismen bis 
z. Ende d. 16. Jahrh. 94; Jesuiten-Dra- 
men d. Niederrhein. Ordensprovinz 96; 
Münsterische Lieder u. Sprichwörter in 
plattd. Sprache 96; Alt-Münsterische 
Bauern-Praktik 96; Die Erneuerer des 
antiken Dramas u. ihre ersten dramat. 
Versuche 96; Westfäl. Sagenkranz 97; 
Westfäl. Spökenkieker u. ihre Vorgesch. 
97; Münsterländ. Märchen, Sagen, Lieder 
u. Gebräuche 98; Alte Fastnachtsspiele im 
Zoolog. Garten zu Münster 98; Münster 
u. seine Sehenswürdigkeiten 98, 2. A. 02; 
Aus Münsters Vergangenheit 98; Biblio- 
theca Westfalica, Jahrg. 1896/98 98; 
Jllustr. Fremdenführer durch Münster i. 
W. 99,13. A. 21; Rhein. Seher u. Pro
pheten 02: Verzeichnis der münsterischen 
Universitätslehrer 1773—1818 02; Die 
Kgl. Univ.-Bibliothek z. Münster 06; 
Ludgerus - Legenden aus d. Münster
lande 09; Münsterisches Wanderbuch 10; 
Des Münsterlandes Sang u. Brauch 110; 
Westfäl. Bibliographie f. 1909 12; Mün- 
sterischer Universitätskalender f. 1911 14; 
D. Stadt Münster u. ihre Umgebung 12; 
Am Herdfeuer, Lose Blätter aus u. zu 
Westfalens Sagenschatz 12; Volmarsteins 
Sagenschatz 12; Volmarstein, die Perle d. 
Ruhrtales 12; Bolkssagen aus d. Kreisen 
Tecklenburg u. Iburg 13; Heimatklänge 
aus Westfalen 13; Ruhrtalsagen von der 
niederrh.-westf. Grenze 13; Aus Alten
dorfs Sagenborn 13; Ruhrtalfagen von 
d. Ruhrquellen bis zum Rhein 22.

Bahlow, Ferdinand, Kirchen M, D. Dr., 
Pastor prim. Liegnitz, Schlesien, Neue 
Goldberger Str. 19. (Goeritz, Kr. Prenz
lau ’|8 65.) B: Luthers Stellung zur 
Philosophie 91; Johann Knipstro, Der 
erste Generalsuperintendent von Pom
mern-Wolgast 98; Die Reformatton in 
Liegnitz 18; Reformationsgeschichte der 
Stadt Stettin 20.

Bahmann, Reinhold, Jugend sch r., Ob.» 
Lehrer. Hainichen, Sachs., Wilhelmstr. 
34. (Halle a. S. e|6 59.) B: Aus unsrer 
Väter Tagen 91—01 XIV. H: Alex
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Kühlers Bolksbibl. 89—99 IV; Am 
Römerwall, geschtchtl. Erz. von d. Saal
burg 04.

Bahr, Frau Anna, geb. Bellschan v. 
Mildenburg, Nov., Reiseschiwerg, Kam
mersängerin, Prof, an d. Münchener 
Akademie für Tonkunst. München, 
Barerstr. 50. (Wien 88 |n 72.) B: Bay
reuth (mit Hermann Bahr) 12; Erinne
rungen 20.

Bahr, Herm., CP., PA., Kritik, Rom. 
München^ Barerstr. 50. (Linz ie|7 63.) 
B: Einsichtslosigkeit d. H. Schäffle 86; 
D. neuen Menschen, Dr. 87; La marquesa 
d’Amaegui, Lsp. 88; D. große Sunde, 
Dr. 89; Z. Kritik d. Moderne 90; D. gute 
Schule, R. 90; Fin de sifccle, N., l.u. 2. A. 
90 ;D. Mutter, Dr., 1.—3.A. 91; Überwin
dung des Naturalismus 91; Russ. Reise, 
N. 93; Die häusliche Frau, Lsp. 93; Dora, 
Nn., 1. u. 2. A. 93; Neben der Liebe 93; 
D. Antisemitismus 93; D. neue Stil 93; 
Aus d. Borstadt, Bst. (mitC.Karlweis) 93; 
Caph, N. 94; Studien z. Kritik d. Mo
derne 94; Die Nixe, nach d. Russ. d. Spa
shinski, Bst. 96; Juana, Dr. 96; Renais
sance, nach Studien z. Kritik d. Moderne 
97; D. Tschaperl, Dr. 97; Theater, R. 97; 
Josephine, Dr. 98; Der Star, e. Wiener 
Stück 98; Wiener Theater, ges.Kritiken 99; 
Die schöne Frau, N. 99; D. Athlet, Sch. 
99; Wienerinnen, Lsp. 00; Sezession 00; 
D. Franzl, fünf Akte a. d. Leben e. guten 
Mannes 00; Bildung, ges. Aufsätze 00; D. 
Apostel, Sch. 01; Der Krampus, Lsp. 01; 
Wirkung in b. Ferne, N. 01; Premieren, 
ges.Kritiken 02; Rezensionen, ges. Aufsätze 
03; Dialog v. Tragischen 03; Der Meister, 
Kom. 03; Unter sich, Farce 03; Sanna, 
Sch. 04; Gegen Klimt 04; Dialog vom 
Marsyas 04; Die Andere, Sch. 05; Der 
Club der Erlöser, Farce 05; Der arme 
Narr, Sch. 05; Josef Kainz 05; Glossen, 
ges. Aufsätze 06; Der Faun, Komödie 06; 
Ringelspiel, Kom. 07; Grotesken 07; Wien 
07; Die gelbe Nachttgall, Kom. 07; Die 
Rahl, R. 08; Stimmen des Bluts. Nn. 08; 
Tagebuch 09; Buch der Jugend 09; Drut, 
R. 09; Dalmatinische Reise 09; Das Kon
zert, Lsp. 00; O Mensch!, R. 10; Die Kin
der, Kom. 10; Das Tänzchen, Lsp. 11; 
Austriaca 11; Essays 12; Das Prinzip,Lsp. 
12; Inventur, Aufsätze z. Religion u. Phi
los. 12; Bayreuth (mit Anna Bahr) 12; 
Das Phantom, Kom. 13; Erinnerung an 
Burckhard 13; D.Hermann-Bahr-Buch 13; 
Der Querulant, Kom. 14; Expressionis
mus 14; Der muntere Seifensieder, Schw. 
14; Kriegssegen 14; Das österreichische 
Wunder 15; Himmelfahrt, R. 16; Die 
Stimme, Sch. 16; Schwarzgelb 17; Der 
Augenblick, Komödie 17; Tagebuch 17; 
Die Rotte Korah, R. 18; Adalbert Stifter 
18; Tagebuch 18; Unmensch, Lsp. 19; 
Spielerei, Lsp. 19; Tagebuch 19; Burg-

theater 19; Ehelei, Lsp. 20; Tagebuch 20; 
Summula, Essays 21; Bilderbuch 21; 
Sendung des Künstlers, Essays; Ktttik 
der Gegenwatt, Tagebuch von 20; Selbst
bildnis.

Bähr, Walter (Kannegießer, Ernst Grae- 
be), /, Kttttk, 0. Erfurt, Holzheien- 
str. 9. (ebda a|8 88.) B: Kulturgeschichtl. 
Erottka (m. Dr. med. Gaston Borberg). *

Bake, Frl. Elise, Jugendschr., Ue: F. 
Dresden-A., Reichenbachstr. 7 II. B: 
In traulichen Stunden 94; Wille u. Erfolg 
09; Charakter, eine Macht 10; Frohe 
Abende f. All u. Jung 12; Schwere 
Zeiten 13; E. modernes Aschenbrödel 12. 
Ue: Verhüten und Heilen 20; Helene's 
Wanderjahre- 23.

Baldauf, Grete, s. Würkett, Grete.
Balder, s. Reichenwallner, Balduin.
Baldus, Alexander, Ktttik, U, Nov., 

Schriftleiter. Koblenz, Flottnsmarkt 19. 
(ebda1117 00.) B: Augustin Wibbelt, Sein 
Leben u. sein Werk 21; Wanderer im 
Morgenrot, Ges. Stud. üb. kathol. Dichter 
d. Neuzeit 22; Musik der Seele, G. 23, 
2. A. 24; Morgenrot, Ein Büchlein von 
Dichtung u. Dichtern 23, 2. A. 24; Der 
Ruf, N. 24; Um Schwarzwald u. Boden
see, Sk. 24; Mein Italien, Sk. 24.

Baldus, O. S., s. Sebaldt, Otto F. W.
Balet, Leo, Kunsts, Dr. phil., Redakt. 

Bettreter des „Cicerone" für Holland. 
Blaricum, Holland, Zwaluwenweg 277. 
(Rotterdam a,|e 78.) B: Der Frühhollän
der Geettgen tot Eint Jans 10; Ludwigs
burger Porzellan 11; Schwäbische Glas
malerei 12; Führer durch die Uhren
sammlung (Museum Stuttgatt) 13; Dietz 
Edzard 20. ()

Balke, Franz, ASB., Humor, /, M, 
Lehrer. Mülsen St. Jacob i. S. (Ber- 
lin Mlio 76.) B: Die mißlungene Sug
gestion u. a. Humoresken 05. ()

Ball, Hugo, KulturL. Agnuzzo- 
Lugano (Schweiz). (Pirmasens 88|a86.) 
B: Zur Kritik d. deutschen Intelligenz 19; 
Byzantinisches Christentum 23.

Ballestrem, Eufemia, s. Adlersfeld.
BaUin, Fritz, Münch. Journ. u. Schrift- 

steller-Ber.,Kunstktttik, 0, Alpiner Spott, 
rtz, /, Dr. jur., Konsul u. RA. Mün
chen, Schackstr. 41. (ebda »|4 79.) B: 
Föhn, Sch. 13.

Bals, Heinrich, K, Volks- u. Jugend
schr., Rektor. Unna-Königsborn, West- 
fal. (Oberalbaum, Kreis Olpe, Wests. 
la|10 68.) B: Treue Freunde i. Haus u. 
Hof 01, 2. A. 08; Lustige Musikanten 01, 
2. A. 10; Krieg u. Frieden im Tierreiche 
03,2. A. 15; Staatsleben u. Staatswesen 
im Tierreiche 04; Mein Bürgerbuch 06; 
Prakt. Sprachlehre 07; Ägypten u. s. 
Kultur 08; Aus d. nied. Tierwelt des 
Meeres 09; Auszug aus der Geschichte 
10; u. zahlr. Broschüren.
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Batte, Fred M., SDS., /, Kritik, O, 
Rom., Ue: RF. München-Gern, 
BöLinftr. 43. (Moskau 7U 87.) B: Der 
letzte Flug, R. 13; Spiel vor dem Vor
hang, Sp. 19; sowie Übersetzgn aus d. 
Russischen. ()

Balten, Ottom. v., s. Rehbinder, Grs. 
Nikolaus.

Balter, Balt, s. Brockmöller, Wolf 
Balt.

Balthasar, Wilhelm Augustin (W. A. 
Balthasar), DB., O, Direktor bei der 
Reichsbank Fulda (Hessen-Nassau), Rha- 
banusstr. 12. (Rittergut Klein-Milzow 
6|g 66.) B: Erkenne dich selbst, Zeitbild in 
4 Aufz. 20; Pseudonym, Schw. 11; Ge
hirnrevision, Schw. 12. ()

Balthasar, s. Schacht, Roland.
Bamberger, Georg (Ps. f. Humoresken 

i. Berliner Mundatt: Wilhelm Neunauge), 
RP., BI. & SB., Satire, Aphorismen, 
Humor, W, /. Berlin-Friedenau, 
Bachestraße 8. (Berlin 80|ia 60.) B : Sel
lerie, über d. mod. Moral, 1.—3. A. 02; 
Modems Feigenblätter, 1.—4. A. 03; Fi
dele Musensprünge, 1.—2. A. 04; Seine 
Tollität 04; Ich — der Boheme! 07; Ber
lin, wie es weint u. lacht 07; Hast Du 'ne 
Ahnung, Berl. Humoresken 10; Mir kann 
Keener, desgl. 11.

Band, Lothar, BP., RP., Germanistik, 
Musik- u. Kunstwiss., Asthettk, Krittk, /, 
Musikref. d. „Berl. Bolksztg.". Berlin 
SW 29, Belle-Alliance-Str. 22. (ebda 
80l, 86.)

Band Moriz, Roman, Nov., Humor, 
Musik, Reiseltt. Sport, Chefred. d. 
„Wiener Bilder". Baden b. Wien, 
Braitnerstr. 8. (Wien «|10 64.) B: Enzy
klopädie d. buchh. Wissens 86/88 II; An- 
giolina, N. 96; Die Eisjungfrau, Optte. 
02; Im Himmelhof, P. 02; Draga, R. 
04; Knute u. Bombe, R. 05; Joh. Orth, 
R. 06; D. lustigen Weiber, Schw. 09; 
Dalmatien, das Land der Sonne 10; 
Totentanz des Titanic, R. 12; Heldenbraut 
von Sofia, R. 13; D. Balkan in Waffen, 
R. 13; Zwischen Wien u. Durazzo, R. 14; 
Die Verschwörer von Belgrad, R. 15; Um 
Lorbeer u. Liebe, R. 15; D. wilde Georg, 
R. 15; Wiener Edelknaben, R. 16; D. ster
bende Königreich, R. 17; Gold und Glück, 
R. 18; D. letzten Habsburger, R. 24; 
Briefsteller usw.

Band, Otto, s. Bandmann, O.
Band, Vittor, BP., Verb. Berl. 

Theaterkritiker, Eitz., Krit., Red. i. Verlag 
v. Rud. Masse. Berlin SW, Belle- 
Alliance-Str. 22. (Rödgen b. Eilenburg
M. 61.) B: E. süßes Geheimnis, Lsp. 97; 
Und sie erfährt es doch! Hum. 99; D. 
kritische Tag, Erz. 03; Ihr erster Erfolg, N. 
04; Ihr Paradies, Etz. 07; Feldgrau ist 
Trumpf, G. 17; Amor im Schwanennest,
N. 18.

Bandmann, Otto, PA., RP., M, S3, 
/, Dr. phil., Vertreter auswärt. Blätter, 
Hrsg, der „Sächs.-Böhmischen Korrespon
denz". Dresden, Bernhardstt. 2. (Ham
burg 6|u 86.) H: Hans Sachs als Humo
rist in s. Gedichten u. Schwänken (u. d. 
Ps. Otto Band) 07. B: D. deutsche Presse
u. d. nationale Entwicklg 1864/66 io.

Banner, Max, K, Lit^, Dr. phil., 
Prof., GObLehrer. Frankfurt a. M., 
Gärtnerweg 6. (Posen 8|b 56.) B: s. G.-K.; 
ferner: Päd. Tagesfragen 02; Schulausg.
v. Pailleron, Le monde oü Ton s’ennuie 
02, 2. A. 15; Schulausg. v. Boissonnas, 
Une famille pendant la guerre 1870/71 
03, 2. A. 13; Wie helfe ich meinem Schul
kinde 04; Tote Bildungsfaktoren in Schule 
u. Haus 07; (Euvres de Moliöre, choix 09 
III, 2. A. 14; Schulbuben-Humorin 30 
Bildern 15.

Bänninger, Konrad, SES., U. Zürich, 
Bergstr. 157. (ebda 1819 90.) B: Stille 
Soldaten, G. 17,2.A.; Weltgarten, G. 18; 
Das rechte Leben, G. 20; Motte d. Seele, 
G. 23.

Banse, Ewald, Oriental.G. Braun
schweig, Körnerstr. 1. (ebda 83|5 83.) 
B: Ägypten 09; D. Orient 10; Tripolis 
12; Auf d. Spuren der Bagdadbahn 13; 
D. Ottentbuch 14; Jll. Ländkde. 14, 4.A. 
23; Die Türkei 15, 3. A. 19; Expressio
nismus u. Geogr. 20; Wüsten, Palmen 
u. Basare 21, 3. A. 23; Harem, Sklaven, 
Karawanen 21, 3. A. 23; Tausend u. eine 
Nacht 21; Die Wage der Herzen 22; 
Lexikon der Geogr. 23; Die Seele der 
Geogr. 24. H: Die Erde 12/14; Die Neue 
Geogr. 22 f.

Bappert, Jakob, Mitgl. d. Gesellsch. f. 
expettm. Psychologie, Kulturphilosopbie, 
Dr. phil. nat., Psychologe a. Gesundheits
amt d. Stadt Franks, a. M. Neu-Isen
burg b. Franks, a. M. (Hessen), Stoltze- 
straße 54. (Lay b. Coblenz a. Rh. ul684.) 
B : Kritik d. Okkultismus vom Standpunkt 
der Philosophie u. der Religion 21. *

Baer, Casimir Hermann, PA., RP., 
SDS., KunstM, /, 6), A, Dr. phil., 
Architekt, Hrsg, schweizerischer Fachzeit- 
schttften: „Techn. Rrmdschau", „Neu
bau", Bern. Stuttgart, Senefelder- 
stt. 26; Schloß Börslingen (Post Eyach, 
Württbg.). (Mannheim 8|u 70.) B: s. 
GK.

Bär, Ludwig, s. Sieber, Cieqfr.
Baer, Edle von Huthorn, Frl. Marie 

Hermes v., ASB., Nov., Skizzen, Humo
resken, N. Wilschdorf bei Dürröhrs
dorf i. Sa. (Wallküll, Esüand 86k 66.) B: 
Der Goldquell, Msp. 14; Der Landsturm 
von Beaurepaire, Zweiatter 15; D. gol
dene Kriegsopfer, Einatter 15; Königin 
Goldhaar, M. 15; Auf Hochzeitsreisen, 
Einatt. 16; Deutsche Herzen, R. 16; 
Hoher Besuch, Baltische N. 16; Im lau-



schigen Winkel, Dchtg. 17; Wirbelwind, 
R. 17; Waschechte Leute, Erz. 18; Rassel
bande, Humores!. 18; Wenn Du mich 
liebtest, N. 20. ()

Baranowski, Severin, $ Danzig, 
Hopfengasse 74. (ebdü 1916 95.) B: Dornen
pfad u. Srernenziel, G. 21.

Barchan, Pawel, SDS. Berlin- 
Wilmersdors, Kaiser-Allee27. (Sunna, 
Gouv. Grodno lu|3 76.) B: Petersburger 
Nächte 10, 2. A. 10; Russisches Ballett 15. 
Ne: Asch, Familie Großglück 09; Tolsto;, 
Macht der Finsternis 18, 3.A. 24.

Bardach, Edler von Chlumberg, Hans 
(Hans Bardach-Chlumberg), DOSchG., 
Drama, Rem.,U.Wien 1, Elisabethstr. 26. 
(ebda 80i, 97.) B: Die Führer, Sch. 19. ()

Bardas, Edler von Barvenau, Walter, 
O, V, Dramaturgie, L, Dr. jur.
Wien XIII 1, Braunschweiggasse 5. 
(ebda u|9 79.) B: Firnenzauber 99; Ge
knickte Blüten, Bühnensp. 01; Badearzt, 
Lsp. 01; D. Drama u. f. Borwürfe 02; 
Verkehr u. Berkehrspvlitik in Volks- u. 
Staatswirtschaft I 07; Das öffentliche 
Seerecht Österreichs 09; u. a.

Bardewlek, Erich, s. Häbnel, Franzisk.
Bardroff, Max, V, Skizzen, Kritik. 

Nürnberg, Egidienpl. 7. (ebda 19|7 00.)
Barern, Hugo £)., SDS., Kritik 

(Tbeater u. Literat.), vergleichende Re
ligionswissenschaft. Starnberg a. See, 
Siebenquellenweg. (Hannover 171, 98.)

Barg, B., s. Lehmann, Bernh.
Bargmann, Alex., s. Nachtrag.
Barlach, Ernst, Drama, O. Güstrow 

i. Meckl. B: Der Arme Vetter, Dr.; Der 
tote Tag, Dr.; Die echten Sedemunds, 
Dr.; Die Wandlungen Gottes, Dr.; Der 
Findling, Dr.; Die Sintflut. ()

Barnewitz, Friedrich, Dr. phil. et jur. 
Charlottenburg 4, Mommsenstr. 56. 
("I. 89.) B: Geschichte des Hafenorts 
Warnemünde 19; A. Einsteins Rela
tivitätstheorie 20, 4. A. 22.

Baernreither, Frl. Franziska C., 
Belletrist., Ul, Z, £)• Linz, Ob.- 
Öftr., Klammstr. 9. (ebda 3i, 57.) B * Gesch. 
d. Martinsktrche 91; Bonfil'a 94, 6. A. 05; 
Mutterliebe, oder Pflichten u. Fehler in 
der Erziehung 03, 2. A. 07; Electa der 
Wahrheit 04; Freu dich in Ehren 04, 
4. A. 12; Das Kapuzinerkloster zu Linz 
06; Pfarrhof-Kochbuch 24; u. a.

Bars, R'chard, DB, O, Schriftsteller. 
Charlottenburg, Berliner Str. 134. 
(Spandau "j, 90.) B: Michel Hanne- 
manns Traum, Erz. 17; Die Jugend
liebe, Sgsp. 19; Ihre Hoheit — die 
Tänzerin, Optte. 19: D^e Sp tzenkön-gin. 
Optte. 20; D'e Herren von und zu —, 
Optte. 21; Die schwarze Rose, Optte. 
22; Süße Susi, Optte. 23; Die Tugend

Prinzessin, Optte. 23; Der Graf von 
Caglioftro, Optte. 23; Charlie, Optte. 
23. ()

Barsch, Marie, geb. Muthreich, ASB., 
T, Erzn. Breslau 16, Sternstr. 136. 
(Landeshui i. Schl. ta\4 8-1.) B: In der 
Sonne, Ged. 17.

Barsch, Paul, PA., RP., Lyrik, Nov., 
Roman. Breslau 16, Sternstr. 136. 
(Niederhermsdorf i. Schl. 16|8 60.) B: Auf 
Straßen u. Stegen, G. 85; Fliegende 
Blätter, G. 89, 2. A ; Über der Scholle, 
G. 05, 2. A. 20; Von Einem, der aus
zog ..., R. 05,15. A. 23 H: Schlesische 
Bücher 114, II17. Bearb: Holtet: Vaga
bunden ;D. letzte Komödiant.

Bartels, Adolf, Z, o, Erz., Prof., 
Hrsg. d. „Deutsch. Schrifttums". Wei
mar, Lisztstr. 23. (Wesselburen ,6iu 62.) 
B: Weltliteratur (Reclam) III, 18, 19; 
Die deutsche Not, Vortrag 18; Die deut
sche Not, Monats-Blätter, 18,19; Lessing 
u. die Juden 18; Deutsch sein ist alles 19; 
Was nun? 19; Gesch. d. deutsch. Lit. 01/02 
II, 9. u. 10. A. 20, große Ausg. 24 III; 
Rasse u. Volkstum, Aufs. z. nationalen 
Weltanschauung, 2. A. 20; Deutsches 
Schrifttum I 11, II 14, III 17; Was ich 
von einem deutschen Staat verlange 20; 
Neue Gedichte 21; Dtsche. Dichtg. d. Ge
genwart 97, 10.—12. A. als: Deutsche 
Dichtung von Hebbel zur Gegenwart 22 
III; Die besten deutschen Romane, 8. A. 
23. H: Volk u. Vaterland 17; Schiller 
als Erzähler, Altösterreichische Erzähler, 
Storm, Keller, Anzengruber, M. v. Bü
low, Jeremias Gotthelf, Hebbel u. a.; 
Hebbels Herkunst u. andere Hebbelfragen 
(Hebbelfassungen IX) 21. MitH: Neue 
Christoterpe, Jahrb.

Bartels, Rudolf, Prof., Studienrat 
i. R. Hannover, Yorckstr. 5. (18|, 57.) 
B: Das neue Gymnasium (anonym), 1. 
n. 2. A. 00; Lehrbuch d. Demagogik 05; 
Zn Schillers „Das Ideal u. d. Leben" 07; 
Goetheworte für unsere Zeit 21.

Bartels, Wolfgang v., DB., Kom
ponist. München, Agnesstr. 20. (Ham
burg »'s, 83.) B: Sneewittchen 11; 
Li=I=Lan. O. 15; Perser des Aischylos 
Tr. IG; Lied. u. Tänze. Ue: The little 
dream (Galsworthy) 11; Spanish Lovers 
(Garnett) 12; Kammermusik.

Barth, Hans, /, Politik, Vertreter d. 
Berl. Tageblatt. Rom, SindacatoCorri- 
svondenti. (Stuttgart 8919 62.) B: 
Crispi 93, 96; Unter südl. Himmel 93; 
Röm. Allotria, Vademekum für Jtal. 
Bummler 97 u.f.; Türke,wehre dich'. 98; 
Le droit du Croissant 98; Est-Est-Est, 
Jtal. Schenkenführer 00; Leo XIII. 03; 
Scirocco, Künstlerdrama 05; Osteria, 
Kunstgelchichtl. Führer durch Italiens 
Schenken von Verona bis Capri 08, 10; 
Roma Aeterna (Wanderung durch Rom)
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08; Osteria, Guida spirituale delle 
osterie 08, 21; Die heulende Wölfin, 
Röm. Xenien 17; Röm. Asche, neue Xenien 
19; Lugano, unser Neu-Italien 21. ()

Barth, Hermann, <>,*,•, /, M, £>> 
e, L, 's, /, +, Pfarrer. Ruhlsdorf- 
Niederbarnim, Post Berlin N 4. 
(Luxemburg 801< 66.) B: Die Christian er, 
Dr. 99; Konstantinopel als Kunststätte 
(Berühmte Kunststätten Bd. XI) 01, 2. 
A. 11; Friedrich Wöhler 01; Joh. Seb. 
Bach, Biogr. 02; Luise Hensel u. Julie 
v. Hausmann 02; Geschichte der geistlichen 
Musik 03; Constantinople comme ville 
d'art 03; Das Geschmeide, Schmuck- u. 
Edelstetnkunde 03/04 II; Über einige 
Choralmelodien u. die Notwendigkeit, 
sie durch neue zu ersetzen 04; Preis
ausschreiben zur Gewinnung neuer Cho
ralmelodien 05; Weltreformation zu 
Beginn des 20. Jahrh. 06; Alexander 
Mackay, d. Missionar u. Märtyrer v. 
Uganda 06; Mtrabeau 06; Johann Cicero 
u. Joachim I. Nestor 06; Petöfi 06; 
Karls d. Gr. Bedeutung in d. deutschen 
Geschichte u. im deutschen Lied 06; 
August v. Goeben, eine Erinnerg. an e. 
großen Mann aus großer Zeit 07; Am 
eigenen Herd, Gedenkbuch f. d. christl. 
Haus 07, 2. A. 14; Die Galiläer, Dr 14; 
Der Kretin, Dr. 16; Guido Harald Ma
gnus, Dr. 18; Kriegsfürsorge in e. mär
kischen Landgemeinde 15, 2. A. 15; Das 
heilige Lied, E. 18; Buddha, Sieben- 
tagewerk-Grvhdrama 23. NeuH: Joh. 
Jak. Rambach: Praecepta homiletica 94. 
Ue: Käfer u. Schmetterlinge, Sprich
wörter a. d. Türkischen 00.

Barth, Otto Wilhelm, /, 3, 0, Erz., 
Nov.,Rom.,ff'-.München, Schellingstr.61. 
(Libau i. Kurl. «|, 82.) B: Die Ver
lorenen, Sch. 13. H: Lotusblätter 21. 
Ue: Zanoni, R. 23.

Barthel, Max, SDS., V, Novelle, 
Roman. Berlin NO 43, Weinstr. 21. 
(Dresden-Loschwitz 17 |u 93.) B: Verse 
aus d. Argonnen, G. 16; Freiheit, G. 17; 
Arbetterseele, G. 20; Utopia, G. 20; D. 
Faust, G. 20; Herz in erhobener Faust, 
G. 20; Lasset uns d. Welt gewinnen, G. 
20; D. vergitterte Land, N. 22; Botschaft 
u. Befehl, G. 24; D. Knochenmühle, N. 
24; D. Eiserne Mann, Sch. 24; Straße in 
die Welt, R. 25.

Bartmann, Hermann (Johannes Her
mann), Dr. phil., Hauptgeschäftsführer 
des Rheinischen Heimatbundes. Düssel- 
dorf-Rath, Attusstt. 18. (Essen-Ruhr 
11 la 76.) B: Grabbes Verhältnis zu 
Shakespeare 98; In der Kyklopenhöhle, 
9t. 08; Heimatpflege 20. H: Der Nieder
rhein 11—21; StättendeutscherArbeit 24.

Bartsch, Rudolf Hans, Roman, Haupt
mann a. D. Graz, Zinzendorfg. 6. 
(ebda “|2 73.) B: Bittersüße Liebes-

geschichten, Nn. 10, 24. T.; Das deutsche 
Leid, R. 11, 46.—50. T.; Schwammerl, 
Schubert-R. 12, 35. T.; Die Geschichte 
v. d. Hannerl u. ihren Liebhabern 13; 
Frau Utta u. d. Jäger, R. 14; Die Schill- 
schen Offiziere 14; Ohne Gott, Tr. 15; 
Der Flieger, R. 15; E. Buch d. Andacht 
15; Unerfüllte Geschichten 16; Lukas 
Rabesam 18; Heldentum, Die Geschichte 
eines Vereinsamten 19; Ewiges Arkadien 
20; Der Geiger v. Salzburg 21; Ein 
Landstreicher, R. 23; Musik, 3Nn.; 
Frohe Botschaft e. Weltkindes; Pfingst- 
küsse, Nn.; Im Südhauch, kl. Geschn.; 
Grenzen der Menschheit, e. Trilogie; 
Rätselroman 24. H: Bayros-Mappe 20; 
u.a. ()

Baerwald, Richard, Psycholog., Ethik, 
Dr., Doz. d. Humboldt-Hochschule. Ber- 
lin-Halensee, Joachim-Friedttch-Str. 
54. (Königsberg 171„ 67.)

Baesecke, Georg, deutsche 's, W, Dr. 
phil., o. UP. Halle, Lindenstt. 47. 
(Braunschweig 18 |t 76.) B: s. G.-K.; 
ferner: Hannchen u. Maria, ein Ged. 99; 
Seelenwanderung, Nn. 12. 
. Baß, Joseph (Ps. für /: Job.), w, 
e, D, LitM, /, SchulR., Prof. i. R. 
Wien IX/2, Fuchsthalerg. 4. (Kost! 14|? 
52.) B: Dionysios I. v. Syrakus 81; 
Historische Analogien 93; Die Einteilung 
der Alpen u. die Schule 96; Selbst
bewußtsein u. Selbstlob 05; u.a.

Bassenge, Friedrich Edmund, Dr. phil., 
ObStudR., Konrektor am Kreuzgymn. 
Dresden, Zwinglistr. 36. (ebda 18|n 66.) 
B: Der Streit vor Ilios, Dr. 02; Staats
kunde für die höheren Schulen Sachsens 
(mit Dr. Kloß), 3. A. 17; Der nationale 
Gedanke in der deutschen Geschichte 21.

Bassermann-Jordan, Ernst v., DB., 
Kunsts, 0, Bühnenkrittk, Dr. phil., 
Prof., gttech. GenKonsul. München, 
Matta-Theresia-Str. 22. (Deidesheim 
1717 76.) B: s. G.-K.

Bastian, Ferd., elsässische Dialekt *, 
Bolksltt., Bureauvorstand der OttskrK. 
Straßburg, Lausanner Str. 10. (ebda 
8716 68.) B: D'r Better Bläsel 98; D'r ney 
Jean 99; D'r Millionegartner 00; D'r 
Dorfschmidt 01; D'r Hans im Schnokeloch 
03; 's Chinesisch Los 03; Junggeselle 03; 
Breesle un Brocke, G. 04; E Serenädel 
05; Im Wald 07; 's Dunneräxl 07; D'r 
schwarz Kaffee 07; E komischi Erbschaft 
07; D'r Kindbetter 08; Bor'm Fttddes- 
ttcht. 08; 's Deifele 09; Es spückt 11; Andres 
Ruffenach 12; Alles verliebt 14; Gschichtle 
uss d'r Heimat 18; Prinzeß Fleurette 19; 
Sainte-Odile 20; E Kaffee-B isitt 21; Ze 
Großmuedders Zitte 22; 'sNaze-Familli in 
Stroßbutt 22; D' Wundergei 22; u. zahl
reiche elsäss. Schwänke u. Volksdramen.

Bäte, Ludwig, ffk, Stott., ßit.*, Mittel
schullehrer. Melle in Hann., Mühlenstr.
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23. (Osnabrück ”1« 92.) B: Weisen im 
Walkranz, G., 1. u. 2. A. 15; Feldein- 
samkeit, G. 17; Mondschein und Giebel
dächer, G. it. Prosa 18; Das ewige Vater
land, Gesch. 21; Die Amsel, G. 22; D. 
Reise nach Göttingen, Erz. 22; Im alten 
Zimmer, Gesch. 22; Mond über Nippen
burg, Eindeutsch. Jdyllenkranz 24; Fried
rich Leopold v. Stolberg 19; Aus Theo
dor Storms Lebensgart. (Gertr. Storm) 
21; Das Johannes-Schlaf-Buch 22; Das 
Leben von I. H. Boß 21; Körner 23; 
Storm 24; Bosnische Hausidylle, Briefe 
v. Ernestine Boß an Chr. H. und S.Boie 
(1794—1822) 24. Anthologien: Bet uns 
im Winter 19; Rast auf der Wanderung 
20; Das Buch d. deutsch. Kleinstadt, 1. bis 
10. A. 20; Das Buch vom deutsch. Pfarr
haus, 1.—4. A. 20 (beide mit K. Meyer- 
Rotermund); D. Buch v. deutsch. Schul
haus 23; Das Nachtwächterbüchlein (mit 
K. Meyer-Rotermund); Der Mond ist 
aufgegangen 21.

Biitjer, Hermann (Pf. Reinhard Eck), 
Religions^, BerlagSbuchhändler. Bre
men, Fehrfeld 13. (ebda Ms 80.) B: 
Lieder eines Grüblers 20; Die Erlösung 
vom Geist des Zusammenbruchs 21.

Baetke, Walter, niederdeutsche Sprache 
u. Literatur, Altnordische Hk, Dr. phiL, 
StudDir. Bergen auf Rügen. (Stern- 
berg/Neumark "I, 84.) H: Hans Hoff
mann, Auswahl aus seinen Schriften 20. 
B: Bauern und Helden, Gesch. aus Alt
island, I: Glum der Totschläger 23, II: 
D. Schwurbrüder 24; Bier Isländer
geschichten 23; Die Geschichten von den 
Orkaden, Dänemark u. d. Jansburg 
(Thule XIX) 24.

Dato, Ludwig, Mitgl. d. „Haruach", 
Verband jüd. Forscher, Schriftsteller u. 
Künstler in Wien, /, *. Wien III, 
Hintere Zollamtstr. 1. (Dolnykubin, 
Czechoslovakei 1312 86.)

Bator, Hans (Br. Ubaldus), Hk, Erz., 
Sekretär im österr. Bolksbildunasamte. 
Innsbruck, Mentlgasse 18. (3llio 96.) 
B: Ruinen und Raben, R. 21; Die 
Wittener Buab'n, Tirolisches Buben
spiel in 3 Bildern; Das arme Seppele, 
Tr.; Die andere Heimat, Bubentrag. 24; 
Auf der Haselburg, Jugendschauspiel 24; 
Drei Märchensptele 24.

Batike, Frau Ada, jetzt: Cahn-Speyer, 
Ada.

Daher, Frl. Maria, Kindergeschtcht. u. 
Märch. Offenburg i. Bad., Franz- 
Bolk-Str. 30. (Diez a. d. Lahn M|, 77.) 
B: Aus dem Leben, (&$. 05; Der Pup
penspieler 12; Aus frohen Kindertagen,
12, Neuaufl. 21; Am Torwarthäuschen
13, Neuaufl. 20, 3. A. 23; Aus Dorf und 
Stadt 14, Neuaufl. 21; Vergnügte Leut
chen 15, Neuaufl. 20; Rotstrümpfchen 16,

Neuaufl. 21; Schwarzwaldkinder 18, Neu
aufl. 19.

Baudenbacher, Karl Jos., Er
bauungsliteratur, Redemptoristenpater. 
Halbmeile b. Deggendorf, Bay. (Ne
resheim, Württemb. 18 k 71.) B: Gesch. 
d. Benediktinerabtei Niederalteich 03; 
Gotteszell, e. Klosterbild 03; Osterhofen- 
Damenstift, e. Klosterbild 04; P. Benedikt 
Rothenhäusler, ein Lebensbild 05; D. 
kath. Priester bringt Aufklärg., Freiheit 
u. Fortschritt, Pred. 06; Urkundl. Gesch. 
der Wallfahrt Halbmeile, 2. A. 07; 
P. Schaumberger, ein Mattensänger 09; 
Skizzen aus Soldatentagen 10; Marien
münster zu Cham 10,2. A. 12; Matten
blume, 2. A. 13; Mattenpreis 14; Der 
Rosenkranz im Bölkerkttege 15; Matta, 
die Königin der Priester, Pred. 08, 4. A. 
20; Maifeldbttef 16, 4. QI.; Herz Jesu, 
König aller Herzen 20.

Baudissin, Frau Eva Gräfin v., geb. 
Türk (Ps. Bernh. v. Brandenburg), 
SDS., Münchener Schttftstellettnnen- 
Berein u. Ber. Auswättige Presse 
München, Rom., Nov. München, Ohm
str. 14. B: Selbstverschuldet 93; Im 
Doktorhause 94; Oluf der Grenze 95; 
Liebeskämpfe 98; Der gute Erich 99; 
Im engen Kreise 00; Daheim it. Draußen, 
Humor. 00; Das gold. Buch d. Sitte (m. 
folg.) 00; Glück 01; Unsere Menagerie 
u. a. Humor. 02; A. D. 02; Auf den 
Hügeln v. Wales 03, 2. A. 07; Treibende 
Wracks 04, 2. A. 07; Grete Wolters 05, 
3. A. 11; „Ahoi!" 06; Eine glückl. Hand 
06; D. Entlobten, Lsp. 06; Die Rastedts 
07; Im Laufgraben, 1. u. 2. A. 07, (jetzt 
Lus Ehe, 40000); Bon nah u. fern, Hum. 
07; D. Schwestern 08; Kinder e. Familie 
08; Susanne Mathissons Liebe 09; Das 
gold. Buch d. Spotts (mit A. Steinitzer) 
09; Macht d. Vergangenheit 10: Blaues 
Blut 10; Aus Liebe zu Rußland 11, 2. A. 
12; Rittmeister v. Dobbien 12; Sil
houetten aus der Jugendzeit 14; Der 
Quartalsphilister 14; Sie am Seil 14, 
2.-5. T. 24; Kriegskameraden 16; 
Kleinstadttausch 16; Die Laterne über der 
Tür 17; Das Nachtigallengebüsch 18; Die 
große Woge 19; Einer v. Dreien 19; Frau 
Gisela 20; Die Kameradin 21. H: Die 
Geliebte 24. tte: Jammersminde 17; 
Heureka v. Pos 18; Kimono 23.

Baudissin, Wolf Graf v. (Ps. Frhr. v. 
Schlicht). Weimar, Berkaer Str. 21. 
(Schleswig 30li 67.) B: Zahlreiche Mlli- 
tär-Humoresken u. -Romane, auch Thea- 
tetttücke. ()

Bauer, Anton, DB., Musikschttst- 
steller, Dr., Univ.-Deleg. (U. 8. A.), 
Kapellmeister., Stud.-Ass. München, 
Plinganser Str. 108. (Mallersdorf 
sNdbyrn.) 88k 93.) B: Atonale Satz- 
technik 23; ferner Kompositionen.

2
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Bauer, Benedikt, Länder- u. Völker
kunde, Pfr.Wollmatingen b. Konstanz. 
(Waltersweier 18|a 47.) B: Nach dem hl. 
Lande 87,4. A. 12; ffrau enkloster Lichten
thal 96; Tempelberg in Jerusalem u. s. 
Heiligtümer 99, 2. A.; Prakt. Handb. d. 
lat. Kirchensprache 99 3. A.; Feier der 
800jähr. Gründung d. Cistercienserordens 
im Frauenkloster Lichtenthal 98; Gesch. 
d. Lyzeums Rastatt 01; Nach Spanien u. 
Portugal 04; Bom Bodensee, Vergangen
heit und Gegenwart 06.

Bauer, Konstantin, deutsche u. franz. 
Lit., Kritik, Dr. phil, CtudR. Wolfen
büttel. (Blasewitz b. Dresden «|, 83.) 
H: Mitt. d. Gesellschaft d. Freunde Wilh. 
Raabes 11 ff.; Aus Revolutionstagen, 
Zeichnungen Gustave Dorps aus Paris
u. Versailles 1871, 19; Farbige Kunst, 
eine Kunstmappenreihe 22. tle: Ge
schickte der Inszenierung im geistlichen 
Schauspiele de- Mittelalters in Frank
reich 07. ()

Bauer, Fritz, 0, Kritik, /, Dr. phil., 
Staats-Oberbibli othekar. Würzburg, 
Ludwigkai 17 II. (ebda eo|t 65.) B: 
K'stlere Kunihild epochemachend? Nein 11! 
Krit. Studie 93; Ideal u. Leben, Sck. 98; 
Das Personalpronomen in Le Pelerinaee 
de Vie Humaine von Guillaume de De- 
guileville 99.

Bauer, Joseph, s. Dimmler, Herm.
Bauer, Karl, &, Hk, Maler. Mün

chen, Ungererstr. 8. (Stuttgatt 7|7 68.) 
V: Goethes Kopf u. Gestalt 08; Schillers 
Kopf u. Gestalt, Beitrag zum Marbacher 
Schillerbuch 09; Gedichte in Blätter für 
die Kunst 94—00.

Bauer, Max (Ps. M. Dammann, M. B.
v. Tevlitz), BI & SB., BP., RP., SDS., 
Kultur^, Jngendschr., Red. am „Berl. 
Tageblatt" (Weltspie^el). Berlin-Frie
denau, Lauterstr. 27. (Teplitz i. B. 13 h 
61.) B: Um 2O Million. Dollars 99; Auf 
unwegsamen Pfaden 00; Der Blitz 00; 
Allotria 01; Gekrönte Messalinen 02; 
Geschlechtsleb. in d. deutsch. Bergangenh. 
02, 6. A. 09; D. deutsche Durst 03; Die 
deutsche Frau in der Vergangenheit 07; 
D. Dirne u. ihr Anhang 12; Frauen
spiegel 15; Liebesleben in deutsch. Ver
gangenheit 23; Die Dirne 24. H: Aeneas 
Svlvius, Eurialus u. Lukretia 05; Die 
Briefe d. Lady Wortley Motnague 07; 
Gerstäcker, Reise um die Erde 10; Soldan- 
Heppe, Gesch. d. Hexenprozesse 12; Flü
gel, Gesch. des Grotesk-Komischen 13; 
Helwig, Russ.Günstlinge 16; lOOOBauern- 
witze 18; Grimmelshausen, Courage 20; 
Av6=Lallernent, Geschichte des Gauner
tums 20.

Bauer, Peter, Hk, Erz., Kritik, Schrift- 
stellet. Worms a. Rh., Grenzstr. 17. 
(ebda 85.) B: Die Gotteswiese, Le
gend., 1./2. A. 19; Der heilige Bund, G.,

1./2. A. 19; Der Organist von Silber, 
buchen, Erz., 1. u. 2. A. 21; Das Drei
gespann, Leg. 23; Der Goschwisterhof,
N. 24. H: Die Weggefährten, Antho
logie 21.

Bauer, Walter, Belletr. u. Kritik, sind, 
jur.'u. phil., Kaufm. Hamburg, Sierich- 
stt. 70. (ebda *l|ia 98.) B: Kuttisanen u. 
Don Juans. 91. 19, 10. T. 20.

Bauer, Wilh., Hk, Nov., £>, Kritik, /, 
Politik, LS, Gymn.-Prof. Würzburg, 
Konradstraße 1. (Straubing u|} 80.) B: 
Die Verfasser- u. Zeitfrage des dialogus 
de oratoribus 05; Vale vital 4. Nov. 05; 
Trutznachtigall (m.a.), G. u. Nn. 04/06II.

Bauernfeind, Heinr., gesundh. ethische 
u. vegetar. Schrift., Lehr. a. D. Tries- 
dorf, Mfr. Bayern. (Schwabach “In 61.) 
B: D. Schlüssel z. d. Menschenherzen; D. 
sittl. Naturgesetz; D. Ideal einer wahrhaft 
christl. Kirche.

Baum, Curt,, s. Le Mang, E. E. W.
Baum, Oskar, Nov., Roman, <>. 

Kgl. Weinberge b. Prag, Manesg. 30. 
(Pilsen «|i 83.) B: Uferdasein (aus d. 
Blindenleben) 08; Das Leben im Dun
keln, R. 09; Die Memo ren der Frau 
Marianne Rollberg, R. 12; D. böse Un
schuld, R. 13; Die verwandelte Welt, R. 
18; Die Tür 'ns Unmögliche, R. 19; Das 
Wunder, Dr. 20; Die neue Wirklichkeit, 
R. 21. ()

Baum, Frau Bicki, Roman, Novellen. 
Mannheim, Friedrichsring 2 a. (Wien 
«1, 88.) B: Frühe Schatten, R. 14; Der 
Eingang zur Bühne, R. 20; „Schloß
theater", Nov. 20; Die Tänze der Ina 
Raffay, R. 21; Welt ohne Sünde, R. 22; 
Die andern Tage, N. 22; Bubenreise, N. 
23; Ulle, der Zwerg, R. 24.

Baumbach, Clara, s. Baumbock-Holle.
Baumbach, Felix, 0, Oberspielleiter d. 

Schauspiels am Landestheater. Karls
ruhe i. B., Helmholtzstraße 1. (Duisburg 
6|a 76.) B: Siegende Kraft, 3 Einatt. 02; 
Neue Wege, Dr. 08; Sonnwendglut, 
dramat. Ballade 08; Schön Ilse, O. 12; 
Sturm, e. Seestück 14; Persepolis, rom.
O. 16. ()

Baumbach-Holle, Frau Clara, geb. 
Behrend (Ps. Clara Baumbach), ASB., 
Roman, /, Hk, £), !*-. Breslau 5, 
Opitzstr. 80. (ebda 8014 77.) B: Wie Frauen 
lieben, R. 02; In Schönheit, Lyr. in Vers 
u. Prosa 09. H: Aus uns. großen Zeit, 
Frauenwotte 14; Für euch da draußen, 
Frontbuch in Vers u. Prosa 16. H: Na
tionale Frauenblätter 15.

Bäumer, Eduard, PA., Kultur^, jfr, 
£, Gesch. d. Mediz., Dr. med., Arzt. 
Berlin SW 29, Wilhelmshöhe 11. 
(Barmen 17|10 70.) B: s. G.-K.

Bäumer, Frl. Gettrud, Frauenfrage, 
X, Politik, Dr. phil., Minist.R., M. d. 
R., Red. der „Hilfe". Berlin NW,•
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Hansaufer 7. (Hohenlimburg "|, 73.) B: 
s. G.-K.

Bäumer, Ludwig, U, Drama, Kauf
mann. Garmisch - Partenkirchen, 
Schmölz, Billa Taylor. (J|9 88.) B: 
Das jüngste Gericht, G. 18; Das Wesen 
des Kommunismus 19/20.

Baumgard, Otto, neuere Lit. u. 
Theaterwissenschaft, Dr. phil., Schrift
letter a. d. „Rheinisch-Westf. Zeitung", u. 
„Hellweg". Essen, Andreasstr.71. (Cleve 
23|a 91.) B: Gutzkows dramaturgische Tä
tigkeit am Dresdener Hoftheater 15.

Baumgärtel, Karl Emmerich,DOSchG., 
U, O, ✓, Sekretär des Landesbildg.- 
Amtes f. Ob.-Ost. Linz a. d. D., Pesta- 
lozziplatz 6. (Mauer, Nied.-Ost. 8|a 89.) 
B: Die Psychologie des Glaubens, Pl. 
10; Korona, G. 16; Naturmärchen, M. 17, 
3. A. 21; Post festum, G. 19, 2. A. 19; 
Frühling, G. 21; Die frühen Lieder, 
G. 21; Königin durch meine Narrheit, 
G. 23. H: Maurice R. v. Stern: Aus
gewählte Gedichte 22.

Baumgarten, Franz ^Franz Ferdinand 
Baumgarten), SDS., M, Kritik, Nov., 
Dr. phil. Berlin W 10, Margaretenstr. 
12. B: Venezianische Chroniken (Ung.) 
02; Das Werk C. F. Meyers 17, 2. A. 20; 
Zirkus Reinhardt 11, 20; Die Mutter, 
N. 21. ()

Baumgartner, Franz, s. Reitterer, 
Franz X.

Baumgärtner, Gg. August (Ps. Georg 
Agi), RP., PA., /, a, Kunstgewerbe, A, 
Red. u. Schriftsteller, Ausstellungsleiter 
d. Münchner Möbel- u. Raumkunst, 
Rosipalhaus. München-Harlaching, 
Jsenschmidstr. 6. (Biberach 30 |e 69.) V: 
Ostpreußennot u. Bruderhilfe 15; Deut
sches Kttegsbuch, Tagesberichte u. Stim
mungsbilder von Daheim u. Draußen 
15 f. V.; „1914—1924" zehn Jahre
Münchner Hilfstätigkeit, sozialpolitische 
Denkschrift des Hilfsbundes d. Münchener 
Einwohnerschaft 24.

Baun, Hugo, DB., Ord. Mitgl. d. 
Akad. d. Künste. Berltn-Zehlendorf- 
West, Schwerinstt. 5. (31|a 63.) B:
Sappho, O.; Der Fremde, O.

Baur, Albert, SES., Kunstkrittk, Dr. 
phil., Bibliothekar d. Gewerbemuseums. 
Basel-Riehen, Mozystr. 59. (Zürich 
26lo 77.)

Baur, Ernst, Roman, histor. Novelle, 
Studienrat. Düsseldorf, von-Gahlen- 
Str.24. (Hechingen, Hohenzollern 3|,89.) 
B: Die Magdalenerin, N. 23; Der 
Frühmesser von Sernatingen, histor. 
N. 24.

Bayer, Carl, Chirurgie, U, RegRat, 
Chirurg d. Spttals d. Barmherz. Brüder, 
ao. Prof. Prag II, Wenzelsplatz 17. 
(Polna, Böhm. ’|6 54.) B: (Gelehrte 
Schriften s. G.-K.): Gedichte 02; Bunte 

Blumen 04; Wege d. Lebens 10; Still
besonnt 12; Einkehr 14; Klang d.Zeit 16.

Bayer, Josef, Hk, M, Dr. med., San.- 
Rat. Köln a. Rh., Jahnstt. 28. (ebda 
1118 67.) B: Über den Sternen, G. 07; 
Kölner Originale und Straßenfiguren 12; 
Köln am Rhein um d. Wende d. 18. u. 
19. Jahrh. 12; Franzosezick (1813), Köln. 
Bolkssch. 15.

Bayer, Frl. Käte, Drama, Oberlehrerin. 
Fürth i. Bayern, Amalienstr. 451. 
(Reichersdorf b. Landshut aili2 84.) B: 
Zwischen zwei Böltern, R. 17; Der 
deutsche Narr, Lsp. 21; Der Feldherr, 
Trag. 22.

Bayer*, Th. v., s. Therese, Prinzessin 
von Bayern.

Beamt, Walther, ASB., Hl, O, Nov., 
!*-, /, Dr. jur., Theat.- u. Kunstreferent. 
Wien IX, Borschkegasse 7. (Brünn 3|e90.) 
B: Kirschblüten, G. 09; Das erste Weib, 
Nn. 24.

Beaulieu, Frl. Heloise Margarete v., 
Nov., Essay, 9. Hannover-Kleefeld, 
Kaulbachstr. 32. (Erfurt 4|6 70.) B: Hö
henluft, Nn. 03; Überlastet, Gesch. e. 
Knaben 05; Die Namenlose u. d. junge 
Mädchen, Geschn. 13.

Becce, Anna Emma, geb. Woop (Ps. 
ErnstWoop. Maria vonSaversky),ASB., 
DSch., Nov., Roman. Berlin-Wil
mersdorf, Nassautslbe Str. 13/14. (Ber
lin a6|ia 85.) B: Schwarze Rauch 19; 
Halsband d. Marie Antoinette 20; Ju
welen der Setha 21; Rummelplatz! 
Seine Probiermamsell 22; Wege zweier 
Frauen 22; Tigerorchidee 22; Zwischen 
Weiß und Gelb 23; Ein gefährlicher 
Posten23; Der graueMönch 23; Südsee- 
Abenteuer 24; Der Mann, der wieder- 
kam 24; Das Giftd. Vergessens, Sketch 24.

Becher, Johannes R.(obert), SDS. 
Adresse durch Jnsel-Berlag, Leipzig. 
(München 2216 91.) B: Verfall und 
Triumph (1. u. 2. Teil) 14; An Europa 
16; Verbrüderung 16; Paan gegen die 
Zeit 18; Zion 20; Das neue Gedicht 17; 
Ged. für ein Volk 17; Ged. an Lotte 20; 
Die heilige Schar 20; Um Gott 21; An 
Alle 19; Ewig im Aufruhr 20; Ver
klärung 23; Maschinen-Rhythmen 2 t; 
Penthesilea 24; Vernichtung; An die 
Deutschen; Mord; An die Deutschen; 
Wallenstein 24; Dem Gestorbenen 22; 
Roter Marsch 24; Links um, R. von 
Deutschlands Wiedergeb. (in Borb.); 
Berlin; Der Bürgerkrieg, 2 Epen (in 
Borb.); Kunst u. Klasse, ein Manifest 24; 
Hymnen 24; Am Grabe Lenins; Arbetter, 
Sauern, Soldaten, Dr.; Vorwärts, du 
rote Front,Prosa; Krieg demKrieg,Krtegs- 
gedächtnisode; Der Erste Mai. Ue: Freie 
Übertragungen nach d. Russischen: Maja
kowski: 150 Millionen; Die Wolke in der



39 Bechler bis Becker, Otto. 40

Hose; Mysterium Buff; Einzelne Ged.; 
Demian Bjedny: Die Hauptstraße 24.

Bechler, Carl, Roman, Erz., Dr. phil., 
StudR. Danzig, Promenade 6. (ebda 
14 |a 86.) B: Anna Dorethea 20; Der ver
gessene Regenschirm 20.

Beckttolöheimer, Heinrich, Erz., *, f, 
ev. Pfr., Gießen, Liebigstr. 56. (Wons- 
beim, Rheinhessen 88 k* 68.) B: Zwischen 
Rhein u. Donnersberg, Erz. 03; Rhein
hessen z. Z. der Franzosenherrschaft, 1. u. 
2.T.05; Die Seelsorge in der Industrie
gemeinde 07; D. Hungerjahr, Erz. 07, 
36.—50. T. 19; Das Elend der Fremd
herrschaft 10; Geschichten aus d. Pfalz u. 
ihrer Nachbarschaft 14; Die Prov. Rhein
hessen in d. beiden ersten Jahrzehnten ihr. 
Bestehens 16.

Beck, Carl, £it*, Dr. phil. Berlin- 
Wilmersdorf, Kaiserallee 168. (Leipzig- 
Reudnitz 7|a 89.) B: Gottfried Kellers 
Sieben Legenden 19.

Beck, Frau Friederike, verw. Dr. Karl
Beck, geb. Meister, Nov. Kierling bei 
Wien, Hauptstr. 33. B: Romane, Nov. 

Beck, Paul, £, Dr. phil., Studienrat. 
Leipzig-Gohlis, Claudiusstr. 3III. 
(Rosendorf18 |e 70.) B: Die Nachahmung 
04; Die Ekstase 06.

Becker, Albert, *, Lit.M, Bolksk., Dr. 
phil., Prof., Bibl. Zweibrücken, Lan
dauer Str. 33. (Speyer ie|e 79.) B: Rhein
geister 06; Schiller u. d. Pfalz 07; Pfälzer 
Frühltngsfeiern 08; Karl Joseph Schuler 
09; Frauenrechtliches in Brauch u. Sitte 
13; Doktor Faust u. Speyer 14; Ziele u. 
Aufgaben e. Heimatmuseums 14; Die 
Wiedererstehung der Pfalz 16; Zwei
brücken, 2. A. 17; Goethe u. Zweibrücken 
23; Zweibrücker Heimatbüchlein 23; 
Zweibrücker Maler 24; D. Pfalz am 

• Rhein (mit D. Häberle u. Th. Zink) 24; 
Pfälzer Volkskunde 24. Red: D. Pfälzer
wald 07—10, 16—18. H rBeiträge zur 
Heimatkunde d. Pfalz s. 07; August 
Becker, Reichsgraf Jockel 24. MH: Das 
Bayerland; Bayer. Hefte für Volkskunde. 

Becker, Carl, £, Lit.^. München, 
Mauerkircherstr. 2. (Berlin 8|u 63.) B: 
Die moderne Weltanschauung 11; Vom 
geistigen Leben u. Schaffen 12; Religion 
in Vergangenheit und Zukunft 15.

Becker, Carl Heinr., Kultur^ d. iflam. 
Völk., Dr. phil. et rer. pol., Staatssekretär 
i. Pr. Minist, f. Miss., Kunst u. Volkö- 
bildg.,o.HonorarProf.,Hrsg. d. „Iflam". 
Berlin.(Amsterdam1814 76.) B: s. G.-K. 

Becker, Felix, £), Dr. phil., Prof. 
Leipzig-Co., Südstr. 98. (Sonders
hausen «1, 64.) B: s. GK.

Becker, Franziska, DB., Ged., Märch., 
Dramaturg d. Neuen Theaters Frkf. 
a. M. Frankfurt a. M., Holbeinstr. 18. 
B: Sonnenwärts, G.; Der Lügen
peter, SOI.; Der kleine Gernegroß, M.;

Heidideldei, M.; Zwerg Nase, Bühnen
bearbeitung nach W. Hauff; Der Baro
metermacher auf der Zauberinsel, Büh- 
nenbearb. n. F. Raimund; Tutti- 
fäntchen, M. (mit Hedwig Michel), Musik 
von Paul Hindemith.

Becker, Hans Otto, ASB., Rom., Erz., 
Nov., Schwank, Bolksstück, Krit., /, j*j, 
Polit., *, Verkehrsweg, Touristtk, Amts
gerichtsrat. Dieburg, Hess. (Darmstadt 
laki 77.) B: Die Schwurgenossen 04; 
Schloß Frankenberg 06; Aus einer kleinen 
Universität 06; Krieg dem Krieg! 07; Die 
neue Zeit 11; Spielschulden 12; Gerechtig
keit 14; Schreckenstage 16; Erlöst 17; 
Glatteis 18; Das Ende vom Lied 18; Der 
Heldentenor 20; Jägerltebe 20; In die 
Sommerfrische 21; Der Okonomterat 24; 
Die große Enttäuschung 24; Die Kriegs- 
warnung v. 07 24.

Becker, Hermann Josef, /, Nov., 
Schwank,Kultur^, W. Saarbrückens 
(St. Johann), Kantstt. 15. (Sulzbach 
a. Saar 28 |n 84.) B: Das Postwesen im 
Saargebtet innerhalb d. letzt. 3 Jahrh. 15; 
Eberhardsklausen In Vergangenheit und 
Gegenwatt 19.

Becker, Julius Matta, V, H, Erz., 
C1say.Aschaffenburg,AußereGlattbacher 
Str. 101. (ebda 181, 87.) B: Syrinx, R. 
14; D. letzte Gericht, Dr.19; FreterKttsptn, 
Dr. 22; Kaiser Jovinianus, Dr. 23; Der 
Schächer zur Linken, Dr. 23; D. Wunder
mann, Dr. 23; Nachtwächter Kronos, Erz. 
23; Ewige Zeit, G. 23; Hybris des Kreon, 
Ess. 24; Gestürzte Cherubim, Nov. 24.

Becker, Frau Käthe, geb. Sturmfels 
(Käthe Sturmfels), Zeitkttttk, Essay, 
Roman. Darmstadt, Büchnerstr. 15 
(Seligenstadt 16|n 78.) B: Was ist der 
Frau ettaubt, wenn sie liebt? 07, 85. A. 
21; Die Schwester der schönen Margarete, 
R. 07; Krank am Weibe 09, 16. A. 20; 
Liebe Mädchen, N. 10; Wie werd' ich eine 
feine Frau? 22. ()

Becker, Frau Marie Luise, DB., SDS., 
0, V, /. Remscheid, Ottostr. 11. 
(Eberswalde 28 k* 77). B: Der Tanz 00; 
Die Liebe im deutschen Märchen 00; 
Renaissance-Spitzen 00 Salome in Kunst 
und Literatur 01; Wolfgang Kirchbach in 
seiner Zeit (Mitherausgeber Karl von 
Levetzow) 06; SOtorta Magdalena 12; 
Aufklärung feindlicher Greuelberichte 14; 
Die französische Volksbühne als Ber- 
hehungsmittel 18.

Becker, Michel, DB., 9, Schriftsteller. 
Cleve «.Niederrhein, Brabanter Str.52. 
(6k 95.) B: Aufschrei, @.19; Bor Morgen, 
G. 21; Lösung, Sp. 21; Der Prolet, Sch. 
23; Reinhard Johannes Sorge, Biogr. 
24; Das Rheinlandbuch 24; DaS Zett
spiel, Sch. 24.

Becker, Otto, M, Poltttk, Dr. phil., 
PDoz. a. d. Univ., Geschäftsführer d.
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Reichsverb. d. Notgemeinsch. d. Deutsch. 
Mssensch.Berlin-Grüne Wald, Königs
weg ISS. (Malchow, Mecklb. 17|, 85.) B: 
s. G.-K.

Becker, Paul Hellmut, ASB., MSB., 
SDS., Dchtg., Hk, Skizze, Erz., Plaud., 
Oberpostsekr. Köln-Klettenberg, Pe- 
tersbergstt. 88. (Köln 85.) B: Des 
Lebens stille Wunder 19; Klang der 
Stunde, G. 21; Rheinische Erde, G. 24.

Becker, Peter Hubert, /, Skizze, Erz., 
Plaud. München, Galeriestr. 27. (Hem
merden, RB. Düsseldorf 8|e 67.) B: 
Schlurf, der Rom. eines Hundes u. and. 
Geschn. 21.

Becker, Wilh. Jos., AB., Lit.M, £>, M, 
Sprachw., Dr. phil., Red. Koblenz (Rh.), 
Zivilkasino, Casinostr. 10—20. (ebda ®|2 
90.) B: Forschungen z. Theaterwesen v. 
Koblenz 1600—1805 15; Ges. Beitr. z. 
Lit. u. Theatergesch. v. Koblenz 20. ()

Beckey, Heinrich, Jugendschrtften, ev. 
Pfr. Köln a. Rh., Kunibertsgasse 13. 
(Werl17|u 48.) B: Jung Deutschland in 
Heimat u. Fremde I qp, 2. A. 10, II11; 
Der rechte Weg, E^n. 10; Deutsche 
Weihnachten 110, 2. A. 10, II11, III 
12; Höhenwege 12; Im Reich der 
Liebe 12.

Beckhaus, Frl. Käte, Belletristik, Mär. 
chen, Romane. Düsseldorf. Jmmer- 
mannstr. 32. (Minden i. W. 8618 86.) B: 
Pastellstizzen 17; Das Karussell, R. 21.

Beckmann, Gustav, Kgl. Musikdir., 
Organist, Bors. d. Vereins evg. Kirchen
musiker f. Rheinl. u. Wests., Dirig d. Ess. 
Bachver., Gesanglehrer am Realgymn. 
Essen, Schnutenhausstr. 5. (Bochum 
”li 65.)

Beckmann, Johanna, Schattenbilder, 
V, Sagen, Mären. Berlin NW, Klop- 
stockstr. 4. (Brüssow i. Uckerm. ®l6 68.) B: 
Natur 05; Wichtel-Männchen 06, 3. A. 
21; Sternlein 07; Bom Zufrieden-Wer- 
den 10,3. A. 21; Waldsagen 13,3. A. 21; 
Deutsche Märchen I 17, II 18; Traum 
und Tat 20; Lichtgedanken 21; Wenn 
Frühling wird 24; u. v. a.

Beckmann, Karl, Deutschkunde, Sit.w, 
Kultur^,, £, K, Dr. phil., StudR. 
Köln, Hohenstaufenring 50. (Köln 8412 
82.) B: s. G.-K.

Beer-Hofmann, Rich., Rov., O, Dr. 
jur. Wien XVIII, Hasenauerstr. 59. 
(ebda,1|7 66.) B: Nov. 93, 2. A. 94; Der 
Tod Georgs 00; Der Graf v. Charolais, 
Tr. 04, 11. A. 23; Gedenkrede auf W. A. 
Mozart, 3.A. 21; Jakobs Traum, dram. 
Dchtg. 18, 22. A. 20; Schlaflied für 
Mirjam, G., 5. A. 22.

Beerli, Hans (Ps. Hans Hagenbuch), 
DB., Dr. iur. Genf, Avenue du Mer- 
velet 16. (St. Gallen "|. 80.) B: Die 
st.-gallische u. schweiz. Freizügigkeit 05; 
Bon Rügen bis Lappland 09; D. Wirbel, 

Dr. 19; Flut, 4 Frauennov., Erz. 20. H: 
Heinrich Hart, Gesamm. Werke (m. a.) 
07—08; Notker der Stammler, Dr. 23.

Beetschen, Lucie (Ps. Anna Burg), 
SES., Erz. u. Ged., Freie Schriftstellerin. 
Aarburg t. d. Schweiz, (ebda 8|e 75.) B: 
Fernen Feuers Wiederschein, Schweizer 
Mädchentagebuch aus d. Kriegszeit 17; 
Siebenzigmal siebenmal, Erz. 17; Junges 
Heldentum, Erzn. 19; D. Gras verdorret, 
N. 21. *

Beetz, Karl Otto, M, L, Erz., /, Ju- 
gendschr., Schulrat. Gotha,Cosmarstr.9. 
(Neustadt a. Rennsteig 7|, 59.) B: Typen
rechnen auf psych. Grundlage 89; Bereinf. 
Rechenunterr. 91; Lehrerbildg. 91; Krit. 
Beiträge z. Rechenunterricht 91; Willens
freiheit 93; Wesen d. Zahl als Einheits
prinzip t. Rechenunterricht 95/97 II; Urd, 
deutsche Volksmärchen 95, n. A. 10/11III; 
Märchen 98, 2. A. 01; Einführung in die 
moderne Psychologie 00,1 u. II, 4. A. 21; 
Einheit!. Rechenaufg. I—IV 01,4. A. 14, 
Ausg. B 05, Anleitung dazu 00/01 III; 
Kindergartenzwang 00; Führer im Lehr
amt 01,8. A. 23; D. Stand d. Pädagogik 
im Spiegel d. jüngsten Literatur 03; Der 
Schatz im Schlackenhof, Dorfgesch. aus d. 
Harz 03, 2.A. 12; Besoldg.u. Ruhegehalt 
der preuß. Bolksschullehrer 10; D. Leben 
Jesu 19; Das neue Schulrecht im d. Frei
staat 20; Der Bauer u. sein Volkstum 24. 
H: Der Bücherschatz d. Lehrers (mit Ad. 
Rude).

Behl, C. F. W., Dchtg., O u. OKrlttk, 
Dr. Berlin W 15, Uhlandstr. 149. 
(ebda 8|, 89.) B: Gerhart Hauptmann 13, 
neue A. 22; Die Nacht des Kalifen, Dr. 
14; Der neue Tag, G. 19. H: Der 
Kritiker. ()

Behm, Hans Wolfgang, Naturwiss., L, 
/, Dr. rer. nat. Elternhaus: Karlsruhe 
i. B., Belfortstr. 17. (ebda 8»|„ 90.) B: 
D. einheitliche Weltanschauung 11; Bom 
Tier zum Fels 15; Deutschlands Toten
tanz 19; Zwischen Traum u. Ewigkeit 19; 
Ewiger Frühling 21; Deutsche Heimat 21 
(Jll. Neubearb. 25); Entwicklungsgesch. 
d. Weltalls, d. Lebens u. d. Menschen 23 
(Bolksausg. 24); Bon Kleidung u. Ge
weben 23: Von d. Faser zum Gewand 24; 
Bord. Sintflut 24; Chemie d. Kolloide 25; 
Chemie im Kulturbild d. Gegenwart 25; 
Kolloide Technik 25; Mysterien d. Leben
digen 25; D. Flucht aus dem Paradies 25.

Behne, Adolf, SDS., £)», SKritik, 
Dr. phil. Charlottenburg I, Grünstr. 
16. (Magdeburg »|, 85.) B: s. G.-K.

Behnisch-Kappstein, Anna, s. Kapp
stein, Anna.

Behr, Carl C., O, fr, 9, /, Essay, 
Schauspieler. Nürnberg, Kammer- 
spiele, Rollnerstr. 24. (83|, 02.)

Behrend, Clara, s. Baumbach-Holle.
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Behrend, Otto, ASB., Epos, Roman, 
Nov., /, Hauptmann a. D. München, 
Leopoldstr. 38. (Harburg a. E. 84 k» 57.) 
B: Wieland der Schmied, E. 90; Sigfrid, 
E. 92; Roman einer Liebe 98; Manöver, 
Erz. 01; In Schwulibus, Erz. 03; Ein 
stolzes Weib, R. 04; Geopfert, N. 05; Der 
Bildhauer, R. 07; Ums Seelenheil, R. 11, 
2. A. 11.

Behrends, Ernst, 9, Roman, Novelle, 
Lehrer. Mölln i. Lbg. (Gudow 1816 91.) 
B: Erich Pflügers Weg zur Welt, R. 21; 
Ewige Frühe, G. 23.

Behrends, Werner Carl Heinrich, BB., 
DB., Belletristik, Drama. Leipzig, 
Scharnhorststr. 22. (Neusttelitz i. Meckl. 
11 ls 88.) B: Lieb' Mädel, G. 21, 75. T. 23; 
Winterlegende, Sch.; Freiheit, Dr. 23.

Behrens, Eduard. Zeesen b. Königs- 
Wusterhausen b. Berlin. (Biel, Schweiz, 
80|4 84.) B: Bolkskreunde, Sch. 18; 
Benusfest, Dr. 20. ()

Behrens, Ernst, Stadtrevisor. Elms
horn i. Holst., Lornsenstr. 39. (Glückstadt 
6lu 78.) B: Achtern Elvdiek, Plattd. Erz. 
u. Skn. 22; Un achter duster Wulken liggt 
de golln Sünn-------- , Plattd. Erz. u.
Skn. 24. *

Behrens, Franz Richard, BF., Dchtg. 
Berlin W 15, Pariser Str. 54. (Brach
witz b. Halle a. S. 6|, 95.) B: Blutblüte,
G. 17.

Behrens, Frau Martha, s. Geering, 
Martha.

Behrens, Peter, g, Prof., Architekt. 
Neubabelsberg b. Berlin, Erdmanns
hof. (Hamburg 1414 68.) B: Feste des 
Lebens u. der Kunst 01; Bom sparsamen 
Bauen, Ein Beitr. z. Siedlungsfrage (mit
H. de Fries) 18.

Behringer, H., s. Hertwig, Hugo.
Behrmann, Max Theodor, RP., Poli

tik, 3, X. Red. d. „Boss. Ztg.", z.Zt. 
Vertreter d. Ullstein-Verlags in War
schau, Hotel Bristol. (Crottingen b. 
Memel ®/8 62.) B: Rußlands Finanzen 
u. Valuta 91; Hinter d. Kulissen des 
mandschur. Kriegstheaters 05.

Beil, Ludwig, Roman, 9, O u. £)• 
Kttttk, Schriftst. u. Redatt. Hamburg, 
Kibitzstr. 11. (Gießen °|„ 90.) B: Marttn, 
R. 19, 4. 81. ()

Beinert-Oberreich, Frau Edith (Ernst 
Richard Dreher), O, 9. Berlin, Tho- 
masiusstr. 20. (Kempen lPosenl 87 |n 83.) 
B: Wenn Frauen lieben, Sch. 12; Zwi
schen 2 Welten, Sch. 13; Deutschland über 
alles, vaterl. Sch. 14; Schwarz-weiß-rot, 
vaterl. Sch. 15; Märchen vom Glück, Dr. 
16; Sturmlieder 17, 18; Triumph des 
Weibes, Dr. 19; Jung-Heidelberg, Lsp. 
20; Im Banne der Finsternis R. 23, u. a.

Beissel, Rudolf, /, jf, 3, 0, Lit.M, 
Dr. jur., Chefredakt, d. „Reichsfilmblatt". 
Berlin-Wilmersdorf, Bayerische Str. 

30. (Köln a. Rh. e|4 94.) B: Die Neben
lustausgaben im deutsch. Verlagswesen 
17; Jnduamban, Erz. 23. H: Karl-May- 
Jahrbuch 18, 19, 20.

Beißwanger, Konrad, Erz., 9, popu
lärwissens ch. u. soztalpolit. Arb. Nürn
berg, Kobergerstr. 33/35. (Oettingen 
1813 69.) B: Der Mensch im Mutterleibe 
98; Freie Klänge 00; Erlebnisse 04; Bon 
der Amöbe zum Menschen 08, 6. A. 21; 
Im Lande d. heiligen Seen (Kolumbien) 
11; Der neue Pfasfenspiegel 20. H: 
Stimmen d. Freiheit 00, 5. A. 17. ()

Better, Paul, Musikschriftst. Hofheim 
(Taunus), Kapellenstt. 3 (Berlin 11 |e 82.) 
B: D. Musikdrama d. Gegenwatt 09; 
Offenbach 09; Beethoven 11, 36. A. 22; 
D. deutsche Musikleben 16, 8. A. 22; D. 
Sinfonie v. Beethoven bis Mahler 18, 
10. A. 22; Franz Schreker 19; Neue Musik 
19; Kunst u. Revolution 19; D. Welt
geltung d. deutschen Musik 20; Gustav 
Mahlers Sinfonien 21; 3 Bände ge
sammelte Schttften (Kttttsche Zeitbilder 
21; Klang und Eros 22; Neue Musik 23); 
Wagner, d. Leben tm Wette 24. H: 
Robert Schumanns Schriften i. Aus
wahl 22.

Bellachini, s. Winkelmann, Jul.
Belmonte-Groag, Carola, s. Groag, 

Carola.
Below, Gerda v., s. Buttlar, Gerda v.
Belzner, Emil Albett, 9, Kritik. Adr. 

durch Verlag Paul Steegemann, Han
nover, Gretchenstr. 48. (Bruchsal181,01.) 
B: Die Hörner des Potiphar, Dchtg. 23.

Benatzky, Ralph, CC., DB., DOSchG., 
CP., Kompos., O, Dr., Berwaltungsrat 
der Edition Bristol A.-G. Wien III, 
Arenberg-Ring 19. (Mähr. Budwitz ®|8 
84.) B: Schmiedin v. Kent, 0.16; Liebe 
im Schnee, Optte. 16; Tanzende Maske, 
SP. 18; Verliebte, Sgsp. 19; Yu-Shi 
tanzt, Optte. 20; Apachen, Optte. 21; Die 
entzückende Frau u. ich, Erz. 16, 21; Alt- 
Wiener Guckkastenbilder, Lr. 19; Du 
Leben! R. 21II; Ein Märchen aus Flo
renz, Optte. 23; Adieu Mimi, Lsp.; La 
Primadonna, Lsp. 23.

Bendemann, Marg. v., s. Susmann, 
Marg.

Bender, Franz, SDS., », Dr. phil., 
Prof., Dir. d. stöbt. Bolksbüch. Köln, 
Karolingerring 13. (Wissen 181« 76.) B: 
Antikes Völkerrecht 01; Kl. illustr. Gesch. 
d. Stadt Köln 11,2. A. 14: Illustr. Gesch. 
d. Stadt Köln 12.

Bender, Julius, Religionswissenschaft, 
Naturwissenschaft, Mysttk, Epos, Dr. jur., 
RA. u. Notar. Berlin W 30, Motzstr. 75. 
(Kirchen a. d. Sieg, Rheinl. u\x 80.) B: 
Dem Weltuntergang entgegen!, 1. A. 21; 
D. Untergang d. Welt 23; Die Rose von 
Jettcho oder Das hohe tzied der Liebe
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zwischen Jssachar und Rahab, ein episches 
Lied in 7 Gesängen 24.

Bendtener, Oscar, CP., £, ✓, Dr. jur., 
Oberbahnrat i. R. Wien II, Gr. Pfarr
gasse 30. (Brünn ®|a 70.) B: Der Richter, 
Dr. 03; Schattenrisse, Nn. 04; Die Strecke, 
Dr. 05; Opfer, Dr. 07; Der Unbekannte 
08; Der pressierte Herr, Groteske 09; 
Friede, Sch. 13; Der Renegat, Sch. 16; 
Die Tat, Dr. 19; Dalilah, Dr. 24.

Benrckendorff und v. Hindenburg, 
Bernhard v., ASB., Oberleutn. a. D. 
Lübeck,Herderplatz2a. (Glogau 17|j 59.) 
B: Wir alten Familien, R. (unt. d. Ps. 
Bernh. v. Burgdorff) 04, 2. A. 07; Der 
Hüter d. Tals, R. (desgl.) 07; Romanstoff 
wird gesucht, R. 12; Feldmarsch, v. Hin
denburg, e. Lebensbild 15, 7. A. 18; Der 
Bernsteinkönig, R. 15: Galilei. Tr.; Die 
Sagensteine; Das Opferfeuer; Der Quell 
24; Maria, Sch.; Die blaue Blume; Der 
Ring; Schlacken; Glockenläuten 24; Die 
bunte Brille, Sp.; Staub 24; Der Zu
künftige, Lsp. 24; Der Dichter, Schw. 24; 
Spatenstiche, Aphorism., Gedichte, Mär
chen 24.

Benisch-Darlang, Frau Eugenik, Kul
tur- u.ßit.*,Essay. Wien XVII-Dorn- 
bach. (Wien ">,68.) B: Mit Goethe 
durch die Schweiz 13; Erinnerungen an 
meinen Vater 14. H: Franz Gräffer, Alt- 
Wiener Miniaturen 12.

Ben Fair, s. Golde, Marcus.
Benn, Gottfried, Lyrik, Dr. med. 

Berlin SW 61, Belle-Alliance-Str. 12. 
(86.) B: Morgue 12; Söhne 14; Gehirne 
16; Fleisch 17; Das moderne Ich 19; 
Schutt, G.; Gesammelte Schriften 21.

Benndorf, Friedrich Kurt, F, A, Dr. 
phii. Dresden-Blasewttz,Kaiseralleel. 
(Chemnitz 8716 71.) B: Hymnen an Zara
thustra 00; Lyrische Symphonie 02; Ge
läut durch d. Stille 04; Gedichte-Ausw. 
06; Bou-SaLda, e. Wüstenfahrt 07; In 
fremde land dahin, Prosadichtungen 08; 
Kreise, ges. Dichtung (m. musik. Beigaben 
vom Autor)16—22(Heft 1—33); Samain, 
Essays und Übertragungen 10; Mombert, 
der Dichter und Mystiker, ph los.-ästhet. 
Essays nebst Vertonungen 10; Betrach
tungen, 1. Folge: D. Aon-Mythos von 
Mombert 17. H: I. Kuhnau, D. musikal. 
Quacksalber 00; R. Spies, e. Maler
gedenkbuch 20.

Benndorf, Paul, /, O, M, Jugend
schriften, Ue: F, Studienrat. Leipzig, 
Kohlgartenstr. 37 III. (Leipzig-Reudnitz 
•|8 59.) B: Fabeln, Erz. u. Rätsel, 5. A. 
u. d. T.: Für Müh u. Fleiß 07; Märchen 
aus Tausend u. eine Nacht 86. 35. A. 14; 
Neue T'erb'lder 03; K nderhochzeit 03; 
100 B lder zur Geschichte Leipzigs 09. 
2.A. 10. Reise: D. erste Meerturnfahrt 
deutsch. Turner n. d. Orient 92; Eine 
Orientfahrt n. Syrien, Palästina u. Grie

chenland 94; Durch die Krim u. d. Kau
kasus 99. Jugendschriften: Für Mühu. 
Fleiß, 5. A. 07; Märchen aus 1001 Nacht, 
35. A. 22; Auf rauhen Pfaden 01; Lohn d. 
Arbeit 01. Wissenschaft!. Schriften: 
D. sächs. Volkskunde als Lehrstoff in d. 
Volksschule 02; Der Alte Johannisfriedhof 
u. d. Rats- ob. Hospitalgruft in Leipzig 
07; Hundert Bilder zur Gesch. Leipzigs 
10; Unsre Leipziger Friedhöfe u. ihre An
regungen für d. Unterricht 12; Die Völker
schlacht bei Leipzig 12; Napoleons Zug 
nach Rußland 12; Der Alte Johannis
friedhof in Leipzig 22; Zwei vergessene 
Goethestätten 22; Fünf Tafeln vorgesch. 
Gegenstände, 3. A. 22; Weimars denk
würdige Grabstätten 23. Führer: Führer 
d. Leipzig u. Umgebung 87; Führer f. d. 
Berkehrsverein 95—10; Führer f. d. 
Bundestag d. Leipz. Radfahrbundes 93; 
Führer f. d. Lehrerversammlg. i. Leipzig 
93; Wanderbuch f. d. nähere u. weitere 
Umgebung Leipzigs. H: Abel u. Müllers 
Fabel- u. Märchenbücherei 20; Bechsteins 
Märchen 20; Münchhausen 21; Grimms 
Märchen, 2. A. 22; Till Eulenspiegel 21; 
Gulliver 21.

Bennert, Jul. Eduard (Ps. EraSmus 
Schleicher), /, Kaufm. Köln a. Rh., 
Rtchmodstr. 7. (ebda 18 |e 56.) B: Refor
men d. Notenschrift 85; Jllustr. Gesch. d. 
Zither 87; Technik d. Zither 89: Um Ehre 
u. Leben, Sch. 93; Aus d. Gesellschaft, 
Sch. 94; Trinkkunst, Borlesgn. 95: Auf pho- 
togr. Wege, Schw. 95; Novell. 97; Poesie 
des Alkohols 98, 2. A. 00; Der wilde 
Jäger v. Rheindorf 00; Nik. Gülich, R. 02; 
D. Mönch v. St. Blasien, R. 03; Bismarck- 
Medaill. 104, II12: Münzen u. Medaillen 
der Republik Uruguay 09; Denkmünzen 
der Neformationsfeier 21, 17.

Benninghoff, Ludwig. SDS., Bühne, 
bild. £>, Dr. phil., künstl. Leiter der 
Deutschen Bühne e. B., Hamburg, 
Schriftleiter. Rissen b. Blankenese (Hol
stein). (Bislich b. .Tonten sN'ederrheins 
«Io 90.) H: Grimm-Speckter: Brüderchen 
u. Schwesterchen 19; Altes und Neues 
von Otto Speckter 19; Romantik-Land 
20; Mappenwerk Runge: 1. Folge: Runge 
u. d. Mystik, 2. Folge: Runge und das 
Bildnis. 3. Folge: Runge und die Natur; 
Geprägte Form, Zeugnisse unserer see
lischen Schöpferkraft 23; Jahresgabe der 
deutschen Bühne 22; Das Mysterienspiel 
22. Ue: Das Spiel vom Antichrist 22.

Benrath, Rud., f. Völkel, Karl.
Benthin. Fritz, s. Bonus. Artbur.
Benz, Ferdinand, Roman. Erzählung. 

Märchen. Pfarrer in Darshofen. (P. 
Parsberg i. Oberpfalz 801: 78.) B: Wolf 
Haberland. R. 23; Kinderträume, M. 22 
(mit Stückrath); Der tolle Hans v. Wolf
stein, Erz. 23; Der Kampf mit dem Kro
kodil, Hum. 23; Am stillen Herd in Win-
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terszeit, M. 28; Die verbotene Hochzeit, 
Bauernkom. 21 (m. A. Schaefer); Der 
Hexenhof, R. 24.

Benz, Richard, Lit., Ästhetik, Kultur
politik, Dr. phil. Heidelberg, Karlstr. 16. 
(Mie 84.) B bzw. H: Die Pforte, Blätter 
für eine Gemeinschaft 24III; f. auch G.-K.

Beuzmann, Hans, *, /, *,
a, Dr. phil. Berlin-Steglitz, Belfort» 
stt. 32. (Kolberg 171, 69.) B: Im Früh- 
lingssturm! 94; Sommersonnenglück 98; 
Meine Heide 03, 11. A. 13; Detlev v. 
Liliencron 04,10. A. 12; Eine Evangelien
harmonie 09,2. A. 23; Die soziale Ballade 
in Deutschland; Balladen u. Legenden, 
n. G. 14; Für Kaiser u. Reich, KriegsG. 
15; Ausgew. Gedichte 19. H: Die mo
derne deutsche Lyrik 04, 75.-100. A. 24; 
Hoffmann von Fallerslebens Werke 05; 
Das Zeitalter der Romantik 07; Die 
deutsche Ballade 13; Pommern im 
deutschen Liede 23.

Beradt, Martin, SDS., Roman, Dr. 
jur., RA. Berlin W 15, Joachims
thaler Str. 15. (Magdeburg ”|, 81.) SB: 
Go, R. 09, Bolksausg. 13, 34. T.; Der 
Richter, Essay, 3. Taus. 10; Eheleute, R. 
10, 5. A. 11; Das Kind, R. 11, 8. A. 12; 
Erdarbeiter, Aufzeichnung, eines Schanz
sold., 3. A. 19; Die Verfolgten, N.,
з. A. 20.

Beran, Felix. Zürich, Schönbühlstr. 
14. (Wien "1. 68.) B: Märchen-Träume 
16; Gedichte 21; Märchen und Träume 
23. Ue: P. S. Jonve: Ihr seid Menschen 
18; Marcel Martinet: Die Tage des 
Fluches 19; Bernard Shaw: Der ge
sunde Menschenverstand im Krieg 19.

Berberich, Siegfried, SDS., BI. & 
RP., 'S, 3, 0, /, Kritik, Ue: FE, Dr. 
phil. München, Mauerkircherstr. 20. 
(Hanau e|7 91.) B: Emil, E. 22.

Berberich, Wilh. August, Epik, K, 
1»,Hauptlehrer a. D. Karlsruhe, Bad., 
Winterstr. 51. (Uissigheim J|i 61.) B: 
Tannenburg, E.; Der Ritter v. Hohen
rode, E.; Mutterseelenallein, Päd.; Licht
и. Brot, Asz. 12; Die junge Mutter, Päd. 
13; Unter der Sonne, Asz. 24.

Berberich, WM, ASB., DB., Dich
tung, O, /, Schriftsteller. Heilbronn 
a. N., Karlstr. 141. (ebda a|7 95.) SB: Aus 
dem Leben für das Leben, G. 19; Frau 
Margots Ehe, Tr. 20; Die weiße Chrysan
theme, BühnDchtg. 20; Palm, Tr. 20; 
Die letzten ihres Geschlechts, Tr. 21; Liane 
und der Königssohn, Dr. 21. ()

Berbig, Otto (Ps. Waterfly u. Carl 
Emst Otto), Reklamemärchen, Red. des 
„Deutschen Fischereiblatt". Troisdorf- 
Köln a. Rh., Hofgartenstr. 29. (Dresden 
“li 61.) SB: Romane f. Bolksbibliotheken 
80ff.; Anglers Freud' und Leid 22 I, 
28 II, 24 III.

Bercke, Hermann, Märch., MSp., 
Idyll., Jugenderz., Prtvatlehrer. Ro
stock, Beim Grünen Tor 9. (Barkvieren, 
Meckl. 7|, 72.) B: Zwei Märchen 00; 
Neue Bolkserzählgn. 16.

Berend, Frau Alice, SDS., Roman. 
Konstanz, Schreiberhäusle. (Berlin 
,u|« 78.) SB: Die Reise des Herm Se- 
bastian Wenzel 12, 116. A. 23; Frau 
Hempels Tochter 13, 118. A. 22; Die 
Bräutigame der Babette Bomberling 14, 
181. A. 22; Spreemann & Co. 16, 42. A. 
22; Die zu Kittelsrode 17, 33. A. 23; 
Matthias Senfs Verlöbnis 18, 25. A. 20; 
Der Glückspilz, 20. A. 19; Jungfer 
Binchen und die Junggesellen, 20. A. 20; 
Bruders Bekenntnis, 20. A. 21; Muhme 
Rehlen, M., 10. A. 21; Der Floh und der 
Geiger, 15. A. 22; Betrachtungen eines 
Spießbürgers, 5. A. 24.

Berend, Eduard, SDS., Deutsche Lit.- 
*, Dr. phil. München, Fürstenstr. 22. 
(Hannover 6|18 83.) SB: Jean Pauls 
Ästhetik 09; Jean Pauls Persönlichkeit 
13; Goethe, Kestner u. Lotte 14. H: 
Tiecks Werke (Goldne Klassiker-Bibl.) 10; 
Die Briefe Jean Pauls II, 21; Jean 
Pauls Werke V, 23.

Berendsohn, Walter A., german. ’s, 
ßtt.*, Hochschulwesen, Dr. phil., Priv.» 
Doz. Hamburg 39, Siertchstr. 108a II. 
(Hamburg 10|e 84.) SB: s. G.-K.

Berendt, Wemer (Ps. Wemer v. Kö
nigsberg), GDG., Okkultismus, A, 0, 
U, Architekt u. Baudir. Berlin-Steg
litz, Albrechtstr. 161. (Königsberg i. Pr. 
m|969.) B: Nimm mich mit, @.95, 3.91.96.

Berg, Alex., s. Aub, Ludwig.
Berg, Alfred, DB., BF., 0* Berlin 

W 80, Speyerer Str. 26. (ebda ’l, 73.) SB: 
Optte., Bst., Filmoptten.

Berg, C., s. Fromberg, Clara.
Berg, Ernst, £, Privatgelebrter. 

Kassel, Kaiserstr. 48. (17lit 88.) SB: Pro
blem der Kausalität 20.

Berg, Fritz vom, s. Rücker, Fritz.
Berg, Hans, christl. Schriften, Dr. jur., 

Rechteanw. u. Notar. Neustrelitz t. M., 
Ttergartenstr. 16B. (’k 77.) B: Was 
Mecklenb. Landsturm in Masuren erlebte 
15, 10. A. 17; Landsturm heraus! 16,
8. —10. A. 18; Bon den Wurzeln d. Kraft 
20,1.—3. A.; Kraftvolles Christentum 20, 
13.—16. T. 22; Beiträge zur Erneuerung 
d. Kirche 12, 4.—6. T. 23; Brauchbar zu 
allen Dingen 20, 4.—9. T. 22; Quellen
rauschen 22; Lieder als Evangelisten 22; 
Der Christ u. das politische Leben 22,7. bis
9. T. 24; Hindurch! Ein Führer durch die 
enge Pforte 23, 4.-6. T. 24; Heilige 
Harfenklänge 23; Pfeile, Worte für mu
tige Menschen 23; Heldentum 24; Naht d. 
Untergang der Welt? 24; Zuganzer Ge
wißheit, Führerdienst im Geisterringen 
24; u. a.
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Berg, Richard, Musikwissenschaft, Chef- 
redakt. Berlin W 62, Lützowplatz 14. 
<ebda «\» 91.)

Berg, Rolf, RP., BB., *, 6), 0, 
Kritik, L, Dr. phil., Schriftsteller. Bonn, 
Scharnhorststr. 22. (Wiesbaden 16 |u 91.) 
B: Der Regenbogen, G. 21; Die Beichte 
des Dritten, R. 24.

Berge, Heinz vom, s. Hacker, Willy 
Reinh.

Berge, Heinz vom, s. Seyfarth, H. 
O. W.

Bergemann, Frih, Dr. phil., Verlags- 
schriftleiter. Leipzig-Wahren, Blanck- 
str. 2. (Berlin 88|, 85.) B: s. G.-K.

Bergen, Roland v., s. Nastl, Florian.
Bergener, Osw., ASB., RP., PA., 3, 

£>, Kritik, U, Roman, Nov., Skizze, 
Vaterländische Dichtung, Musik, Leiter 
d. „Forster Tagebl.". Forst i. L. (Straß
berg 61„ 62.) B: Der Maulwurf 91; Pro
phet v. Kesselheim 92; Studententum u. 
Sozialismus 95; Berggestalten, N. 96; 
Auf Reisen, N. 96; Wilde Rosen, N. 00; 
Auf fernen Wolkensäumen wohnt das 
Glück, R. 08; Die Heidemühle, R. 10; Die 
Mondschetnsonate, R. 12; Kynastzauber, 
N. 18; Am tausendjähr. Stein, G. 19; Die 
letzte Grünwettersbach, R. 21.

Bergengruen, Werner, SDS., Roman, 
Novelle, Gedicht. Berlin-Wilmers
dorf, Lauenburger Str. 9. (Riga 16|, 92.) 
B: Das Gesetz des Atum, R. 23; Rosen 
am Galgenholz, N. 23; Schimmelreuter 
hat mich gossen, N. 23; Ue: Tolstoi: 
Chadshi-Murat 23; Tolstoi: Kosaken 24; 
Turgenjew: Väter u. Söhne 24.

Berger, Adrian, s. Brunner, Armin.
Berger, Arnold E., deutsche ’s u. Kult.- 

M, Dr. phil., D. theol. h. c., o. 
THSchP. GHofR. Darmstadt, Erlen- 
berg 17. (Ratibor 's« 62.) B bzw. H: 
f. G.-K.

Berger, Arthur, Forschungsreisen, po
puläre Schriften zoolog. u. ethnograph. 
Inhaltes (auf Grund eigener Reisen), Dr. 
Charlottenburg, Thüringer Allee 1. 
(Merseburg a|u 71.) B: Deutsches Weid
werk unter der Mitternachtssonne 02; 
Eine Welt- u. Jagdreise 08; In Afrikas 
Wildkammern 10, 22; In Dschungel u. 
Steppe, Wanderjahre e. Jägers u. Natur
forsch. 19; Aus einem verschlossenen 
Paradiese (zweite u. dritte umgearb. u. 
verm. A. von: Eine Welt- u. Jagdreise) 
20, 24; Jochen Petersen, I. Jagd- und 
Kriegsabenteuer e. iungen Deutschen in 
Ostafrika 20, 22, II. Abenteuer in Indien 
u. Sumatra 22; D. Blockhaus am 
Chandlarsee, e. Abenteurerbuch 22; 
Schillings, Mit Blitzlicht u. Büchse im 
Zauber des Elelescho (Neubearb.) 22; 
Talofa, Sturm- u. Sonnentage auf 
Samoa 23; Auf d. Inseln d. ewigen

Frühlings 24; Exotische Tiergeschichten 
24; D. heilige Nil 24. *

Berger, Gisela Freiin v., 0, Nov., U, 
/. Wien VIII, Josefsg. 7. (ebda ia|12 
87.) B: D. Schlange (d. Geschichte e. Ehe) 
07; Der Jüngere u. a. Geschn. 12; 
Königskind Seele 13; Der Sohn der 
Sonne, BühnenMskr. 16; Die törichte Ge
schichte d. Terpsichore Liebenreich 19; Der 
wandelnde Tod 22.

Berger, Hermann A., 9, Sozial L, 
Mustkwtss., dzt. Privatlehrer. Graz, 
Burgg. 11. (Salzburg 801, 66.) B: 
Deutschland u. d. Polenfrage 02; Das 
Wagnerianum 06. ()

Berger,Hugo, ASB., /, Nov., Hum., 9. 
Magdeburg, Ludolfstt. 8. (ebda e|t 63.)

Berger, Karl, Ästhetik, Lit.M, Biogr., 
Krittk, Dr. phil. h. c., GP. i. R. Darm
stadt, Heidenreichstt. I. (Osthofen8714 61.) 
B: s. G.-K.

Berger, Rudolf, roman. ’i», Dr phil. 
Korresp. Mitgl. d. franz. Akad. d. Miss. u. 
Künste zu Arras. Berlin NW 23, Al
tonaer Str. 21. (ebda 81|lt 66.) Bühuen- 
bearb.: Jose Echegaray, Den Tod auf den 
Lippen. H: Adam de la Hale, Cachons 
u. Partures 00; Briefwechs. d. Dichters 
Tennyson m. d. König. Btttoria 01. B: 
s. G.-K.

Berges, Philipp, RP., PA., BJLS., 
DB., 0, Roman, Humottst., Reiseschttft., 
Feuill., Chef-Red. d. „Hambg. Jll. Ztg." 
u. d. „Hambg. Fremdenbl". Hamburg, 
Eppendorf. Landstr. 7. (Lübeck ie|, 63.) 
B: Die Auswanderer 88; Amerikana 88 
bis 93; Jim Blaubart 91; Im wild. West. 
91; Moderne Wege z. Wohlstand 92; Re
klame in Chicago 94; Nordlandfahrt der 
Auguste Bictoria 94; Verliebt von Polt
zeiwegen 95; Die Halleluja-Jungfrau 96; 
Aquarelle 97; Skizzen a. d. New Yorker 
Leben 98; Das letzte Mittel 06; Bon 
Tieren u. Menschen 06; Heirate deine 
Frau 07; An der Silberschnalle 08; Eine 
Reise um die Erde 13; Vom Stamme der 
Riesen 15; Ich kann so zärtlich sein 20.

Bergfeld, Ernst, SDS., Roman, 9, 
Novelle,Kritik. Gliesmarode-Braun- 
schweig, An der Wabe 26. (Braun
schweig *|3 85.) B: Gretel, G. u. Erz. 04; 
Meiner Lebensgasse Lied, G. 14; Rosen 
um Liebe und Leid, G. u. Sk. 19; Die 
Bruderhütte, R. 21, 5. A. 24; Sunnen- 
bore, R. 22, 3. A. 24. H: Der sonnige 
Weg 19/20.

Bergfeld, Max, philos. Anthropagogik, 
9, 0/ Oberlehrer. Zwickau, Sachs., 
Zimmermannstr. 2. (Wildenfels XL 64.) 
B: Das Begreifen 91; Die Menschenbil
dung 93; Gedichte 16; Katzenveit, Dchtg. 
20; Strömende Freude i. kargen Land, 
G. 24.

Berghoeffer, Christ., Bibliothekwiss., 
Dr. phil., Dir. d. C. v. Rothschild. Bibl.
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Frankfurt a. M., Untermainkai 15. 
(Rauschenberg 88|lt 59.) B: s. G.-K.

Bergmann, Eduard, a, /, Chefred. v. 
„Übersee"u. „DerErzähler". Wien VIII, 
Blindeng. 26. (ebda 141, 70.)

Bergmann, P. Josef, 9, Kom
mandeur. Eger. (Lusdorf 88|ie 47.) 
B: Kleine Leute, G. 81, 2. A. 06; 
Erfunden u. empfunden, G. 83; Vom 
Sprudel her, G. 85, 2. A. 86; Tagebücher 
e. Schülerin 88; Liturgik, 6. A. 03; Dies 
u. das, G. 90; Für Jung u. Alt, G. 94; 
Stimmen v. Pöltenberge, G. 98; Znaimer 
Schnecken, G. 98, 2. A. 12; Sprüche und 
Stiche 03; Zu Nutz u. Kurzweil, G. 05; 
Gedichte u. Gedanken, G. 10; E. Körbchen 
Verse, G. 14; Pillen für den Geist, G. 23; 
Zeitspuren, G. 23.

Bergmann, Karl, % Dr. phil., Prof, an 
d. Vtktoriaschule. Darmstadt, Mathil- 
denstr. 26. (ebda 14|» 70.) B: Der deutsche 
Wortschatz 12; Die gegenseitigen Be
ziehungen der deutsch., fr. u. engl. 
Sprache auf lexikologischem Gebiet 12; 
Wie der Feldgraue spricht 16; Deutsches 
Wörterbuch 23.

Bergmann, N., s. Zwicky, Nelly.
Bergmann, Otto, Roman, Nov., 

Skizze, Jugendschr., 9- Berlin-Wil
mersdorf, Augustastr. 57. (Berlin 3|, 
76.) B: Bergauf, G. 04; D. Halbgott, R. 
08; D. Rächerin, R. 08; Der Feuermelder 
u. a. Hum. 08; D. Erbin v. Hohenegern, 
R. 09. ()

Bergmiller, Fritz, Jagdschriftft. Wert
ach i. Allgäu. (Schloß Taxis i. Württ. 
,eL 75.) B: Diezels Niederjagd 10, 3. A. 
20; Hohe Jagd 12; Unsere Hunde 12, 
2. A. 20; Grasheys prakt. Handb. f. Jäger 
14; Auf Waldwegen 20; Der Sperber
horst, Tiergesch. 24.

Bergfchmid,. s. Schmid, Ant.
Deringer, Jos. Aug., A-M, /, 9, O, 

Dr. phil. Mannhei m C. 7 Nr. 6. (N.- 
Rimsingen 87 |j 62.) B: M. v. Schwinds 
Karlsruher Zeit 14; Thoma der Maler
poet 16; Hans Thoma, Griffelkunst 16; 
Trübner 17, 2. A. 21; Steinhaufen, Au
genblick u. Ewigkeit 17; Türen u. Tore 
in Alt-Mannheim 20; Hans Thoma 22; 
Erh. I. Brenzinger 23; Herm. Bolz 23; 
Gust. Schönleber 23; Thoma-Radierun- 
gen 23; s. auch G.-K. H: Ludwig: Über 
E^iehung z. Kunstübung u. z. Kunst
genuß 07; Schriften z. Kunst u. Kunst
wissenschaft I u. II 07; Ansprachen und 
Adressen an Thoma 10; Landschaften von 
A. Lüdke 10; verschied. Mappenwerke; u. a.

Berlepsch, Karl Graf v., ASB., 9, 
Rittergutsbes. Berlepsch, Post Gerten
bach, Bez. Cassel. (Hann.-Münden 1616 
82.) B: Trinken will ich dein Gold... 
1. A. 14, 2. A. 19; Ein Jahr an beiden 
Fronten 15; Bom Herzschlag derStunden, 
G. 19; Die andere Welt, G. 22. *

Berlin, Hrau Margarete v., /, Roman, 
Nov., Jugendschr., Essay, Hauswirtschaft. 
Berlin W 10, Kais.-Augusta-Str. 70 III. 
B: Die gnädige Frau 04, 2. A. 06; Das 
Glück der Schwestern Halbenhorst 09; Jo
sias Ballmann u. Sohn 10; D. Letzten 
ihres Stammes 12; Mecklenburgische 
Treue 14; Ich dien, JugdErz. 16; Lillis 
Zauberschloß, JugdEH. 20; Fürstin 
Mutter; Die Goldfee 20; Der Famt- 
lientag 20; Der Sonnenbund, Jugend
erz. 21; Die Sternmühle 23; Ein Som
mertagstraum 23; Im Berwalterhaus 24.

Bermann, Richard Arnold (Ps. Arnold 
Höllriegel), CP., BF.,/, Roman, Reise- 
schildg., Dr. phil. Wien XVIII, Türten- 
schanzstr. 1 (ebda 871« 83.) B: Der Hof
meister, R. 11; Das Seil, R. 14; Irland 
14; Das Antlitz, R. 19; D. Films d. 
Prinzessin Fantoche, R. 21; Bimini 23; 
Palästina (m. A. Rundt). Ue: Die Re
liquie (Portugies. Rom.) 18.

Bernard, Constantin Emll, BDR., 
Roman u. Nov., Red. d. Allgemeinen Ber- 
stcherungspresse u. b. „Landwirtschaft!. 
General-Anzeiger für ganz Deutschland". 
Berlin 8 4, Chausseestr. 100. (Grocholub 
ul< 90.)

Dernauer, Rudolf, O, V, L, General- 
dir. am Theater in d. Königgrätzer Str., 
am Berl. Theater, Theater am Nollen- 
dorfplatz u. am Komödienhaus. Berlin 
SW 68, Charlottenstr. 90/92. (Wien «»l, 
80.) B: Nora-Parodie 01; Die einsamen 
Menschen vom Schliersee, Parodie 01; 
D. einsame Insel, Lsp. (m. L. Jacobson) 
05; Lieder eines bösen Buben 07; Der 
tapfere Soldat, Optte. 08; Bummel
studenten, P. 11; Große Rosinen, P. 12; 
D. keusche Barbara, Optte. (m. L. Ja
cobson) 12; Der liebe Augustin, Optte. 
12; Filmzauber, P. 13; Wie einst im 
Mai, P. 14; Jung England (mit E. We
lisch) 14; Extrablätter (mit Schanzer u. 
Gordon) 15; Die tolle Komteß 17; Die 
Sache mit Lola, Schw. 20; Die Forderun
gen der reinen Schauspielkunst, Erkennt- 
nistheor. Versuch 20; Prinzessin Olala^ 
Optte. (mit Schanzer) 22; Die wunder
lichen Geschichten des Kapellmeisters 
Kreisler, phantastisches Sch. 22; Kreis
lers Eckfenster, phant. Sch. 23 (beides mit 
Meinhard).

Berndl, Ludwig, Essay. Wien, Thurn- 
gasse 11. (ebda 1,78.) H: bzw. Ue: Arthur 
Schopenhauer, Welt, als Wille u. Vor
stellung I u. II 11; Tolstoj, Dichterischer 
Nachlaß'(mit Dr. Debora Berndl-Fried
mann 12 II; Tolstojs Briefwechsel m. d. 
Gräfin D. A. Tol'oj 13; Tagebuch der 
Jugend 17 I; Tolstoj, Tagebuch 23 II; 
Moroson, Erinnerungen an Tolstoi; u. a.

Berndt, Emil Karl, 9, S, /, Fach
lehrer. Reichenberg i. Bichm,, Hablau 
24. (Tyrnau1615 91.) B: Der Briefaufsatz
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in d. Arbeitsschule 13; Volksbildung 20; 
Stoffsammlg. f. d. Bürgerkunde, III 24; 
Die Erziehungsaufgaben d. Volksschulen 
24. H: Aus Roseggers Leben u. Heimat. 
21; Tell-Sage 21; Aus d. Arbeiterleben 
22; Grimmelshausen, Simplex 22; Auf 
der Schwelle, Jungmädchenbuch 24; Auf 
d. Weg ins Leben, für uns. Jungvolk 24.* 

Berndt, Rolf, s. Zürn, Ralph.
Berneck, Egon, s. Bernhardt, Oskar.
Berner, Karl, ASB., v, alemannische 

Humoresken, Oberreallehrer. Freiburg
t. B., Günterstalstr. 31. (Kandern 63.) 
B: Reigen d. Jahre, G. 12; Aus Sturm
u. Stille, G. 16; Potz Dunder! alem. 
Erz. 21. ()

Bernfeld, Siegfried, Erziehung, Ju- 
gendkunde, Psychoanalyse, Dr. phil. 
Wien XIII/9, Suppeg. 10. (ebda ’!» 
92.) B: Die neue Jugend u. die Frauen 
14; Das jüdische Volk u. seine Jugend 19, 
4.-8. T. 20; Kinderheim Baumgarten; 
Bericht über einen ernsthaften Versuch 
mit neuer Erziehung 21; Vom Gemein
schaftsleben der Jugend; Beiträge zur 
Jugendforschung 221.

Bernhard, Emil, s. Cohn, Emil.
Bernhard, Fritz, s. Skowronnek, Fritz.
Bernhard, Georg (Ps. Gracchus, Plu- 

tus), BP., RP., a, Politik, Doz. a. d. 
Handelshochsch., Mitgl. d. Reichsw.-R., 
Chefred. d. „Voss. Ztg.", Hrsg. d. „Plu- 
tus". Berlin W 62, Kleiststr. 21 I. 
(ebda “|10 75.) B: D. Verkehr in Wert
papieren 99, 2. A. 02; Krach, Krisis u. 
Arbeiterklasse 01; Geld u. Kredit 02; 
Berliner Banken 05; Armes, reiches 
Rußland 05; D. Börse 06; Wirtschafts
parlamente 23.

Bernhard, Karl, s. Capesius, Bemh.
Bernhard, Paul, s. Twardowski, H. 

H.v.
Bernhardt, Oskar (Egon Berneck), DB., 

Roman, Nov., 0. Kötzschenbroda- 
Dresden, Meißner Str. 15. (Bischofs
werda-Dresden 1814 75.) B: Der indische 
Fakir, Sch. 10; Der Heimatlose, Sch. 11; 
Die Bajadere, Sch. 11; Der Preisge
krönte, Schw. 12; Salonbriganten, Sch. 
12; Freiwild, Sch. 13; Erdenbann, Lsp. 
17; Der Abenteurer, Sch. 18; Narren
gold, Lsp. 18; Berfehmt, Sch. 19; Die 
iwische Vestalin, Sch. 19; Der Skorpion, 
Sch. 20; Der flammende Stern, Sch. 20; 
Drs Tal des Unsichtbaren, Filmsch. 20; 
Dlmon Fantasie, Sch 21. ()

Bernhardy, s. Tummeley, Werner.
Bernhart, Joseph, £, w, 9, £), /, 

Dr. München, Mauerkircherstr. 3. (Urs
berg *1, 81.) B: Ars sacra I 07, II 08, 
in 09, Italien. 10; Gebh. Fugels Kreuz
weg 10; Bernhardische u. Eckehartische 
Mystik 11; Radegunde v. Poitiers 15; 
Tragik im Weltlauf 15; Der Kaplan, R. 
1), 2. A. 23; Symbolik im Jsenh. Altar

21; Die philos. Mystik des Mittelalters 21; 
Holbein d. Jüngere 22,2. A. 23; Spanien 
24; Geschichten a. d. Fremde, Erz. 24; 
Hans Waldmann, d. Bürgerm. v. Züttch, 
Biogr. 24. H: Meister Eckhart, Auswahl 
12; Deutsche Theologie 20; Meister Eck
hart, Reden d. Unterweisung 21; Augusti
nus 22 ;J. de Maisire, Vom Papste 23II.

Bernouilli, Carl Albrecht, KirchenM, 
Rom., H, £, Lic. Arlesheim b. Basel. 
(Basel iek 68.) B: Monika, Dr. 14; Die 
beiden Isolden, Dr. 15; Das neue Bag
dad, G. 15; D. Meisterschütze, Sch. 15; 
D. sterb. Rausch, R. a. d. Zeit d. schweiz. 
Grenzbesetzung 17; D. Pechvogel u. die 
tolle Bande, Lsp. 18; D. Kultur d. Evan
geliums, 1. Bd. Joh. d. Täufer u. d. 
Urgemeinde 18; Preis Jesu, Sonette f. 
d. Zeit 18; Gedächtnisrede auf Gottfr. 
Keller 19; Gottfr. Keller-Spiel 19; D. 
Sonderbündler, R.; Ulrich Zwingli, Sch. 
H: Nietzsches Briefw. m. Fr. Overbeck 16; 
Die Topashöhle, Gedicht-Zykl. 24; u. v. a.

Bernson, Bernhard, DB., SDS., €>, 
Epische Dchtg. Wermar, Herderpl. 15. 
(Lemberg “|la 88.) B: Die Befreiten, 
Sch. 19; Die Pest, Dr. 20; Das Märchen 
vom König Sonntag 20.

Bernstadt, Alfred,Matthias, Theodor. 
Bernstein, Frau Elsa s. Rosmer, Emst.
Bernstein, Max, PA., 0, /, Nov., 

Kritik, JustR., RA. München, Öden- 
nerstr. 8a. (Fürth l,|B 54.) B: D. goldene 
Schlüssel, Einatterzykl. 07; Die Sünde, 
Lsp. 08; Endlich allein! Lsp. 11; Der gute 
Bogel, Lsp. 11; Der Richter, Sch. 15; 
Ruhetag, Lsp. 15; Die große Pause, Lsp. 
(m. O. Blumenthal) 15; D. goldene Spie
gel, Lsp. (m. L. Heller) 16; Der Kolibri, 
Lsp. 20; D'Mali, Sch.; Mädchentraum, 
Lsp.; Narrische Leut, Nn.; Das Mädchen 
aus d. Fremde, Lsp. (m. L. Heller); 
Mathias Gollinger, Lsp. (m. O. Blumen
thal); Mein neuer Hut, Lsp.; Coeurdame, 
Lsp. _

Bernt, Alois, Deutsche Sprache u. Lit., 
Dr. phil., GymnDir. Gablonz a. N., 
Böhmen. (Willomitz ®|4 71.) B: s. G.-K.

Bernthsen, Matta (Ps. Max Grad), 
Nov., Rom., GHofR-Gattin. Heidel
berg, Kronpttnzenstr. 12. (München.) 
B: D. Lattenhofer Sepp, Eiy. 99; Die 
Overbecks Mädchen, R. 00 11, 3. A. 10; 
Wenn Früchte reifen, R. u. N. 02, 2. A. 
10; D. Mantel d. Matta, Nn. 03,2. A. 04; 
Djat, Erz. 05; Unsere liebe Frau, R. 06II, 
2. A. 10; Lebensspiele, Nn. 08; Die An
dere, R. 09; D. ruchlose Claudia, Nn. 14.

Bernus, Alexander Frhr. v., 9, Hrsg, 
v. „Das Reich", Zweimonatsschr. Stift 
Neuburg b. Heidelberg. (Lindau a. Bo
densee 6U 80.) B: Matta im Rosenhag 09; 
Sieben Schattenspiele 10; An Caroline 
Günderode, Hymnen 11, 2. A. 20; Der 
Tod d. Jason, Mystettum 12; Liebes-


